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Gelichert von der "Associated Press”. 


Inland, 


Arbeit un» Kapital. 
Erpreileute im Oiten nehmen die Arbeit 
wieder auf. — Tragen ihre Gewerl- 
ihaftsfnöpfe ftol;. 

New York, 14. Nov. 4000 ftreis 
tende Erprepleute fehrten heute mie: 
der zur Arbeit zurüd; fie trugen ba- 
bei ihre Gewerkigaftstnöpfe in auf- 
fülliger Weife (obwohl es geheiken 
hatte, die fünf großen Erpreßgejell- 
Schaften wollten Keinen, welcher diejen 
Knopf öffentlich trage, im Dienſt be: 
halten.) 

Zum erften Male feit zwei Wochen 
fuhren die 1100 Gefpanne der Adams, 
der Wells Fargo, der United States 
und der American Erpreß Co. mwieber 
unbebindert nach allen Richtungen in 
Manhattan, Broofign, Jerfeyg City 
und Hoboten umher, und langjam 
wurde die aroße Anftauung von Ex— 
preßpadeten gehoben. 

Anfänglich erhoben die Crpreßbe- 
amten, al3 die ehemaligen Erprepleute 
erfchienen, wirklich gegen das Tragen 
der Gemerfichaftstnöpfe Einwand, — 
die Leute erflärten jedoh, menn fie 
diefen Anopf nicht tragen würden, ſo 
würden fie von den anderen YFuhrleu- 
ten für Streitbrecher gehalten werden. 


„M. 2. ».' 


Der Hewerfihaftsverband eröffnet feine 
Jabresfonvent. . 


St. Louis, 14. Nov. Wie angefün- 
digt, hat der 30. Yahrestonvent ber 
Ameritanifchen Arbeitsföderation heu= 
te bier begonnen; und die Verhandluns 
gen werden zwei Wochen dauern. 

Die Vormittagsfigung murbe ber 
Bernilltommung der Delegaten und der 
Ehrengäjte gewidmet, unter welch’ Leb- 
teren, wie immer, auch mehrere aus 
England waren. 

Sn der Nachmittagsfigung folgten 
die Jahresberichte des Präfidenten 
Gompers, des Sefretärd Meorrifon 
und des Schatmetfters Lennon, 

Während der zwei Wochen finden 
mindeitens zmei Gibungen täglid) 
jtatt, und e8 mag nothmwendiq werden, 
außerdem noch Abendfigungen abzu— 
halten. 

Ein: umfafjendes® Unterhaltungs- 
programm ift den Delenaten geboten. 
Sie werden auf der Fahrt nach dem 
Verſammlungsplatze kein Straßen— 
bahnfahrgeld zu zahlen brauchen; und 
in einer Halle, welche an den Konven— 
tionsſaal anſtößt, werden ihnen die 
Mahlzeiten geliefert, ſodaß ſie mög— 
lichſt wenig Zeit für die Konvention 
verlieren. 


Der Mandats- und der Reſolutio— 


nenausſchuß erſtatten ſpät am Nach— 
mittag Berichte. 
Der Trubel mit Mexito. 


MWafhington, D. K., 14. Nov. Wie 
e3 fcheint, hängt die Erfüllung bes 
Verfprechens des Präfidenten Taft an 
den —2 Diaz, die Beſtrafung 
der Perſonen herbeizuführen, welche 
den angeblichen Mexikaner An— 
tonio Rodriguez zu Rock Springs, 
Tex., am Scheiterhaufen lynchmorde— 
ten, von dem guten Willen der Gou— 
verneure von Texas und Oklahoma 
ab. Gouv. Campbell von Texas hat 
bereits ſich verpflichtet, jene Lyncherei 
gründlich zu unterſuchen. Und Goup. 
Haskell von Oklahoma verſprach dem 
Staatsdepartement, über die Sicher— 
heit der Mexikaner in Oklahoma zu 
wachen, und beſonders des angeblichen 
Mexikaners, welcher den Polizeichef zu 
Anadarko tödtete. 

Das Staatsdepartement hat die 
wirkliche Nationalität jenes Gelynch— 
mordeten noch immer nicht feſtſtellen 
können. 

Der Sonntag und, ſoweit bekannt 
auch der Montag, ſind in Mexiko al— 
lenthalben ohne amerikafeindliche Un— 
ruhen verlaufen. Man glaubt, daß 
jetzt die dortige Regierung die Lage 
vollkommen beherrſcht. 

Kanſas City, 14. Nob. Der meri- 
kaniſche Konſul dahier, Leon Gomez, 
ſagt, wenn der Mann, welcher den 
Polizeichef in Anadarko, Okla., tödtete, 
wirklich Opet heiße, ſo könne er kein 
Mexikaner ſein. 

„Ruu dantet Alle Gott.“ 


Springfield, Ill, 14. Nov. Der 
Staatsgouverneur Deneen hat heute 
ebenfalls die übliche Proklamation er— 
laſſen, welche die Bürger von Illinois 
auffordert, am Donnerſtag, dem 24. 
November, dem Schöpfer für die Seg- 
nungen zu banten, welche biefes Land 
erfahren habe. 

Bom Bundeszjenfus. 

Wafhington, D. K., 14. Nov. Tren- 
ton, die Staatshauptftadt von New 
Serjey, hat nach neuefter Mittheilung 
des Voltszählungsamtes jeft 96,815 
Einmwohner. 

Das ift eine Zunahme um 23,500, 
oder 32.1 Prozent, in 10 Jahren. 

Zaft in Panama. 

Kolon, Panama, 14. Nov. Präfi- 
dent Taft ift heute Vormittig hier an- 
gelandt. _ 

Hr. Taft Hielt fih in Kolon nicht 
cuf, fondern fuhr fogleih Mit einem 
Eifenbahnzuge nah den Eulebra- 
Durchſtich des Panamakanals weiter. 


Dampfernachrichten. 
Augelommen. 


— — — 


Föderation katholiſcher Bereine. 
New Orleans, 14. Nov. Die ameri— 
kaniſche Föderation katholiſcher Ge— 
ſellſchaften iſt hier zu ihrem jährlichen 
Konvent zuſammengetreten, nachdem 
ſchon geſtern eine gottesdienſtliche Vor— 
verſammlung ſtattgefunden hatte. 

E3 foll u. U. ein Vorfchlag erörtert 
werben, auf die Verfchärfung der Pojft- 
beförberungsgefege Hinzumirten, in 
dem Sinne, daß feine Sachen mehr, 
„melde eine Verunglimpfung von 
Gott oder Kefus Chriftus enthalten“ 
durch die Poft verfandt werden kön— 
nen. 

Die TZemperenzfrauen. 


Baltimore, 14. Nov. » Auch der, bier 
tagenden Konvention der Chriftlichen 
Zemperenzfrauen wurden große Fort: 
Ihritte im Werf des Verbandes be- 
richtet. 

Yıl. Elizabeth Greenwood von Nem 
York, Superintendentin des Evangeli- 
jtifhen und Armenhausdepartements, 
berichtete, daß im verflofjenen Jahre 
wieder 32,339 Perfonen da3 Qempe- 
tenz= oder Enthaltfamfeitsgelübde ab- 
gelegt hätten. 

Banträuber ohne Beute. 


EI Bafo, Ter., 14. Nov. Räuber 
Iprengten zu früher Morgenftunde das 
Gewölbe der Bank zu Terline, Ter.; 
aber durch die Erplofion murde das 
ganze Städtchen aufgerüttelt, und die 
Bürger trieben die Räuber weg, ehe 
diefelben die Spinde öffnen fonnten. 
Das ganze Gebäude wurde aber de- 
molirt. 

Diefe Bank ift eine Filiale der 
„Dalhart National Bant“. 

Neue Frauenmordieujat.on. 


San TFranzisfo, 14. Nov. Bis zur 
Unfenntlichfeit verftümmelt fand man 
die Leiche einer jungen Frauensperjon 
neben dem „Savoy Theatre“. 

Als dringend verdächtig wurde der 
frühere Sträfling John Knapp verhaf- 
tet, während er von Weitem der Weg- 
bringung der Leiche zufah. Seine Klei- 
der zeigten Biutflede. 

Lebenslänglihes Zuchthaus. 

La Erofje, Wis., 14. Nov. Matt. 
Auesgen, der Ermordung von Kohn 9. 
Studier ſchuldig geſprochen, wurde 
vom Richter Higbee im Kreisgericht zu 
lebenslänglicher Hift im Staatszucht— 
hauſe verurtheilt. 


Ausland. 


Der wandernde Zolitoi. 


Seine Tocdter flog fih ihm ebenfall 
an. — Und feine Gattin möchte das 
felbe thnır. 


Tula, Rußland, 14. Nov. Die Fa— 
milie des Grafen Leo Tolſtoi hat Nach— 
richt erhalten, daß derſelbe vorläufig 
im Kloſter zu Schamardino iſt. Sie 
wird keinen Verſuch machen, ihn zu be— 
wegen, das ſelbſtauferlegte Aſyl aufzu— 
geben und nach der Bauernhütte zu 


JasnajaPoljama zurückzukehren. Denn 


er iſt feſt entſchloſſen, den Reſt ſeiner 
Erdentage in Einſamkeit zu verbrin— 
gen, und ſeine Wünſche werden heilig 
gehalten. Aber ſeine Tochter Alexan— 
dra hat ſich ihm jetzt gleichfalls ange— 
ſchloſſen; und ſeine Gattin hat eine 
Botſchaft an ihn geſandt, worin ſie ihn 
anfleht, daß es ihr geſtattet ſein möge, 
ſich ihm gleichfalls anzuſchließen und 
alle Strapazen und Entbehrungen, die 
durchmachen will, mit ihm zu thei— 
en. 

Nach und nach wird die Geſchichte 
ſeiner Wanderung bis zu dieſem Tage 
bekannt. In Geſellſchaft ſeines Arz— 
tes und Sekretärs Dr. Makowetski 
brach er in aller Stille auf. Ehe er 
Shamardino erreichte, blieb er über 
Nacht in dem Kloſter zu Optina. Ehe 
er dort eintrat, ſagte er: „Ich bin Leo 
Zolftoi, der Erfommunizirte und Ge- 
ächtete. Vefteht ein Einwand dagegen, 
daß ich hier über Nacht bleibe?” 

Er befam zur Antwort: „Es ift im 
Gegentheil eine Pflicht und ein Ber: 
gnügen, Jhnen Dbdadh zu bieten.“ 

Iolftoi verbrachte die Stunden vor 
dem Sclafengeben, indem er ich mit 
einem betagten Mönche, melchen er 
Ihon vor 17 Jahren bei einem Befuch 
diefes Klofters getroffen hatte, über 
religiöfe Gegenftände unterhielt. Am 
nächjiten Morgen febte er feine Pilger: 
tour fort. 

Das Klofter Schamarbdino liegt in 
der Provinz Kaluga. 

In dem Klofter Schamarbino, mo 
er jet mweilt, ift er der Gajt feiner 
Schmweiter Marie, melde fchon vor 
langer Zeit eine Nonne bdiefes alten 
(vor 500 Jahren begründeten) Klo- 
fter8 wurde. Die Nonnen diefes Klo- 
fter3 mifchen fi) übrigens beſtändig 
unter die Welt und wibmen: fidh mohl- 
thätigen Werfen. 

Zolftoi will nur eine Woche in die- 
fem Klofter bleiben und dann feine 
Wanderung fortfegen; er weigert fich, 
zu jagen, wohin er fi) wenden mill; 
Dr. Matomwetsti wird ihn aber jeden- 
fall begleiten. 

Er ift in einen derben Bauernanzug 
gekleidet und trägt hohe Stiefel. Päffe 
bat er feine bei fi; und als er fein 
Heim verließ, nahm er nur $17 an 
Geld mit. Ymdeh gelany es feiner 
Tochter Alerandra, Die vorher von jei- 
ner Abficht wußte, heimlich $150 in 
die Tafchen des Dr. Matomwetsti „u 
fteden.. Wenn T. nächftvem Mangel 
leiden jollte, jo wird Dies nur fein, 
meil er e3 nicht anders will. _ 

(Wie jhon kurz erwähnt, ſoll Tol⸗ 


Ber bir 8 


ner felbjtauferlegten Verbannung‘ ge: 

habt haben, weil fie die Pacht auf die 

Güter, welche er feinerzeit feiner Ya- 

milie überfchrieb, hinauffchraubte und 

fih mohlfeilere Urbeitsfräfte ver: 
ſchaffte, ſodaß Armuth und Noth bei 
den benachbarten Bauern einzog.) 

Neuefte Ehiuefifiwe Unruhen. 

Hongkong, 14. Nov. Meldungen 
aus Kanton befagen, daß alle amerifa- 
nifgen und auswärtigen Miffionäre 
‚in Lientfhau, Provinz Kmanafi, nad 
Kanton geflüchtet jind. Die Miffio- 
nen und die Wohnungen der Milfio- 
näre find vom Bolfshaufen zerftört 
und niedergebrannt worden. Die Re: 
gierung hat Truppen nad Lientfchau 
gefandt, um die Unruhen zu unter: 
brüden. 

Das amerifanifche Presbyterianer- 
folleg, das Hofpital und das Kolleg 
der Miffionäre und Tſoijuenpo, we— 
nige Meilen weiter gelegen, find .eben- 
falls zerftört. 

‚E53 beißt, daß die Unruhen durch 
eine Verfügung der Regierung ent- 
Itanden find, monad alle Häufer nu= 
merirt werden follen; die unmwiffende 
Bevölkerung glaubte, darin nur einen 
Berfuch zu jehen, mehr Steuern zu er: 
preſſen, und machte die Ausländer da— 
für verantwortlich. Da die Miſſio— 
näre abſolut keine Warnungen hatten, 
wird befürchtet, daß mehrere getödtet 
worden ſind. 

Tula, Rußland, 14. Nov. Graf 
Tolchoi und ſein Begleiter, Dr. Ma— 
kowetski haben unerwarteterweiſe be— 
reits wieder das Kloſter von Schamar— 
dino verlaſſen. Sie kündigten an, daß 
ſie ſich nach Moskau wenden würden! 
an einer Geleiſekreuzung verließen ſie 
jedoch den Zug und beſtiegen einen an— 
deren, der nach Süden fuhr. Man ver— 
muthet jetzt, daß Graf Tolſtoi beabſich— 
tigt, ſich der Kolonie ſeiner Anhänger 
im Kaukauſus anzuſchließen. 

Niedertartätſcht! 

Truppen in Nikaragua unterdrücken bius 
tig eine liberale Ku:daebuna. — Diele 
To)te und Derwundete! 

San Juan del Sur, Nifaragua, 14. 
Nov. Truppen, welche in Leon aufge- 
boten wurden, um eine Kundgebung 
von Liberalen zu unterdrüden, fchofjen 
mit Kartätichen durch die Straßen hin- 
und es gab viele Todte und Termun- 
dete. Die Aufregung ijt ungeheuer! 

Die Ejtrada’fhe Regierung "hatte 
neuerdings alle politifchen Kundge- 
Dungen verboten. 

Als die Liberalen in Leon fih in 
den Straßen anfammelten und eine 
Verfammlung abzuhalten fuchten, 
wurde erjt Polizei aufgeboten, die je- 
doch mit der Menge nicht fertig wer: 
den fonnte und felber von ihr ange- 
griffen murde. Dann erfolgte der 
obige Angriff durch die Truppen, 

Will's „nicht wieder thun““. 


Leutnant helm kommt in britiſchem 
Gericht gelinde davo i. 


London, 14. Nov. Leutnant Sieg— 
fried Helm, der deutfche Armeeoffi- 
zter, melcher wegen Anfertigung von 
Skizzen der Feitungswerfe des Ha- 
fens von Portgmouth verhaftet worden 
war, befannte fich heute fchuldig und 
murbe unter 1250 Bürgfchaft für die 
Nicht-Wiederholung dieſes Vergehens 
geſtellt. 

(Urſprünglich hatte die Anklage auf 
Spionage gelautet, aber fie war ge- 
mildert worden und man nahm offi- 
ziel an, daß Leutn. Helm ohne Auf- 
trag einer fremden Macht die Skizzen 
berfertigte.) 

Bemerfenswerther iur. 

Paris, 14. Nov. Der franzöfijche 
Luftfahrer Zegagneur machte geftern 
mit einem PBaffagier eine jehr bemer- 
fenöwerthe Meroplanfahrt von Paris 
nad Brüffel. Bei günftigem Sübmind 
legte er die, 170 Meilen betragende 
Strede in drei Stunden, 16 Minuten 
zurüd, einfchließlich zweier Aufenthalte 
von je 20 Minuten, um Gafolin einzu 
nehmen. Die durdhfchnittliche FFlugge- 
Ihmindigfeit war über 65 Meilen in 
der Stunbe. 

Legagneur bewirbt fich um den, vom 


Barifer Autoflub ausgefegten Preis | 


bon 150,000 Franten für die Paffa- 
gierfahrt von Paris nach Brüffel und 
zurüd. Er madte den Verfuch jchon 
am 17. Oktober aleichzeitig mit dem 
Holländer Wonmalen, mußte aber da- 
mals megen eines Motordefett3 auf der 
Rüdreife die Fahrt aufgeben. Damals 
legte er die Strede PBaris-Brüffel in 
fünf Stunden zurüd, Wonmalen, dem 
aud) die Rüdfahrt gelang, in 5 Stun- 
den 38 Minuten. Bei günftigem Wet- 
ter gebenft Legagneur noch Heute die 
Rüdfahrt nad) Paris zu machen. 
Brüffel, 14. Nov. _ Det franzöfiiche 
Moiatiter Legagneur, welcher einen jo 
erfolgreichen Flug mit einem Paſſa— 
gier von Paris nad Brüffel gemacht, 
und die 170 Meilen in drei Stunden 
und 16 Minuten zurüdgelegt : hatte, 
gab den Rüdflug nad Paris für heute 
megen zu großen Sturmes auf. 
„R:volution‘‘ au, Ende. 
Montevideo, Uruguay, 14. Nov. 
Der Aufftand Hat heute fein Ende er- 
reicht, indem bie Rebellen bedingungs- 
108 fich ergaben, ihre Waffen auslie- 
ferten und bezüglich ihrer Beftrafung 


DTampfernahridten. 


ich auf die Großmuth der Regierung | und morgen. 

nid) f b a eg * tin: Heute Abend. zum Theil. bewöltt 
ind bie und da ‚im Nordoften nes — erſt 
mo bend etwas 


verließen. 


2ofalberidht. 
Erhnöhen ihren Preis. 


Matmortäfler fuchen Dortbeil zu ziehen 
aus einer ihnen gü sitigen Ko ıjunftur‘, 

"Der Gemwerfverband der Marmor: 
täfler, der im Frühjahr mit den Un- 
ternehmern fi auf einen Zagelohn 
von $5 für jeine Mitglieder geeinigt 
hat, verlangt jeßt durchgehends einen 
Lohn von $5.50 für diefe. &3 herrjcht 
angeblih Mangel an Marmortäflern 
in der Stadt, und der Verband jucht 
diefe Sachlage auszunugen. Heute 
wurden aus dem NRathhausbau die 
legten zehn Marmortäfler zurüdgezo- 
gen, welche dort noch gearbeitet hat- 
ten, feitdem die Unternehmergefell- 
Schaft fich gemeigert, den Zujchlags- 
lohn zu zahlen. Au an allen anderen 
Neubauten, mo bisher Marmortäfler 
befhäftigt waren, hat ihr Fachver- 
band den Streik erklärt. Cine Aus- 
nahme bildet nur der neue Northme- 
ftern-Bahnhof. Dort wird angeblich 
den Marmortäflern ein Aufgeld von 
$1 den Tag gezahlt. 


| 
Schöpft Verdacht. 


Donnerſtag verſicherte der Kauf— 
mann J. F. Stano, Nr. 419 Oſt 31. 
Straße, ſein Lager an Hutfedern mit 
82000 gegen Einbruch. Tags darauf 

| wurde angeblich ein Einbruch in den 
Laden verübt, und die Diebe ftahlen 
angeblich Hutfedern im Werthe von 
$4500. Die Verfiherungs-Gefellichaft, 
der es verdächtig vorfommt, daß, aus 
| gerechnet am QTage nach der Verfiche- 
rung, die Federn gejtohlen jein foll- 
| ten, hat jet die Volizei erfucht, den 
! Fall doch gründlich zu unterfuchen. 
Stano behauptet, die Diebe hätten die 
Borderthür gejprengt. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten De- 
teftives melden nun, Thür und Schloß 
feien aus fo folidem Material gear- 
beitet, daß e3 fchier unbegreiflich fei, 
iwie Jemand fie ohne Dynamit hätte 
Iprengen fünnem. 
— — 
Trumbull entlaſtet. 


Die anzebliche? herſtellunz gefärſchten ni 
karaguaniſchen Papiergeldes in Chicago. 

Richard K. Trumbull, Geſchäfts— 
führer der Colortype Engraving Co., 
wurde heute durch Bundeskommiſſär 
Foote von der Anklage der Verſchwö— 
rung mit Geo. B. Williams, einem 
Drucker, und N. M. Secreeſt von Ma— 
nagua, Nikaragua, zur Herſtellung 
falſcher Fünfpeſos-⸗Scheine der Repu— 
blik Nikaragug entlaſtet, den Prozeß 
der beiden Anderen aber bis zum 23. 
November verjchoben. Ein Bote foll 
an PBräjident Eftrada von Nikaragua 
gefandt werden, um das „Mißver- 
ſtändniß“ aufzuklären. 

———— —— 
Opfer der Straßenbahn. 


Der Straßenbahnbetrieb hat wieder 
ein Opfer gefordert. An der 26. Str. 
und 43. Ave. wurde geſtern Abend von 
einem Wagen der Blue Island Ave. 
Linie‘ der achtjährige Walter Maſek, 
5060 W. 29. Place, getroffen. Beide 
Beine murden ihm unterhalb des 
Knies abgefahren. Er erlag heute im 
St. Antonius-Hofpital feinen Ber: 
legungen. in feiner Begleitung be- 
fand fi der achtundzwanzigjährige 
Kohn Gerafch, 2650 ©. 43. Aoe., der 
ebenfalls von dem Wagen getroffen 
murde und unbedeutendere DVerlegun- 
gen erlitt. 

Beide mwaten eben bon einem in 
meftlicher Richtung fahrenden Wagen 
der Linie an der 26. Straße abgeftie- 
gen und fucdhten die Straße zu Freu- 
zen, als fie getroffen wurden. Mafet 
erflärte, daß der Wagen nicht, wie ge- 
Seglich vorgefchrieben ift, einen Schein- 

i werfer an ber Vorbderfeite gehabt habe. 


— — — —— — 


Unglücklicher Zufall. 


In ſeinem Schlafzimmer an Leucht— 
gas erſtickt iſt in voriger Nacht der 
5Ojährige Verfäufer George S. Par— 
fer, Nr. 543 Dafdale Mpe. Die Koro- 
nersjurh, die den üblichen Inqueft ab- 
hielt, gab den Wahrfpruch ab, daß der 
DVerftorbene das Opfer eines unglüd- 
lihen Zufalls geworben fei. 


m—— ee. —— 


* Samftag Abend wudre in Pala- 
tine ein gemifler D. X. Maynard vom 
Zuge Nr. 509 der Chicagp & Gt. 
Paul-Bahn überfahren und getöbtet, 
geftern Abend büßte unter den Rädern 
desjelben Zuges Mattherv Donnelly in 
Barrington da$ Leben ein. Beide 
Dpfer hatten: verfucht, dicht hinter füh- 
lich fahrenden Güterzügen die Geleife 
zu freuzen und waren in ben Pfad des 
Perfonenzuges getreten. 


— — ——— 
Das Wetter. 


— 
icaao und Umgegend: Heute Abend Schnee⸗ 
treiben; morgen zum Theil bemöfltt ımd Maler: 
vorausfihtlihe Windelttemperatur während der 

Naht etwa 32 Grad; Nord nd. 
Aftnois: Zum Theil bewölti ımd in den nörd- 
lien @ebiet3tbetlen: örtliher Schneefali: mor- 
en llar; den nörbliden Gevietätbeilen fhon 
bend, in den mittleren und füdlichen 


Iter. 

8 Heute Abend in den nördlichen Ge— 
theilen unbeflänbtn unb-bie und 8* 2 
— ber; gegen Abend älter; 

for, aber fälter im Süben des Gebiets. 
Nieder-Mihigan: Echneegeflöber heute Abend 


zgen,” Schnergeltöber; ‘gegen 
_ftellte fi der 


Eromfey angeblich gemähll. 


Angebliche Irrthümer zu feine: 
Ungunſten in Thornton feſtgeſtellt. 


— 


NReorganifirung des Stadtrats. 


— 


Ad. Richert angeb'ihh des Vorſitzes im 
Wahlaus ſchuß müde. —, Fortſchrittler“ 
im Senat behaupten, das Heft im »er 
"Band zu haben. 


Dak Fred 3. Cromley, -demofrati- 
fcher Kandidat für den Kongreß im 2. 
Bezirk, nicht von W. W. Wilfon ge: 
fchlagen worden ift, fondern vielmehr 
eine Mehrheit von 90 Stimmen über 
feinen republitanifchen Gegner erhal- 
ten hat, wird von %. %. O’Rourfe bon 
Harvey, feit der Wahl Vertreter des 
7. Senatsbezirf3 im Unterhaus, be- 
hauptet. Jrrthiimer, die bei der Zu- 
jammenftellung der Stimmen im 

County Ihornton vorgefommen find, 

find nach der Anfiht O'Rourke's füt 

den fcheinbaren Sieg Wilfons verant- 
mwortlic) zu inachen. 

D’Nourke, der feit mehr ala zehn 
Jahren Aſſeſſor des Townſhip Thorn— 
ton iſt, hat ſeit letzter Woche die Runde 
durch alle 17 Wardbezirke von Thorn⸗ 
ton gemacht und mit allen demokrati— 
ſchen Bezirksführern und Wahlrichtern 
Rückſprache genommen. Sie haben 
ſich, wie dies in den Landbezirken üb— 
lich iſt, die Zahl der Stimmen notirt, 

die in ihren Bezirken für die beiden 
Kandidaten für den Kongreß abge— 
geben worden ſind. Ihre Aufzeichnun— 

gen ergeben, wie O'Rourke heute im 

demokratiſchen Hauptquartier im La 
Salle-Hotel meldete, daß Crowley 

nicht, wie die urſprünglichen Ergeb— 
niſſe zeigten, im Townſhip Thornton 

786 Stimmen erhalten hat, jondern 

902 Stimmen, während die Zahl ber 

für Wilfon abgegebenen Stimmen, mie 
urfprünglich gemeldet, 1235 beträgt. 

Da Eromley nach der urfprünglichen 

Zählung mit 26 Stimmen gejchlagen 

torden ift, würde er, wenn bie n- 

gaben D. NRourfes fich bejtätigen, mit 

90 Stimmen über Wilfon gefiegt ha= 

ben. 

An der Couniyfehreiberei beginit 
morgen die amtliche Zählung der in 
den Landbezirfen des County abgege- 
benen Stimmen. Die ählbehörde, 
die aus Kountnichreiber Haas und 
zivei Friedensrichtern beiteht, wird die 
Zahlung leiten. Ein von ber demo: 
fratifhen  Parteileitung ernannter 
Ausſchuß wird die Intereſſen der de— 
mokratiſchen Kandidaten wahrneh— 
men. 

Die amt.iche Zäolung. 

Die amtliche Zählung der am legten 
Dienstag abgegebenen Stimmen, die 
heute fortgefegt wurde, ergab in ber 
dritten Ward einen Verluft von einer 
Stimme für W®. W. Witin, der mit 
geringer Mehrheit über Stadtrichter 
Nercomer gefiegt hat, und bon zimei 
Stimmen für Dde 8. Ranfin. Wit- 
ty8 Mehrheit [hrumofte damit auf 
145 Stimmen zufammen, mährend 
Nachlaßrichter Cuttings Mehrheit 
über Rankin auf 192 Stimmen ſtieg. 

Kanzleivorſtand Cannon von der 
Wahlbehörde kündigte heute an, daß 
er ſich die Wahlrichter im 8. Wahlbe— 
zirk der 2. Ward kaufen werde, deren 
amtlicher Bericht an die Wahlbehörde 
Angaben über die im Bezirk für Sa— 
muel A. Ettelſon und P. J. Wall ab— 
gegebenen Stimmen nicht enthält. Die 
Polizei hatte am Wahltag gemeldet, 
daß für Ettelfon 151 Stimmen und 
für Wall 43 Stimmen abgegeben wor: 
den feien, aber der Bericht der Wahl: 
richter enthält keinerlei Zahlen für 
diefe Kandidaten. 

Redinen noch immer. 

Die in der lebten Tagung der Xe- 
gislatur als Fortfchrittler befannten 
Anhänger Gouverneur Deneens im 
Staatsjenat, die imiederum, mie an 
anderer Gtelle berichtet, verfuchen 
werden, da& Oberhaus nad) ihren und 
de3 Gouberneurs Wünfjchen zu orga= 
nifiren, behaupten, daß fie 20 von den 
34 Republifanern de8 Genats auf 
ihrer Seite haben, und daß fie jchlieh- 
ih jechsundgwanzig Senatoren auf 
ihre Seite bringen werden. Das ilt 
eine Mehrheit des Senats. Bis jeht 
baden die Fortſchrittler ficher eine 
Mehrzahl der Senatoren, die am 
PBarteitaufus theilnehmen fünnen. Sie 
rechnen darauf, dak die Mitglieder der 
ehemaligen GSenatätombination, Die 
fie vor zwei Jahren alı$ dem Sattel 
gehoben haben, fi ihnen anfchließen 
werden. Unter den zwanzig Senato- 
ten, die fich fchriftlich verpflichtet ha- 
ben, für die. Reorganifation de3 Se— 
nat3 nach den Plänen der Yortfchritt- 
fer einzutreten, befinden fıh W. E. 
ones, U. X. Olfon, Carl Lundberg, 
Samuel A. Ettelſon, F. P. Brady, C. 
F. Hurburgh, D. W. Helm, William 


MeLean, W. M. Brown, Niels Juul, 


Willett H. Cornwell, Frank A. Lande 
und Logan Hay. 


Schritte zu einer Reorganiſirung 


des Stadtrathe, die durch) das Auß- 


fcheiden von vier zu anderen Uemtern | 


‚erwählten Aldermen nöthig wird, wer⸗ 


(den (9 einigen, Bogen geilen erben 
3 —7 rathsaı uß für 
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E3 verlautet aus guter Quelle, daß 
Ald. Richert fich um die Stelle des 
Vorfigenden des Auzfchufjes für ört- 
liche Induftrien bemüht, die jet Alo. 
Zimmer, der neu erwählte Sheriff, 
inne hat. Aus gleicher Quelle verlau- 
tet, daß Ald. Richert gern die Gtel- 
fung des BVBorfigenden des Wahlaus— 
fchuffes 1o8 werden möchte, der im 
Laufe des Winter oder im nädhjten 
Frühjahr die Neuabgrenzung Der 
Mards vorzunehmen hat. 3 heißt, 
daß der Stadtvater der 4. Ward, dej- 
jen Gefunbheitszuftand nicht der beite 
ift, diefer aufreibenden Aufgabe ent- 
bunden zu werden wünſcht. Eine ge> 
rwiffe Beftätigung erhielt daS mit Be— 
jtimmtheit auftretende Gerücht durch) 
die Nachricht, daß Ald. Richert ſich 
heute Abend mit ſeinem Kollegen von 
der 4. Ward, Ald. James M. Dailey, 
nach French Lick begeben werde, wo 
„Boß“ Sullivan und andere Partei— 
häuptlinge ſich von den Anſtrengun— 
gen der Kampagne erholen und die 
Vertheilung der Countyanſtellungen 
erörtern, ſoweit dies ohne die haupt— 
ſächlichen Countybeamten möglich iſt. 
Eine Aenderung im Vorſitz des Wahl— 
ausſchuſſes dürfte kaum ohne vorheri— 
ge Rückſprache mit „Boß“ Sullivan 
vorgenommen werden. 
Beunruhigende Nachrichten. 

Beunruhigende Nachrichten für die 
geſinnungstüchtigen Demokraten, die 
als Belohnung für ihre Mühen am 
Wahltag fette Countypoften zu erhal: 
ten bofften, fommen aus Frendy Lid, 
mohin jich die demofratifchen Partei- 
häuptlinge unter Roger E. Sullivans 
Führung, begeben hatten, um die Aem- 
ter zu vertheilen. E3 jcheint, daß es mit 
der Vertheilung der fetten Bojten in 
der Countgverwaltung doch nicht fo 
Ichnell gehen wird, wie die Memterhun- 
grigen Anhänger der PBarteihäuptlinge 
e3 wünjchen. Das tft leicht erflärlich, 
menn man bedentt, daß die vier Coun- 
tybeamten, welche die meiften Anitel- 
lungen zu vergeben haben, Sheriff 
Zimmer, Präfident des Countyraths 
Barten, Gountyrichter Omend und 
Countyſchatzmeiſter O’Eonnell, die Er- 
bolungs- und Vertheilungsreife nad 
dem Babeort im füdlichen Indiana 
nicht mitgemacht haben. ‘hr Fyernblei- 
ben fcheint das Vertheilungsprogramm 
acftört zu haben, das fi „BoR“ Sul- 
livan, Er-Mayor Sohn PB. Hopkins 
und Kohn McCarthy, der Vorfigende 
der Parteileitung, zurechl gelegt hat: 
ten, ohne den. Harmonieausfhuß viel 
um Rath zu fragen. E83 verlautetr 
heute, daß George E. Brannan, Sul— 
Iivans getreuer Freund und Berather, 
William Leagner. der Sekretär derPar— 
tetleitung, Ald. Stanlen Kunz und 
Ald. Koraleski, der neuerwählte Aſſeſ— 
ſor, plötzlich die Rückreiſe nach Chica— 
go angetreten hätten, und zwar nicht 
in der erfreulichſten Stimmung. Ja, 
es verlautete ſogar, daß George Bren— 
nan, der längere Zeit in der Partei— 
leitung die im äußerſten Süden gelege— 
ne 32. Ward vertrat, aber nahe der 
Grenze von Evanſton im hohen Nor— 
den wohnte und ſtimmte, ein kleines 
Zerwürfniß mit dem „Boß“ gehabt 
habe. Wie dem auch ſei, die plötzliche 
Abreiſe der Hälfte der PBarteihäupt- 
linge aus French Lick hat Beklem— 
mungszuſtände unter den Getreuen in 
Chicago hervorgerufen, die befürchten, 
daß die Vertheilung der Beute am 
Ende nicht fo ausfallen wird, wie fie 
gehofft, und mie gewiffe Barteihäupt- 
linge fie vorzunehmen gedacht hatten. 
E3 heißt, daß auch die großen „Boffe“ 
gar bald die Rücreife nach dem fein- 
ften Dffice - Gebäude der Welt, wie 
Roger C. Sullivans Hauptquartier, 
das Gebäude der Gasgeſellſchaft, oft 
genannt wird, antreten werden. 

—>9° ———— 


Wurde angeblich beraubt. 


Die Kellnerin Hortenſe Quiller, Nr. 
360 Oſt 24. Straße, meldete heute der 
Polizei, daß ſie um halb 6 Uhr Mor— 
gens an Cottage Grove Ave. und Oſt 
24. Str. von vier Strauchdieben ange- 
tempelt und um $25, die ihr Arbeit: 
geber, der Speifemirth X. D. Noonan, 
Nr. 2355 Jndiana Abe, ihr anver- 
traut. hatte, beraubt wurde. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive haben angeblih einen 
Schantwirth ermittelt, der Frl. Quil- 
ler3 Hilferufe hörte, hinauseilte und 
das Mädchen, aber fonft fein lebendes 
Weſen ſah. Die Häſcher ſind angeb— 
lich der Anſicht, daß Frl. Quiller ihnen 
einen Bären aufgebunden habe. 

—— 


Für’s neue Coununty⸗Hoſpital. 


Heute Nachmittag halten, vom 
Eountyrath3-Präfidenten Buffe einbe- 
rufen, der Hofpitalausfhuß des 
Eountyraths und der vom Herrn 
Buffe für diefen ernannte Beirath eine 
legte gemeinichaftlihe Sikung ab, 
um fomeit e3 thunlich ift mit den Vor- 
arbeiten für den Bau des - neuen 
County-Hofpitals fertig zu werben, ehe 
ber Wechjel in der Countyverwaltung 
eintritt. 


Die „Abendpofn« 
veröffentlicht Heute 
A 
Reine inteigen 
| .gBer Wrfeitäträfte verlangt, toer 


| 
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Verdãächtige Exploſion 2 


Zwei Männer im Keller eined 7 
Yadens verbrammt. 


Ginbreder oder Brandftiftert an E 


Der W. 26. Str » Sargain Store heute frük 
rölliz zerſtört. — Die Keihen unter 
Trümmern begraben. — Der Beſuch 
des Zünglings in der Codten halle. 


Mit der Aufklärung eines ſchweren 
Unfalls oder, was wahrſcheinlicher iſt 
Verbrechens, find ſeit heute früh die 
Geheimpolizei der ache an der 
Lawndale Straße und Feuerwehrau— 
walt Hogan beſchäftigt. 

Es war kurz nach 2 Uhr heute Mor— 
gen, als die Umwohner des Weſt 26. 
Str.Bargain Store, Nr. 3234 und 
3236 Weſi 26. Str., durch eine gewal⸗ 
tige Exploſion aus dem Schlaf aufge— 
ſchreckt wurden, in mehreren Häuſern 
platzten die Fenſterſcheiben, aus dem 
genaͤnnten Laden quoll aber dichter 
Rauch. Den alsbald eintreffenden 
Feuerwehrleuten und Poliziſten bot 
ſich ein Bild grauſiger Verwüſtung. 
Das Innere des Ladens war gängli , 
zerftört, eine Zmwifchenwand und. der 
Fußboden, fowie dieStände, Schränte 
und Regale mit den Wuaren :„aren ii 
den Seller geftürzt und lagen dort im 
wirren Trümmern. E3 mwurben |d- 
fort, nachdem das Feuer gelöfcht mor- 
den war, Nachforfchungen nad) deffen 
Urfache angeftellt, und dabei ftießen 
die Feuerwehrleute beim Herumfteigen 7 
im Keller auf die von den Trümmern 7 
nahezu verfchüttete Leiche eines Mans 
nes. Behutfam wurde fie fr.igelegt. 
Sie erwies fih als faıt völlig verfohlt; 
zwar waren die Kleider no zum 
Iheil erhalten, aber der Körper felkft 
war dem Zerfall nahe. An den Klei» 
dern fand man zwei neue Halabinden 
und in einem Anopfloch des Rods des 
Todten war ein Gemertfchaftsfnopf 
der Schaffner der Chicago Railincy 
Co. Kaum hatten die Feuerwehrleute 
den Todten hinausgetragen, als fie in 
unmittelbarer Nähe von der Fund— 
jtätte die Leiche eines zweiten Mannes 
fanden. An diefer war rein garnichts, 
was eine Ertennung ermöglicht hätte, 


Diejer Leichnam war womöglich no . 7 


ichlimmer verbrannt, wie der zuerft ges 
fundene. 

Die Gasuhr und die Gasröhren was 
ren bon der Mauer geriffen morben, 
im Kelfer war aber fein Gasgeruch 
wahrnehinbar, und die Urfache der Erz 
plofion ließ fich daher nicht auf ein 
Led in der Gasleitung zurüdführen. 

Die beiden Todten. 


Wie famen die beiden getöbteten 
Männer in den Keller, und mas trie- 
ben fie dort? Diefe Frage befhäftigt = 
die Unterfuchungsbenmten. Der Las 
den mar vor zivei Monaten, wie die 7 
Ummohner verfichern, von zwei Kauf» 
leuten und ihren Söhnen eröffnet und * 
feither betrieben worden; er war an 
jenem Abend um 6 oder 7 Uhr ges 7 
Ichloffen worden. m 

Um 8% Uhr heute Morgen fam num" 
der Nr. 2134 Welt 12. Straße moh- 
nende Zafob Reichftein nach der Poli- 
zeimache und gab fich dort ala den als. 
leinigen Eigenthümer des Sejchäfts zu 
ertennen? 


um 123 Uhr gejhloffen. E3 fei Nie 7 
mand mehr dagemejen. Sein Perfonal 


beftehe aus drei Qadenmäbchen und eie 7 


nem Mann. Bon diefen hätte Nies 
mand im Laden gefchlafen, ebenfo mes = 
nig fonft Xemand. Wer die beiden 7 
Männer find, wiffe er nicht; er Halte 
fe aber für bei einem Ginbrucd vers 7 
unglüdte Verbrecher, denn bie beiben 
bei dem einen Todten gefundenenHald- 
binden feien fein Eigenthum. 
Bataillonschef Ward meint, daß bie 
Erplofion vielleiht dur einem 7 
Sprenaftoff herbeigeführt wurde; fie ° 
fei jedenfalls eine ganz gewaltige ge 7 
mefen, denn der Vorbertheil des La 7 
den3 fei bis in die Mitte der Straße 
gefprengt, und felbft in ferner gear 7a 
nen Häufern jeien die Fenſter zerſp { 
tert worden. Das angrenzende La 
den- und Wohngebäude von ran 
Peters fing ebenfalls Teuer, die Flamz 
men wurden aber jchnell gelöfhk 
Reichitein Ihägt den Schaden an ſei⸗ 
nem Laden und Gebäude auf $15,000, 
Er ift verfihert. Das Gebäude wird 
mohl abgebrochen werden müffen. ' 
£:ich erfannt. BZ; 
Eine Stunde fpäter murde die eine 
der beiden Leichen von Louis Zern— 
ftein als die feines Vaters, R. Bag 
ftein, Nr. 1311 ©. Halfted Straße 
fannt. Der Sohn vermuthet, baß ber 
Bater in dem Laden habe ſchlafen wol⸗ 
len. RE 
Das Gebäude ift Eigenthum 
Frau Hazell, die angeblich im 
Part wohnt. —* 
Heute Nachmittag erkannte 
Daden Ave. wohnende Frau C: 
berg auf das Beitimmtefte die 
Leiche ala die ihres Gatten. 2 
eftern Abend um 9 Uhr bi 
— * in ſeiner Wohnu 
irn worden und hatte fi 





Reichftein hatte, wie er = 
fagte, fein Gefchäft gejtern Nachmittag 7 


Mr 
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Die Brüder Bolland. 


Kriminalroman von Grid Ebenſtein. 


(11. Fortjeßung.) 
Er wußte von der Partie und freute 
auf ein Wiederfehen mit Anne- 
tie. Und als fie ihn nun freudig 
Früßte und ihm voll Herzlichkeit 
Hände entgegenſtreckte, ihn ihren 
„leben Freund“ nannte, der noch ge⸗ 
fett babe, um die Schönheit des Aus: 


flugs zu erhöhen, da ftieg e& dem guten | 


Ewert ſchwindelnd zu Kopf. Nach 
GSamsegg wollte er unter allen Um— 
ſſrden mit, nachdem Anne⸗-Marie ihn 


mit ſo liebem Blick gefragt hatte: „Sie 


bleiben doch den Abend bei uns?“ 


Als man aufbrach, entſtand ein klei⸗ 
ner Streit zwiſchen Ewert und Saſſen. 
Ewert wollte durchaus mit Anne— 
Marie fahren und machte geltend, daß | 
Soffen ja jhon auf der Herfahrt das 
Gfüd gehabt habe, ihr Partner zu fein. | 
Saffen aber beitand auf feinem Recht. | 
Endlich entfchied Anne-Marie felbit 


den Streit, indem fie lächelnd zu@mert : 


fagte: 


zu Zifh führen — diesmal aber hat ! 


Herr non Saffen ältere Rechte.“ 
Sie betonte die legten Worte fo auf- 
fallend, daf alle fie erftaunt anfahen. 


Und mährend der Maler an Eva: | 


Seite zufammenzudte und Anne-Ma- 
tie einen halb fragenden, halb 
frodenen Bid zumarf, leuchtete e3 
in Saffens Gefiht triumphirend auf. 


€3 mar fchon dunfel, al3 man von | 


der Meierei abfuhr. Anne-Marie und | 
Saffen waren im legten Schlitten, im | 
erften fah Sobler mit Eva, im zmei= | 
ten Emert mit Hermann. 

Kein Lüftchen regte fih. Kohl— 
fhmwarz hoben fich die umliegenden 
Wälder und ‚die Pappelbäume längs 
der Zanditrafe von der weißen Thal= | 


fläche ab, über die feine, lichte Nebel ; 


wie Schleier gebreitet lagen. 


Nichts ala die eintönige Mufik der | 


Shlittenfchellen unterbrach die Stille. 

Da faate Arthur von GSaffen plöß- | 
lich zu Anne-Marie: 
nicht länger! Ich will wiſſen, was ich 
Ihnen bin. — Vor zwei Monaten ha— 
ben Sie mich auf ſpäter vertröſtet — 


heute müſſen Sie mir Antwort geben 


— Anne⸗-Marie, war das Ihr Ernſt 


mit den „älteren Rechten“ — oder ſpie-⸗ 


len Sie nur mit mir?“ 
Seine Stimme klang leidenſchaft— 


lich. 


Sie ſchloß die Augen halb. Dort 
über Hermanns Schulter ſah ſie zwei 


Köpfe nahe aneinander — der eine 
zierlich und mädchenhaft, der andere 
kräftig und mannhaft. Gie glaubte | 
ba8 dunkle, mellige Haar zu fehen, wie | 
es eigenmwillig um bie hochgemwölbte | 
Stirn legte. Sie bildete fi ein, das 
weiche, halb mitleidige, Kalb zärtliche 
Lächeln zu fehen, mit dem er nieber= | 
blidte auf das blonde Kind an feiner 
Seite. Mein — nein — fie wollte 


} ’ nichts fehen — 


„Anne-Marie!“ 
Sie fuhr zufammen. Dann fagte 
fie of: „Ich habe nie mit Jemand 
‚ber e8 — ernfthaft meinte.“ 
fen ergriff ftürmifch ihre Hand. 
Sie richtete fi auf. 
„Baflen Sie ung vernünftig mitein- 
anber reben, Herr von Sajfen, wie — 
Menſchen geziemt. Ja — ich 
mich entſchloſſen, Ihnen meine 


zu reichen — ich willige auch in 


— bie Verlobung jetzt — man wird es 


er fonberbar finden, jo raſch nach 
traurigen Ende meines Bruders, 
aber ich babe Gründe — ich will — ja, 
ja — ih millige in alles —“ 

Er merkte nicht, daß fie mit An- 
fitengung fprad, und fah nicht, mie 
feltfam tobt die Augen in dem meißen 

e lagen, er börte nur ba3 Eine, 

fie nun endlich die Seine werben 

mwollte,- und ftürmijch wollte er fie an 
fi reißen. 

„Anne-DMarie — Anne-Marie — 

Saft heftig machte fie fich frei. 

„Rein — jo nit. PVergik nicht, 
bob i in mir jest fein Raum für Freude 
tft — habe Gebuld — biß dasTrauer- 
jahr vorüber — bis — bis —” 

„© lange fol id nod_ warten? 
Mir fönnen do in aller Stille hei- 
= „ohne Prunt, ohne Auf 


— — ſie fuhr ſich über die 

, „ja — Du haft recht — bald 
lieber bald — ganz in der Stille 
und dann Fe; — auf Reifen — in bie 


u 


 meite Melt 


. Der Em Mechfel fam ihm boch felt- 


 Anne-Marie we 
& Da — fie feine Hand und ath- 


ind mußt Du mir verfpreden, 
ur — Du jolft Di nicht ankau⸗ 
t in ber Gegend — ja — willſi 

t hier bleiben — 


„Geben Sie nach, Herr Unter-— 
ſuchungsrichter, Sie ſollen mich dafür 


er⸗ 


„Ich ertrag's 


294. 


wa3 Du mwillft, Anne-Marie — mit 
Dir bi an’3 Ende der Welt —“ 

„But. So find wir einig.“ 

Sie lieh ihm ihre Hand und lehnte 
ſich zurück. 

„Wie kalt es iſt!“ murmelte ſie nach 
einer Weile erſchauernd. Er breitete 
den Pelz ganz über ſie bis unter das 
Kinn und drückte einen heißen Kuß 
auf ihre eiſigen Lippen. „Dort iſt 
ſchon Gamsegg — gleich ſind wir da— 
heim.“ 

Im Speiſeſaal wartete Silas Hem— 
pel ſchon eine halbe Stunde. Als er 
die Schlitten unten vorfahren hörte, 
ging er in die Halle hinab, um die 
Ankommenden zu begrüßen. 

Kaum waren alle ausgeſtiegen, da 
nahm Anne⸗Marie Saſſens Hand und 

trat vor Hermann. 

„Ich habe mich ſoeben mit Herrn 
von Saſſen verlobt, Hermann,“ ſagte 
ſie, ohne jemand anders anzuſehen, als 

ihn. Er fuhr zuſammen und ſtarrte 

; betroffen in ihr lächelndes Geſicht. Der 

: Maler wandte fich fchmweigend ab. Ein 
| Bitteres, faft Tpöttifches Lächeln lag 
ı um feinen Mund, 

Nur Eva fiel der Braut ahnung3los 

; um den Hals und gratulirte ihr in 

warmen Morten, worauf dann aud 

| die andern wieder bie Sprade fanden 

—* ein paar Glückwünſche ausſpra— 
en 

Anne-Marie wehrte halb geduldig 
ab, 

„Dante — danfe — aber nun, bitte, 
gehen wir hinauf in den Salon.“ — 

&3 wurde ein fehr ftiler Abend, und 
| weit früher als fonft brad) man auf. 

Beim Abichied theilte der lnter- 

| Judungsrichter Hermann Moosheimer 
no mit, daß der Verhandlungdter- 
| min nun endlich beftimmt fei. Am 11. 
| Januar follten die Gefchmorenen ihr 
| Urtheil über die Brüder Dolland fpre- 


chen. 


XI. Kapitel. 


Es war einige Tage vor Beginn des 
neuen Jahres. Hermann Moosheimer 
| Hatte am Morgen zwei Briefe erhal- 
| ten, die, fo verfchieden ihr Anhalt aud 
war, ihn in hohe Erregung verfeßten 
‚ und ihm völlig räthjelhaft erfchienen. 
| Gleih nad ihrem Empfang beauf- 
ı tragte er einen Diener, nad; Gamäegg 
zu gehen und Herrn Hempel zu ihm zu 
ı bitten. 
| Dann fohritt er jehr erregt im Zim- 
| mer auf und nieder, bie Stirne ernft 
| gefaltet und den Blis grübeind zu Bo— 
den gerichtet. 


Als er am Fenſter vorüberkam und 
einen Blick hinauswarf, ſah er ſeine 
Schweſter Eva aus dem Hauſe treten, 
beide‘ Arme ‘voll blühenber Schnee 
roſen. Er wußte, daß ſie damit, wie 
jeden Tag, auf den Friedhof ging, um 
des Vaters Grab zu ſchmücken, und 
ſah ihr lange nach, wie ihre ſchlanke 
Mädchengeſtalt über die ſchneebedeckte 
Landſtraße ſchritt. 


Was ſie wohl ſagen würde, wenn ſie 
wüßte, was Martha Dolland, die 
Tochter des verhafteten Förſters, ihm 
heute geſchrieben hatte? Oder wenn 
ſie ahnte, wie viel heimliche Thränen 
Anne-Marie in dieſen Tagen weinte! 
Ja, ihnen Beiden war das Glück nicht 
hold. 


Nachdenklich trat Hermann an ſei— 

| nen Schreibtifch und bliate auf die bei= 

; ben offfenen Briefe, die bort lagen. Er 

—— ſie für Silas Hempel bereitge— 
egi. 


Und der Detektiv ließ auch nicht 
lange auf fi warten. Nach kurzer 
Begrüßung bat ihn Hermann, Pla zu 
nehmen, und reichte ihm die Briefe 
mit der Bitte, fie zu lefen. Der erite 
Brief war von Martha Dolland und 
lautete: 

| „Mein lieber Hermann! 

Sch Hatte „nicht den Muib, Dir 
mit dem, mas ich heute fagen muß, 
das Chrijtfeit, da3 ohnehin für uns 
alle jhon traurig genug war, noc) 
mehr zu trüben. Nun aber, mo Du 
mir mittheilft, daß die Verhandlung 
für den 11. Januar angeſetzt iſt, 
darf ich nicht länger zögern. — 
Gott allein weiß es, wie ſehr ich —* 
liebe, und wie Du an einz 
Glüd auf Erden marft, — 


Jeder 


kranke unud nervöſe Mann 


lann — 2er und Gefundheit —2* 
F ernſtlich —* — egen iſt 
fe wa ie fall 11 ‚and wohl ol 


ar uns und aud mohl *Jugenbiier "Aorke eis 
n 


De wu bon 
den wvgiet und ** 13 bumpfen opfiämer- 
zen — ” tt an Blafen- unb 
r ebeit, — er⸗ 
— * ——— 
e um = murbe 
Doltern 


‚goffmun — als *. 
und Ge 
— &, alten, die eloeriams. 


3 
7 war, do Dei 


— —3 


Auf dem Seügeipofe. || 


besfatp muß ich auch bie 77 ha⸗ — 


ben, Dir zu entſagen. 

Vater freigeſprochen oder berurtheit 

wird — ich fann die Deine nicht 

erben, bern ich fonn nicht an die 

Unfhuld meines Vaterd glauben. 

Schon damals nad} der Verhaftung, 

ala Du mir mittheilteft, was im 

jener Nacht gefhehen war, mollte ich 

Dir’3 fagen, fand aber nicht die 

Kraft dazu. ..Und fpater — fo oft 

fih’3 mir auf die Lippen drängte — 

immer verließ.mich zulegt berMuth. 

Aber jeht muß. e3 fein! Bergib 

mir, Du über alles geliebter Mann, 

und Gott jchente Dir die Kraft, das 

Schwere zu tragen, das vom Schid- 

fal über una beide verhängt ift! 

‚Lebe wohl! Wenn auh äußerlich 

fern von Dir, meine Seele will im- 

mer um Did fein in. treuer, un= 

wandelbarer Liebe. 
Deine Martha.“ 

Schweigend legte Hempel den Brief 
zur Seite. Seine Miene war ernſt 
und nachdenklich geworden. Hermann, 
der ihn geſpannt beobachtet hatte, 
fragte mit mühſam unterdrückter Er— 
regung: „Begreifen Sie das?“ 

„Offen geſtanden — nein! Wa— 
rum kann die Tochter nicht an die Un— 
ſchuld ihres Vaters glauben?“ 

Er ſtützte den Kopf in die Hand und 
ſchloß die Augen, wie er gerne that, 
wenn er über etwas nachdachte. Her— 
mann wanderte wieder in höchſter Er— 
regung durch's Zimmer. 

„Was ſollte, was könnte ſie denn 
wiſſen? — Sie quält ſich mit Vermu— 
thungen und Einbildungen —“ 

„Das glaube ich nicht!“ 

„Aber was ſoll es denn Anderes 
ſein?“ 

„Ich würde vorſchlagen, daß Sie 
nach Graz reiſen und perſönlich mit 
Fräulein Dolland reden.“ 

Hermann nidte ftumm und nahm 
feine Wanderung but) das Zimmer 
wieder auf, während Hempel nach dem 
zweiten Brief griff. 

Der Brief war mit ungelenfer Hand 
in einem fehr mangelhaften Deutfch 
geichrieben und lautete: 

Friedbera, 26. Dez. 
Geehrter Herr! 

Es läßt mir feine Ruhe, indem 
daß ein geiftlicher Herr foll im Ber- 
dacht ftehen, den Mord an dem ge- 
ehrien Herren MooSheimer begangen 
zu haben. ch glaube mit ganzer 
Beitimmtheit, da ein ganz Anverer 
dahinter ftedt. ch bin nicht mil- 
leng, jemand ungerecht zu bejchul- 
digen, aber thun Sie doch einmal 
nachfragen, ob nicht ein gewiffer To- 
bias Garland am 14. Dftober in 
Gamsegg beim GSonnenmwirth ge: 
wohnt hat? Er tft groß mie eine 
Heuftange und bat fehon viele graue 
Haare und jo einen gemwilfen Blid. 
Und ein Narr war er fchon immer, 
„aber jeitdem ift er ganz verändert. 
Meinen Namen thu ic nicht an 
geben, indem ich nichts mit die Ge- 
richte zu thun haben will und mir 
ift nur um den geiftlichen Herrn und 
daß die Wahrheit an den Tag 
fommt. ine Unbefannte.“ 

In Hempels Augen blibte es auf. 

„Was jagen Sie dazu?“ 

Hermann zudte die Achjeln. 

„sn Gamdegg gibt e3 überhaupt 
feinen Sonnenmirth!” 

„aber in Brud! Ganz nahe bent 
Bahnhof!" 

„Jawohl. 
dritten Ranges. 
fragen.“ 

„Mir ſcheint die Sache darum von 
beſonderer Bedeutung, weil ſie aus 
Friedberg kommt. Irgend jemand 
dort muß doch einen Anhaltspunkt da— 
für haben, dieſen Tobias Garland mit 
dem Mord in Verbindung zu brin— 
gen.“ 

„Das dachte ich anfangs auch. Wie 
aber, wenn der Brief nur im Intereſſe 
des Pfarrers geſchrieben wäre, um den 
Verdacht von ihm abzulenken? Mein 
Vater war niemals früher in Fried— 
berg und beſaß, ſoweit ich weiß, kei— 
nerlei Bekannte dort. Was ſollte er 
mit dieſem Tobias Garland zu ſchaf— 
fen haben?“ 

„Und der Mann mit der Säma— 
ſchine? Wenn dieſer nun ſo hieße?“ 

„Dann hätte er doch nicht das min— 
deſte Intereſſe am Tode meines Va— 
ters gehabt! Im Gegentheil.“ — 

„Das iſt auch wieder wahr. Im— 
merhin müßte man der Sache nac— 
gehen. Am beſten wird es ſein, Sie 
übergeben den Brief dem Unter— 
fuhungsrichter Emert, der dann das 
Nöthige wohl veranlaffen wird.” 

„Es Toll noch heute gefchehen. Ach 
muß ohnehin Nachmittags zur Stadt.“ 

„Dürfte ich Sie bitten, mir auf 
dem Rüdmweg Mittheiluna zu machen, 
wie Emert die Sade aufnahm?” 

„Gern. Morgen will ich dann nach 
Graz fahren und mit Martha Dolland 
fprechen — biefe Angelegenheit bleibt 


Ein —— 
Man könnte ja nad: 


—— unter und, Herr Hem- 


Senif. Selbft dann, wenn Frau⸗ 
lein Dolland irgendeine uns unbe— 
kannte Thatſache bekannt ſein ſollte. 
Es iſt ja ihr gutes Recht, ihre Zeugen- 
ausſage zu verweigern. Wer wird den 
Förſter vertheidigen?“ 

„Ich glaube, Dr. Neuberg, den 
Pfarrer wird Doktor Matthiſſon ver⸗ 
theidigen.” 

„Ramen von gutem Klang. Sie 
werben bie Sadıe —* Klienten ſicher 


tere gut führen. Matthiſſon namentlich iſt 


ein heller Kopf und hat ſich als Ver⸗ 
theidiger ſchon in vielen Prozeſſen be⸗ 


währt. Hoffen wir da3 Befte.“ 
Pe fhüttelte zmweifelnd ben 


3 glauben nod; immer nicht an 
bef Pfarrer Schuld?“ fragte er Hem= 
pe 

„Ich Habe noch fein einleuchtenbes 
Motiv g * 
fomm 


Tr ae ee 


Praltiie Winte für den Geflügel: 
halter in Stadt und Land. 


Unfere Geflügelitälle im Dinter, 


Die Heizung Dderfelben. — Der richtige 
Temperaturgrad. — Errichtung, En» 
rihtung und Ausftatiung der Ställ.. 
— Scharraum und Sclafcaum. 


Ob e3 praftifch ift, wenigftens wäh- 
rend der langen Wintermonate in uns 
ferem Klima die Geflügelftälle zu hei> 
zen, ift eine Frage, die unter Füch- 
tern tmiederholt erörtert wurde. Die 
häufig erfrorenen Kämme, Kehllappen 
und telbit Zehen und Läufe feheinen 
allerdings überzeugend genug Ddarzu= 
thun, daß in vielen Fällen das Geflü- 
gel gegen die bittere Kälte nicht genü- 
gend Schuß findet. 

Der ridtige Cemperaturzrad. 

Iſt dieſer beklagenswerthe Uebel— 
ſtand jedoch den ungeheizten Stallun— 
gen oder gar dem unvberaniwortlichen 
Leichtſinn, der Trägheit und Faul— 
heit der betreffenden Geflügelhalter zu— 
zuſchreiben? Wir glauben nicht fehlzu— 
greifen, wenn wir in den allermeiſten 
Fällen den Beſitzer des verwahrloſten 
Geflügels für ſolche Vorkommniſſe 
verantwortlich halten. Wohl können 
Fälle eintreten, in denen ungewöhnliche 
Kälte aller Schutzmaßregeln ſpottet. 
Allein das ſind Ausnahmen, 
normalen Verhältniſſen nicht in Be— 
tracht kommen. 

A paſſnng an die Natut. 

Im Naturzuſtande benöthigt das 
Geflügel keine beſonderen Anforder— 
ungen hinſichtlich der Erwärmung. Im 
Gegentheil, der imerwährende Aufent— 
halt im Freien, auf Bäumen, oft in 
den unzulänglichſten Schlupfwinkeln, 
härtet die Thier ab und hält ſie ge— 
ſund. So bei den Truthühnern, den 
Faſanen, denPrairiehühnern und allen 
übrigen in ungebundener Freiheit da— 
hinlebenden Feld- und Waldvögeln. 
Auch unſer Haushuhn macht davon kei— 
ne Ausnahme. Man beobachte nur ein— 
mal die ſich ſelbſt überlaſſenen Thiere. 
Wenn der Menſch, vor Froſt erſchau⸗ 
ernd, bereits zu wärmeren Kleidungs— 
ſtücken, wohl gar zum Pelze greift, 
ſtreift „ſeelenvergnügt“ das Huhn noch 
immer, Nach Nahrung ſuchend, im 
Freien umher. Mit Vorliebe 
nächtigt es, wenn man's ihm 
nicht wehrt, ſelbſt in der vorgerück— 
teſten Jahreszeit noch in den Kronen 
der Bäume. Dieſer Umſtand ſcheint 
zur Genüge anzudeuten, daß wir be— 
ſtrebt ſein ſollten, das Huhn in ſeinem 
natürlichen Zuſtande zu erhalten. — 
Wahr iſt allerdings, daß ein Geſchöpf, 
welches viele Generationen hindurch le— 
diglich auf den Menſchen und deſſen 
Pflege angewieſen iſt, viel von ſeinem 
urſprünglichen Naturzuſtande einbü— 
Ben muß; allein, an ung liegt’3 fchließ- 
ih doch, ob wir die uns anvertrauten 
Pfleglinge noch mehr vermeichlichen 
laffen, oder ihnen aber Schritt für 
Schritt zur gewohnten Wetterfeftigfeit 
und Widerftandsfähigfeit gegen äußere 
Einflüffe behilflich fein wollen. Wet: 
terhart und daher auch gefund und 
unempfindlich gegen die häufig medh- 
felnde Witterung fann das Geflügel 
niemals in einem erwärmten oder gar 
überheisten Stalle werden. Wie dem 
Stubenhoder, der felten oder nie zur 
minterlichen Zeit feinen Katarrh oder 
ſonſtige Unpüüßlichkeiten los wird, weil 
er ſich ſcheut, ſeinen verweichlichten 
Körper dem geringſten rauhen Luftzug 
auszuſeßen, ſo geht's auch dem 
Geflügel. Bei dem Verlaſſen des 
warmen Stalles, auch wenn die 
Witterung noch ſo mild iſt, wer— 
den Krankheiten aller Art, wie 
Rheumatismus, Gicht, Lungenentzün— 
dung oder der mit Recht gefürchtete 
Croup die unausbleibliche Folge ſein. 
Wir haben im Winter bei gelegentli— 
chen Beſuchen befreundeter Züchter Ge— 
flügelſtälle geſehen, die uns wenig da— 
für geeignet ſchienen, eine Herde Hüh— 
ner von den unſrigen darin unterzu— 
bringen, und doch ſah man es an dem 
munteren Weſen der Thiere, daß ſie 
ſich wohl in ihren Quartieren befan— 
den. 

Einrichtung, Eintheilunz und Ausſtat— 
tung der Ställe.* 

Alles, was nöthig iſt, dem Erfrie— 
ren von Körpertheilen vorzubeugen, 
ich die zweckmäßige Errichtung, Ein— 
theilung und Ausſtattung der Ställe. 
Aus Brettern aufgeführte Stallungen 
genügen vollſtändig, wenn gutes Ma— 
terial verwendet, mit Theerpapier nicht 
geſpart wird und das Eindringen von 
Zugluft und Näſſe möglichſt vermieden 
wird. Doppelwände mit dazwiſchen 
plazirtem reichlichen Theer⸗ oder Zei⸗ 
tungspapier oder mit einer ſogenann⸗ 
ten „Dead Air Space“ verſehen, ſind 
freilich in unſeren nordweſtlichen Staa— 
ten den leichten Holzwänden bei Wei- 
tem vorzuziehen. Ganz beſondere Be- 
achtung wende man dem Dache zu, be- 
ſonders dann, wenn die Ställe niedrig 
und die Köpfe des nächtigenden Ges 
flügeld ber Dede fehr nahe fommen. 
Ein guter zwei⸗ bis dreiſchichtiger 
Dachbelag ſollte in dieſem Falle nicht 
fehlen. Die Thüren ſeien ſo angebracht, 
daß beim Eintreten oder Verlaſſen des 
—— die Zusluft bie Thiere nicht 

Der — 

Den Boden bedecke man gleich, ob er 
gedielt ae: ungedielt 9 mit einer 
mehrzölligen Lage von Sitroh, Säge⸗ 
ſpãhnen oder Blättern. Erſteres iſt den 
anderen vorzugiehen, denn Blätter — 


aan mh fehr eher und 
taubes 
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die bei |. 


Droguen. 

Duffys Malt 
Wisten, 1-Flaſche, 
650; Verf, Iron 


— 


Alcohol, volle 

Flaſche, 120; Boric 
Acid, in Pulver— 
form oder fryftalli- 
firt, 1 Pfr.-Schad)- 


De 


Handtücher. 
Große Sorte geſäumte 
leineneHuck⸗Handtücher, 
für die Southern Pa— 
cifie R. R. gemacht — 
Name an Finden einge: 


ivebt, gut 82.00 werth, 
Dutzend, 


tel — 
für nur. 


173Ö1. 


echtfarbiger 


Te; gebleichter 
led 
zeug, 
rothe Kante, 
reg. Se, für... 


morgen, das 
$ 115 — 


= — — Ben 
lajche, 650; Wood 
J 


die ſelbſt dem klügſten Einkäufer freuen werden. 
81.50 ſehr ſchwere Qualität geſchneiderte Linene 
Shirtwaiſts, mit prachtvoller Stickerei-Front — 
neuen an der Seite zu knöpfenden Effekten, ſtei— 
fer Kragen und Manſcheten, waſchen ſich perfekt, 
Wganz genau ſo ſorgfältig wie eine koſtſpieligere 
nirgendswo für weniger als 81.50 


! MWaift gemacht, 
verfauft—ipeziell für Dienjtag— 


| FOREN LR? ER 850 vorhalten, 
82.75 nette Manniſh geſchneiderte "Pop: 
Nüden = Modelle, mit hHübich getudter 

! 

{ 


lin Waift, gerade Winterfchivere, in Ma: 
rineblau und fchiwarz, offene Front: u. 


und gefältelter Front, oder mit breiten 
Seiten: Taschen, hübjche neue Yacon, Die 
Eud; gefallen wird, Größen 34 bis 44. 
Werum andersivo 27 75 oder $3.00 be= 


zahlen. Hier morgen 


für nur 


st. 50 fchwarze geftveifte Pongee Waiſts, in hüb— 


ſchen offenen Front- und Rücken— 


elegant geſchneiderte Modelle, eine Waiſt, die ſich 
Bryörn wäfcht und jehr gut paßt, tuden Rüden, 
Selpit zu 81.90, dem 
regulären Preiſe, ſind diejelben als gute Werthe 
Solange 30 Dußend vorhalten — 


Kragen und Manjcetten. 


| pu betrachten. 
‘ speziell fir Dienftag — 


Schreibmaterial. 
Ink Writing Tablets, 
He sn; Dhd, f. 280; 
jedes 240. Gommer: 
i ctal Größe Kouverts, 
gute Qualität, 100 für 
5e. Papier für die 
Schreibmeſchine, vor— 
zügliche Oualität, mor— 
gen das Pfund 
zu nur 


ſteift — 
niedrige Büſte, 
über 
ßen 22 bis 
werth $5, 
für 


— thunlich, forge man für einen | 
quten Scharrraum, in dem die- Hühner | 
nach Herzenäluft fich tummeln, fragen | 
und fcharren fünnen, beffer noch müf- 
fen, wenn fie an das in die Streu hin- 
eingemworfene Stroh lc mollen. | 


Der Sch:afraum. 


Wichtiger noch als der — 
iſt aber für das allgemeine Wohl— 
befinden des Geflügels der Schlaf— 
raum. Jeder Stall ſollte wenig— 
ſtens im Winter einen ſolchen be— 
fitzen, oder falls ein ſolcher bis— 
her nicht vorhanden, ſchaffe man ihn. 
Es genügt, einen Theil, groß genug, 
um alle in einem Raum befindlichen 
Hühner darin unterzubringen, von dem 
übrigen Theile abzufondern. Alte, für 
diefen Zmed nod brauchbare Deden, 
Gegel- und Zelttucd, aneinanderge- 
nähte Mehlfäde und vergleichen mehr, 
fünnten da Verwendung finden. Hin- 
ter diefem Vorhang ijt die von ben 
Hühnern entwidelte natürliche Körper⸗ 
wärme vollkommen hinreichend, ſie 
warm zu erhalten. Nur hüte man ſich, 
daß dieſe Schlafräume nicht übermä- 
Big gefüllt find, meil fonft zu viel 
Wärme erzeugt und dieje ald Nieder- | 
Schlag das Gefieder des Geflügelß | 
durchfeuchten würde. Auch die qute * 
mofphärifche Luft möchte mohl zu | 
fhnell verbraudt und am Ende = 
berborbene Luft von den Hühnern ger 
athmet werden. 


Die Ausitattbnı des Winteritalles. 


Denn wir fchliehlich noch der Aus: 
ftattung eine guten MWinterftalles 
ohne fünftliche Heizung gedenten mwol- 
Ien, fo dürfen wir neben ber bereit3 
erwähnten Einftreu und dem fchüßen- 
den Vorhang des Schlafraumes fei- 
neömwegd bie nothmendigften Llitenfi- 
lien und die Fenfterfhubporrichtungen 
bergeffen. Inter den Geräthen,, mie 
Futtertröge, Trinkgefäße, Staubkäſten, 
Grit-, Holzkohle- und Auſternſchalen⸗ 
Behälter u. ſ. w. wende man den 
Trinkgefäßen beſondere Aufmerkſam— 
keit zu. Wer es halbwegs ermöglichen 
kann, kaufe ſolche von galvaniſittem 
Eiſen, die durch eine einfache Schutz— 
vorrichtung das Eintauchen der Kehl— 
lappen beim Trinken der Hühner ver— 
hindern. Jedes größere „Poultry 
Supply Houſe“ iſt imſtande dieſe zu 
liefern. Gerade durch die Berührung 
der Kehlklappen mit dem Waſſer ſind 
bei ſtarkem Froſt erfrorene Kehlflap- 
pen keine Seltenheit. Sie könnien ver⸗ 
mieden werden durch den Ankauf ge⸗ 
dachter Gefäße. Doppelfenſter find, 
trotz gegentheiliger Meinung ſeitens 
mancher Züchter, keine Nothwendig⸗ 
keit. Die meiſten Fenſter eines 
Sialles könnten überhaupt fehlen, 
wenn man über die Oeffnungen nur 
grobe Leinwand (Sheeting) ſpannen 
wollte. Dieſe in allen modernen Ge— 
flügelhäuſern angebrachten Schutzvor⸗ 
richtungen beſitzen den Voriheil, daß 
die Sonne alle im Stall vorhandene 
Feuchtigkleit heraus ziehen und die 
frifche Quft, diefes Hauptelement für 
den Gefunbbeitsauftand aller Lebe— 
weien, ungehindert eindringen Tann. 
Daß ımfere Behauptungen 'betreffa 


| aröheren Amedmäßigteit ungeheiz- | gün 
ter Gerlügeltälle richtin. 2 Dr 
er | möge jeber ſich ſelb ‚ine 


nach ar a Re ee EEE und $2 Sorten, für morgen au 


Handtndhzeng, 

halbgebleichtes 
leinenes Handtudhzeng, 
blauer 
Rand, jehr abforbirend, 
12% Werth, die 


Roller-Handtuch- 
echte Farbe, 


re 


IDaifts: 3 Werde 


Facons, ſehr 


Korſets. 
Auf Beſtellung gemachte 
Korſets, für ſtarke Fi— 
guren, mit Walohn ge— 
mittelmäßig 


dem linterleib — 
Hüfte u. Nüden, Grö— 


| bensmwerth, wenn nicht, 
' rath Schlicht in längerer Rebe vor dem 
Münchener Magiftrat ausführte, 


NEN 
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Schreibmaterial. 
Eommerce Bleiftifte — 
Rr. 395, das Dugend, 
20e; gute ſchwarze 
Tinte, 2Unzen Flaſche, 
zu nur 20; Office 
Seratch Papier, ſortirte 
Größen — extra ſpe— 
ziell für 
das Pfd 


Bates 


Nard, 


Twil⸗ Kiſten 


Scervieiten. 
2AX24;00. Mercerized 
deutfcher Damaft, muß 
gefäumt werden, Wwerth 
81.75 das Dubend, 1% 
Dutend, 590; 16x16 
zöll gefäumte merceri- 
jed Servietten, nicht 
weniger al3 9c wmerth, 
fpez., Diens- 
tag zu 


ter:Che 
ftreifte 


haft ge 
äußerft 


‘IE | Damen-Eragiten. 


Flannelette Gombing 
Sacques, ausgezackte 
Kante — perfihe Mu: 
fter, gut 29 werth — 
zu nur 170; weiße lei= 
nene Thee-Schürzen — 
mit NRuffle — wwerth 
208 — zu , 

nur 


Baby-Coats. 
Weiße Bearſtin Coats 
für Pabies — Doppel: 
brüſtige Facon, hübſche 
Perlmutterknöpfe, 
durchweg gut gemacht, 
ein guter 82.50-Werth, 
ein wirklicher Bargain, 


ni 


de 


befeftig 


gemiſch 


Odd-Partien, Gr. 415 Jahre, ſpeziell. 


Korſets. 


Royal Worceſter Kor: 
ſets — in weiß und 
Drab, extra gut boned, 
jede Größe bis zu 36 — 
es ſind die regulären 
$1.50 und $2.00 Dua: 
fitäten — extra jpeziell 
für Diens- 

tag zu 


lang 


Mufter 


zunur 


wärmten und eines kalten Stalles. 


Iſt die — ine gute, d. h. ge: 
bricht’3 dem Geflügel niemals an ber 
nothwendigen Nahrung, reichlichem 
Trinkwaſſer, Kies,  Aufterfchalen, 

Holzkohle, Trleifehabfällen, -Stäubbä- 
dern und fleißiger Bewegung, jo wird 
nicht nur der Gefundheitszuftand 
unferer Pfleglinge in einem ungeheiz- 
ten Stalle ein portrefflicher fein, fon 
dern, mas nicht hoch geung anzufchla= 
gen ift, auch die Legethätigfeit wird 
feine Beeinträchtigung erfahren. Fort 
alfo mit den Defen und durch plan= 
mäßige Abhärtung des Geflügel zu=" 
rüd zu deffen Natur! 

— — — — 


Die Großſtädte und der Wald. 
(KRölnifche Zeitung) 


München wird im Süden und Süd». 


often von einem Kranze dem Gtaate 


"gehöriger Wälder umrahmt, wie fie in 


gleicher Ausdehnung mohl feiner an- 
deren Großjtabt zur Verfügung jte- 
ben. &3 mar ein Zufall der gefchicht- 
lihen Entwidlung, der hier mühelos 
darbot, mas andermärt3 mit einem 
großen Koftenaufmande erft gefchaffen 
merden mußte. Die heutigen Wälder 


| zmifchen der Hauptftadt und den Vor— 


; alpenjeen jcheinen nämlich in teltifcher 
und römifcher Zeit, mie man fchon 
allein aus den zahlreihen Hochäder- 
funden fchließen fann, die dichteft be— 


fiedelten im ganzen füblichen Baier | 


—— zu ſein. Seit dem Abzug der 
ömer und der 


ſcheinen, der bis auf den heutigen Tag 
erhalten gebliebene Wald auf. Mün— 
chens Ausdehnung erfolgte bisher — 


in angenehmem Gegenſatz zu Groß— 


Berlin — nach Richtungen, die den ſo 
überaus werthvollen Waldgürtel unbe— 
rührt ließen. Nun hat aber das Fi— 
nanzminiſterium, dem in Baiern die 


Staatsforften unterftehen, vem Ber= 
ein für, Verbefferung der Wohnungs: 


berhältniffe 300 Tagemwerfe (etwa 100 
Hektar) des Perlacher Yyorftes zur An- 
lage einer Gartenftabt = überlaffen. 
2. Preis von 3000 Mark für das 

» wert ift überaus mäßig, wenn man 
berüdfichtigt, daß für andere Bauge- 
länbe, die ebenfalls rund 4 Kilometer 
bom Mittelpuntt der Stabt, vem Ma: 
rienplaß, entfernt find, 8 bis 10,000 
Mart ‚verlangt: werben. Der Entfhluß 
des Finanzminifteriums wäre recht Io- 
wie Rechts⸗ 


zu 
befürchten. ftände, daß, wenn erft ein- 
mal an einer Stelle da3 Vorrecht des 
Waldes durchbrochen wird, au das 


Ende des Reſtes borauszuſehen ſein 


wird. Die erftmaligen 100 Heltar 
mürden ja nicht viel außmachen. Aber 
Verlkehrswege, Amduftriegeleife und 


taufenb andere im Gefolge der Garten: | 


ftadt fich m machenden Bedürf⸗ 
niffe mitrben einerfeits viel Boden 
verfhlingen umd anbeterfeit3 in der 
pur Umgebung ben Grundmwerth 
erart fteigern, daß ſelbſt die befte Fi⸗ 
—* sen Beil bes Staates in un- 

Hufen der — — 


nftleriiche Gabinet Bhotog 


Ginghams. 


Ginghams 
vollen GCheds, Streifen 
und Plaids, 15c Dita: 
lität, Dard 12%c; 


jen-Gingham, fo 
wie Amoskeag, die 7c= 
Sorte — die 

BRD: Bi he dc 


IDarme Kleider 


Starfe Arbeits 
aus fhlichten blauen Corduroys, Ches 


viots und fanch geftreiften Worftebs 
macht, 
hübjch bejegt, Größen 32 bis zu 42 — 


von jeder, fo daß Jedermann mwä 


nur fir Dienftag zu dem nieb- 
rigen Preife, Auswahl 


Fancy Waaren. 


Stamped und 


Kiffen = 
Blumen: 
‚mentale Entwürfe, 
tur Se; 
Hand gehäfelte Doilies, 
in einer Varietät von 


verfauft 


Einwanderung ber 
Bajumwaren fproß auf diefen Länbe: 
ı reien, die aus einem nicht 
| Grunde Herzogägut geworden gu fein 


befannten 


— 
86⸗ zöll. gebleichter 
Muslin, 5 bis 10 
ds. Längen — 
tenftag, 9d., Be; 
1000 Yards ſchwere 
Flannelette, perſi⸗ 
che od. andere Mu⸗ 
er, für Dreſſing 
Sacques, ete. 
mwerth bis zu 12%ac, 


die Nard 

fie nur... OME 

Blankets. 
Extra ſchwere baumw. 
Bett-Blankets, eng ge— 
webter Nap, weiß, Tan 
u. fancy geſprenkelt — 


ſortirte waſchbare Kan⸗ 


ten, doppelte Bettgröße, 
ſolange ſechs Kiſten an— 
halten, jedes 

nur 


d. 7 


Antractions 


&  PBalmer’s 
in pradt= 


15. 
blauer Schür- 
gut 


(Vierter Floor, State Str.) 


Hier find Erjparnifje, die Ihrer Zeit mwerth find. 
Ruſſiſche Knaben-Ueberröcke, aus ſchweren Win⸗— 


viots und Friezes hergeſtellt, 
und fancy Cheviot-Effekte, 


hübſch ge⸗ 
in grau, 


braun und Olivenfarbig, Sammtkragen u. dauer⸗ 


fchneidert, Größen 3—7 Jahre — ein biel 


bejjerer Ueberrod als Ahr vieleicht denkt troß bes 


niedrigen Preires — 


für nur 


= Hofen für Männer — 


es 
alle Nähte fjorgfältig „tapehe, 
viel 
rend 


8 Tages ausgeftattet werden fann — 


95 


ht nur alle Größen, fondern au 


Knaben: Blufen, aus guter Qualität fanch Tarrirs 
ten und geftreiften Ginghams, Percales, Flanne= 
fettes und einfahen ſchwazerm Sateen, 


23€ 


te Kragen, Gr. 4—15 Jahre, zu. 


Einfahe oder KniderboderKnaben-Hofen, aus gu= 
ten dauerhaften Cheviots u. Caffimres, in fanch 


tem grau, braun «. einfah blau, 


19€ 
Bänder. 


530M. reinfeidenes eins 
faches Taffeta = Band, 
für Haarfchleifen und 
Garnirungen f. Mäd⸗ 
chen, alles helle Farben 


und in ſchwarz, die 190 
Qualität, wohin Ahr 


aut SZ 


tinted 
Ueberzüge — 
und ornas 
zu 
bzöllige bei 


n — morgen 


Käufer eines guten Inſtru⸗— 
ment3s, — Bauart, Ton und 
Dnaerhaftigfeit — finden im 


‚Kimball Piano 


alle Eigenfchaften, die ein Piano 
befiten fol. 


Wir Haben einen 
großen Vorrath! 


Seht ift die Beit, Die Auswahl 
& zu treffen. Wir halten 
Bianos bi3 Weihnachten. 


Neue und gebrauchte Bianos! 
Niedrigfte Breifel 
Alte Bianos in Taufch genommen. 


Südweſt-Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Berfänfer. 


u momt 


auf leichte Art Niefengewinne zu er= 
zielen, faum miderftehen fünnte. Wo 
erit einmal die Waldverwüftung Plab 
geariffen habe, fünne felbft mit ben 
größten Opfern ihr verheerender Ein- 
fluß faum jemald mieder ausgemerzt 
werden. Berlin 3. B. bendthige 230 
Hektar für Rinder - Spielpläße, be: 
fie deren aber bloß 10, fo daß 96 
Prozent aller Kinder ohne die fo brin- 
gend nothmendige Spielgelegenheit 
jeien. Yn den 22 Vororten Berlins 
benöthige man 140 Heftar, mährend 
nur 7 zur Verfügung ftänben. Unter 
diefen Umftänden empfiehlt Rechta- 
rath Schlicht nicht etwa die Anlage der 
Gertenftadt zu unterlaffen, wohl aber 
außerhalb des foftbaren Waldgiürtels 
gelegene Bauflächen dafür auszufu- 
hen, was, menn man fich Mühe geben 
mürbe, zu bemfelben Preife möglich 
fein mürbe. Wehnlihe Erwägungen 
fommen übrigens auch für die herrlis 
Ken Voralpenfeen in Betradft,; von de- 
nen viele Dur Schilfanfag ber Ver⸗ 
fandung und damit dem Untergang 
entgegenfehen und andere, imeil ihre 
Ufer faft völlig von den Privatvillen 
und Privatgärten in — genom⸗ 
men werben, dem Genufje der Benöl; 
ferungsmehrheit entzogen worden finb, 
E3 wäre Sache de3 Staates fomwohl 
tie ber betreffenden Gemeinden, dafür 
zu forgen, baß, mo bie Seeufer noch 
frei find, fie der Allgemeinheit erhalten 
bleiben und nicht nur einigen wenigen 
augutefommen. 


— Entſchuldigung. — 
ner etwas ſtürmiſchen S 
nem Seekranken): Aber, une 
m. — Sturm a 5 Ih⸗ 
nen ſo zuſe ranker: 
> 00 * — — * 
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St. Jakobs Oel verfolgt Schmerzen. 


Sehmerzen können nicht ſein nach 
dem Gebrauche von 


St. Jakobs Oel 


Bt. Jacobs Ofl, Ltd., Baltimore. Mä, 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 
Gelietert reg Presf'. 


In wildweftliher Art. 
Masfirte Banditen im, ‚Mustatnußftaut‘‘. 


Minfted, Konn., 13. Nov . Un die 
500 Neuengland-yarmer verfolgen 
feit gejtern Abend 4 Defperados, wel- 
che, Masten tragend und mit Revol- 
bern bewaffnet, den Zahlmeifter der 
„Woronoco Eonjtruction Co.” (die 
eine Straßenbahn von Great Barring- 
ton, Mafl., nah Canaan, Konn., 
baut) auf dem Wege nad) dem Kon: 
itruftionslager in echt mildmeitlicher 
Manier anfielen, jeine Esforte ein— 
Ihüchterten und ihm das ganze Löh- 
nungsaeld, $6000 in Baar und $7000 
in Scheds, abnahmen! Die Beamten 
ber Gejellihaft glauben, daß die Räu- 
ber, die mit großer Kenntniß zu Werte 
aingen, Angeftellte einer Trolleybahn 
find. 

Sdaho bleibt wohl ‚‚uah‘’. 

Boife, Ydaho, 13. Nov. Inſolge 
ter Ermählung des Demofraten Hatv- 
ley zum Gouverneur diefes Staates, 
über den jeßigen Gouperneur Brabh, 
wird Idaho wahrſcheinlich in der 
„naſſen“ Kolonne bleiben. 

Brady führt jedoch feine Niederlage 
auf Belämpfung dur die Eifenbahn- 
intereffen zurüd. 

Hamley’3s Mehrheit beträgt etwa 
900. 


Ausland 


Berlind neue Uutergrundbahn 
Wird von Seeftraße nach Belle Alliance- 
plag gehen. — Dertbeidiger erneuern 
Ricbterablebnung im Moabiterprozeß. 
— Stärfite Regengüfje nah riefigen 
Scheefällen! — Ungarifche Delegation 


tritt für Deutfchland ein. —Ungariiche 


Regierung bricht die Sleiihainfuhrver: 
handlungen ab. 
Spezialfabeldepeihe der 

Berlin, 14. Nov. 
des Tages für Berlin bildet die Kun= 
de, dab die Löfung des Untergrund- 


Rt 9. 


problems endlich näher gerüdt ift, wenn | 
erfolgen | 
wird, al$ ziemlich allgemein angenom= | 


in anderer Weije 


fie au 


men worden war. Der Magijtrat hat 


joeben das neue Projekt der Unter= | 
grundbahn von Nord nad Süd, bon | 
der Seeitraße nad) dem Belle Mliance= | 


Plab, angenommen. Die Linienfüh- 
rung ift entgegen derjenigen des erjten 
Projekts, welches die Untertunnelli- 
rung der Friedrichitrage vorſah. 


Die Hauptfache ift nun, nach allges ı 


meinem Urtheil,. daß die Ausführung 
des Projekts auch entjchlojfer in An= 


griff genommen wird. Mit den lang- 
wierigen Berathungen ift viele Zeit ver= | 
trödelt worden, und inzwifchen find die 


Vertehrsnöthen immer Ärger gemor- 
den, worüber das große Publifum mit 
Recht murrte. 

Ein hochherzigee Vermächtniß hat 
das, in Wachen verjtorbene Fräulein 
Goderill hinterlafjen. Die Dahinge- 
fchiedene ftiftete 800,000 Marf für die 
Errichtung eines Damenheimd. 

Mit den eigentlichen Verhandlungen 
im Moabiter Kramallprozeß, melcher 
gegen 38 Theilnehmer in den blutigen 
Ausschreitungen angejtrengt worden 
ift, fonnte vor der Straffammer des 
Landgericht3 noch immer nicht begon= 
nen werden. Die Vertheidiger erneuer- 
ten ihre Anträge auf Ablehnung des 
ganzen Gerichtöhofes wegen Befangen- 
genheit. Daher wurde die gerichtliche 
Verhandlung abermals anägejegt. 

Noch heute wird aber wahrjcheinlich 
über den neuen Einwand entjchieben. 

Mie aus Darmftabt gemeldet wird, 
traten heute der Zar und die Zarin 
mit ihren Kindern die Rüdreife in bie 
tuffifhe Heimath an. Der Aufenthalt 
der Zarenfamilie in deutjchen Lan- 
ben, bezw. im Großherzogthum Hef- 
fen, hat 23 Monate in Anfprucdh ge= 
nommen. 

Die gewaltigen Schneefälle, melche 
in Mittel- und? Weft - Deutfchland 
borgefommen, find nunmehr von über- 
aus ftarfen Regengüffen abgelöft mwor- 
den. Dadurch find überall die Gefah- 
= in bedentlihem Maße erhöht wor= 
en. 

Der telegraphifche Verkehr ift durch 
das furchtbare Unmetter nah allen 
Ri'tungen hin geftört. Nach amtlicher 
Erklärung haben hauptjächlich die Ue- 
berlandlinien nach der Küfte gelitten, 
modurd der Kabelverfehr erheblich er- 
ihmert worden und eine bedeutende 
Verzögerung in der Beförderung aller 
überfeeifchen Depefchen eingetreten ift. 
Zwar Anird an der MWiederherftellung 
ber zerftörten Linien mit fieberhaftem 
Eifer gearbeidet, doch bildet auch ba 
das andauernde ftürmifche Wetter ein 
große Hindernif. 

Das Hohimaffer im Rheingebiet hat, 
nach den eingelaufenen Meldungen un- 
geheure Verheerungen angerichtet. Die 
Waffer der Mofel, welche bereits zu 
fährlicher Höhe geitiegen toaren, gehen 
——— zurück. 

e 


2 
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EEE 
> 


Etaaitzertung*.d ; 


Das EEreigniß | 


Gut gegen Rhenmatisnus, Neural- 
sie, Sumden 18, Bruftleiden, Er- 
Itungen u. f. w. NReibt nur bie 
i eile. Der Schmerz 
mag einem Dukend u 
wiberjtehen — aber St. Jakobs 
ann er nicht widerjtehen. 


Preis 25 Ets, und 50 Eis. 


E3 befiegt Schmerzen. 


in welcher jüngft namentlih jung- 

tſchechiſche Heiſporne den Deutſchen 
Kaiſer und den Dreibund angegriffen 
haben, hat ſich die ungariſche Delega— 
| tton geftellt. Gelegentlihh der Bera- 
‘ tdungen über den Etat für das ge- 

meinfame Minifterium des Weußern 
wurde in der ungarijchen Delegation 
jomoh! dem Kaifer Wilhelm mie dem 
ı Allianzverhältniß begeiftert das Wort 
| geredet. 
ı  Mlle Reoner, welche jich an der De- 
| batte betheiligten, erfannten einmüthig 
an, daß die Bundestreue Deutfchlands 
in Eritifcher Zeit die Probe glänzend 
beitanden habe. Zugleich wurde die er- 
| folgreiche Politik des öfterreichtiieh-un- 
| gariſchen Miniſters des Aeußern Gra— 
fen Aehrenthal geprieſen. Der bei 
dieſem Anlaß zu Tage getretene Ge— 
| aenfag hat in hiefigen tonangebenden 
| Kreifen Sehr angenehm berührt. 
‚ Aus Meran, Tirol, kommt die 
| Munde .von einem fchweren Berluit. 
| Eine Feuersbrunft ergriff die dortige 
| Barabara-Kapelle, Ehe den Flammen 
| Einhalt gethan merden fonnte, mar 
| bereit3 das berühmte Altarbild zer- 
\ ftört, welches einen hohen Werth reprä- 
| fentirte und von den zahlreichen Be- 
fuchern des Kurort3 immer bewundert 
iporden par. 

Budapejt, 14. Nov. Die Ber: 
bandlungen der beiderfeitigen maßge- 
benden Faktoren über weitere Einfuhr 
argentinifchen FFleifches, dejjen Sen- 
dungen der Frleifhnotd und der 
Fleifchtheuerung abhelfen jollten, find 

bon der ungraifhen Reaierung abge: 

brocdhen worden, Die lehtere hat of- 
fenbar unter dem, von den Ngrariern 
ausgeübten Drud gehandelt. Die 

Ugrarier haben der Regierung unab- 

läſſig vor Augen gehalten, daß durch 

die Einfuhr argentinifchen Trleifches 
der Landmirthichaft, der Viehproduf: 
|tion und dem Staate felbft fchmere 
I Gefahren drohten. 
Der; in Bubdapeft refidirende Erz: 
herzog Joſeph, Generalmajor und 
: Kommandant der ungarifchen 79. 
Landwehr: |nfanterie-Brigade, ift von 
einem Unfall betroffen morden. Er 
rutfchte auf einer Treppe aus und 30a 
ı Fich einen Anöchelbrud zu. 


I 
i 
! 


Gelegraphifche Jiotizen. | 


Inland, 


— Gejtorben ift in Lebanon, SU, 
: Dr. Adolph Berger, der legte Achtund= 
pierziger im füdlichen Illinois, 89 
Jahre alt. Ein Sohn von ihm tft mit 
einer Entelin Friedrich Heder’3 ver- 
| heirathet. 


. . — 62,000 Einwanderer trafen im 
ı Oftober im Hafen von Nem York ein; 
7962 derjelben waren jchen früher in 
den Ber. Staaten gewejen. ‘m Oan: 
zen brachten die Einwanderer $1,949,: 
| 492 Baarvermögen mit. 


| — Der Friede im öftlichen Erpreß- 
: jtreit joll wieder dadurch etwas mad- 
| lich aeivorden fein, dak die Leute dar- 
; auf beitehen, Gemwertjchaftstnopfe zu 

tragen, und Die fünf großen Expreß— 


gejellichaften dies nicht haben mollen. | 


i  — Die Leiche des, feit lebten Mitt- 
woch vermißten, 10jährigen Schul— 
mädchens Mary Smith zu Asbury 
Park, N. Y., wurde ſchließlich in einem 

| Gebüfc gefunden. Der farbige Holz- 

ı hader Thomas Williams wurde unter 

| Anklage des Luftmordes verhaftet. 

 — Ein eitifher MWerftarbeiter in 
| New York will, auf Grund einer ver- 

ı lorenen Wahlmetie, 6 Monate als 

Häftling auf Bladwell’s3 Ysland ver- 

bringen, und that jehr betrübt, als der 

PVolizeirichter, vor den er mit einen 

derartigen Erjucen trat, ihn nicht oh— 

ne Meiteres nah dem Arbeitshaus 
ſandte. 

— Weil er in einnem Schadenerſatz— 
prozeß, welchen ſeine Geliebte ange— 
ſtrengt hatte, gegen die Straßen: 
bahngeſellſchaft ausſagte, wurde der 
Motormannn Ralph Cahoe in Des 
Moines, Ja., aus dem Dienſt dieſer 
dieſer entlaſſen; daher droht ein 
Streik von 350 Motorleuten und 
Kondukteuren. Die Geſellſchaft will 
bon einem Schiedsgericht nichts mif- 
fen. 


Ausland, 


— Zufammenftoß zmwijchen Katholi- 
fen, die dort ihren Nationaltongrek 
abhielten, und Gozialiften in Modena, 
Stalien. Mehrere Schmwerverleßte. - 

— Der Nobelpreis für Chemie wur: 
de diesmal, wie aus Stodholm gemel- 
bet, vem Profeffor Dito Wallad, von 
der Univerfität Göttingen, zugefpro- 
ben. / 

— General Valladares hat fich jegt 
doch bereit erklärt, die Stadt Amapa- 
la dem Präfidenten Dapila von Hon= 
‚durras zu übergeben und fich nach den 
Landesgeſetzen aburtheilen zu laſſen. 

— Prinz Heinrich von Preußen 
machte, wie aus Darmſtadt gemeldet 
wird, ganz allein mehrere Flüge in 
einem Aeroplan; er verwendet einen 


roßen Theil ſeiner freien Zeit 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


he 


re? 


 , Bodenfälle in Liffabon, Portu- 
gal führten dazu, daß allen Leitern des 
ameritanifchen SKriegsfchiffes „Des 
Moines“ die Strandfreiheit entzogen 
wurde. Das Schiff dürfte nächftdem 
einen gejundberen Hafen aufjuchen. 

— Die Seine in Paris fteht jegt 
fhon etwa 12 Fuß über dem gemöhn- 
Iihen Wafjerftand, und die Behörden 
glauben, daß das Steigen bi Don- 
nerstag anhalten wird. Die Kellereien 
unter dem Juftizpalaft, dem Unter 
fuhungsgefängnig und dem Bolizei- 
bauptquartier find jegt mit Waffer ge- 
fült. Die Vororte haben fhon riefi- 
gen Schaden gelitten. 


Leo Zolftoi aus feinem Heim wird jet 
damit erflärt, daß er mit der Behand- 
lung jeiner Bauern durch ſeine Fa— 
milie jfehr unzufrieden war. Geine 
Gattin Hatte neuerbingg eine hohe 
Zandpadht eingeführt und fich billige 
Arbeit befchafft, und Armuth und 
Bettelei nahmen in der Nahbarfchaft 
immer mehr zu, worüber Tolftoi oft 
Thränen vergoß. 


Eokalbericht. 
Hauer eingeflürzt. 


Drei Bauarbeiter unter den Trünt- 
mern verjchüttet. 


Gnädig davongekommen. 


Einer der Verunglückten wurde heraus—⸗ 
geſchaufelt. — Er hat nur leichte Der 
legungen erlitten. Die Anderen mauth- 
maßlich erfchlagen. 


Gegen Mittag ftürzte die nördliche 
Wand des im Umbau begriffenen 
Gebäudes Nr. 1465—1469 Johnfon 
Straße ein. Drei Männer murden 
unter den Trümmern verjchüttet. 

Die zwölf übrigen Bauhandmwerfer 
und Mrbeiter, jomie 20 von ber 
Madahl Dud ClotY Company be: 
Ichäftigte Weädchen enttamen unver— 
fehrt. 

Einer der Verjcehütteten, der 49- 
jährige Xojeph Hastell, Nr. 560 Weit 
Adams Straße, wurde von ber Poli- 
zei herausgeichaufelt. Er ift mit 
Schrammen und Braufchen daponge- 
fommen. 

Seine Leidensgefährten hatte man 
eine halbe Stunde nad dem Unfall 
noch nicht gefunden. 

Vermißt werden ein gemiljer Pfei- 
fer und ein gewiffer Graham, die beibe 
im 3. Stodmwerf arbeiteten. Man 
muthmaßt, daß fie unter den Irüm- 
mern liegen. 

Thormwald Nelfon, Nr. 6124 ©. 
May Straße, und E. D. Peterfon 
waren auf einen an der Krone ber 
nördlichen Mauer befeitigten Schwebe⸗ 
gerüſt beſchäftigt, als die Wand ein— 
ſtürzte. Das Gerüſt fiel hinunter. 
Die beiden Handwerker aber behielten 
ihre Geiſtesgegenwart, packten bie 
Seile und ſchwangen ſich durch ein 
Fenſter des 4. Stocks ins Gebäude 
hinein. 
| Kait canz unbennt. 

Das Gebäude war mit Ausnahme 
der am Giüdende des 6. Stod3 gele- 
genen Werkftatt der Madahl Dud 
Sloth Company unbenußt. Der Um- 
bau war der Wm. %. Scomn Buil- 
ding Company, Nr. 115 Dearborn 
Straße, übertragen torden. Diefe 
Firma hatte e8 auch übernommen, 
dad Konfret-Fundament dur ein 

| Stein-Fundament zu erjegen, und 
hatte zu diefem Zweck die ſchon unter: 
höhlte Nordwand dur Balken ge- 
ftüßt. Man muthmaßt nun, daß ei- 
ner diefer Balken brach und daß da-= 
durch der Einfturz verurfacht würde. 


— — — — 


Iſt in Chicago. 


Der ron Anwalt Erbſteis als von Way— 
man beſtochen hingeſtellte Geſchworene. 

Am Mittwoch Vormittag um 10 Uhr 
wird ein Ausſchuß der Anwaltskam— 
mer die Unterſuchung der Anklage 
fortſetzen, welche Anwalt Charles E. 
Erbſtein gegen den jetzigen Staats— 
anwalt Wahman erhoben hat, und 
welche dahin lautet, daß vor ſeiner Er— 
wählung zum Staatsanwalt Herr 
Wayman, in ſeiner Eigenſchaft als 
Vertheidiger eines gewiſſen Katz im 
Intereſſe ſeines Klienten einen Ge— 
ſchworenen Namens Frank Ware habe 
beſtechen laſſen. Ware iſt ſeit geraumer 
Zeit in Seattle anſäſſig. Agenten Erb⸗ 
ſteins iſt es nun angeblich gelungen, ihn 
zur Rückkehr nach Chicago zu bewegen. 
Erbſteins Anwalt, Herr Jas. T. Bra— 
dy ſoll ihm geſtern Abend eine Strecke 
weit entgegengefahren ſein und ihn 
vorläufig an einem Orte untergebracht 
haben, wo er vor jjeder Beeinfluſſung 
ſicher iſt, die von Beauftragten des 
Staatsanwalts etwa verſucht werden 
könnte. Am Mittwoch Vormittag wird, 
wie Freunde Erbſteins verſichern, der 
Mann dem Unterſuchungs-Ausſchuß 
ſeine Aufwartung machen. 

I ET RE 
Einer nah Dem Andern. 


Büroporfteher Sands von ber 
Kommiffion für Hebung der Tüchtig- 
feit in der Stabtperwaltung hat vor 
zehn Tagen um Erlaubnig nachge- 
fucht, die Gefhäftsführung im Stabt- 
einnehmer-Amte. zu unterfuchen. Da= 
mals wurde er abgemwiejen mit einem 
Hinweis darauf, daß man im Ein- 
nehmeramt zur Zeit zu  beichäftigt 
wäre, um Auskunft geben zu fünnen. 
Seht hat Herr Sands fein Gefuc, mwie- 
derholt, man hat ihm aber bedeutet, 
er möge erft die Merriamfommiflion 
mit ihrer Unterfuchung fertig ier- 
den laffen. 


— 


— 
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Brutales Baubgelichter ' 


— Das Verfhiwinden des Grafen | 


| 
| 


Wurde geprügelt, weil er fein 
Geld bei ſich hatte. 


Hiebe als Quittung. 


Sogar ein Krüppel wurde ausgeplündert 

"und mißhandelt. — Eimer weniger. — 
Sradte die Frau um, — Ju Unter: 
fuhungsbaft. 


Heute zu früher Morgenftunde 
wurde der Koch Frant Ryan, Nr. 223 
N. May Straße, an Wafhington 
Blod. und N. May Straße von ziel 
MWegelagerern überfallen. Die Kerle 
durchfuchten feine Tafchen, fanden aber 
fein Geld. Erbittert über diefen MiB- 
erfolg, verfeßte ihm einer ber 
Schnapphähne mehrere Faufthiebe ins 
Gefiht. Die Hilferufe des Mißhan- 
delten brachten mehrere Häfcher zur 
Stelle. Die Beamten nahmen die Ver- 
folgung der brutalen Räuber auf 
und fingen fie auch nach aufregenber 
Hab, nachdem fte ihnen 15 blaue VBoh- 
nen nachgefandt hatten, ein. m ber 
Wache an Desplaines Straße entpupp- 
ten die Häftlinge fich als John Me- 
Govern, Nr. 1050 Weit Madifon Str., 
und Charles 'PBramp, Nr. 1536 Weit 
Superior Straße. 

Uebte Erbarmen. 


Der verfrüppelte Schanffellner A. 
T. Thomas, Nr. 329 ©. Center Xbe., 
wurde heute früh an W. Jadfon Blod. 
und ©. Aberdeen Straße von bier 
Banditen überfallen und um feinen 
aus $18 beftehenden Wochenlohn be- 
raubt. Dann verabreichte ihm einer 
der Schnapphähne als Quittung mit 
dem Revolverfolben einen Schlag ins 
Geftht. Schon ‚holte der entmenfchte 
Gefelle zu einem zweiten Hiebe aus, 
als einer feiner Spießgefellen ihm mit 
den Worten: „Laß das bleiben! Siehjt 
Du nicht, daß er verfrüppelt ift?“, in 
den Arm fiel und eine ortfegung der 
Mikhandlung vereitelt. Die Thäter 
haben ihre Flucht bemerfitelliat. 


Erbielt jeinen Kohn. 


Um die Straßen der Stadt vom 
Raubgelichter zu fäubern, das fich hier 
in legter Zeit fo unerhört breit ge— 
macht bat, ertheilte geftern Abend, Po- 
lizeichef Stemarb 64 Deteltives von 
der Hauptwache den Befehl, die ganze 
Stadt abzuflappern und ſämmtliche 
ihnen befannte Verbrecher, jowie alle 
berdächtigen und bemaffneten PBerfo- 
nen, die ihnen in ven Weg laufen 
follten, feitunehmen. 

Die Häfcher hatten fich. faum auf 
den Weg gemacht, als die Nachricht 
eintraf, daß im 22. Str.-Rothlichtbe- 
zirf ein Polizift vermeffert worden fei. 

Polizift Edward McDonald mar 
bon einem Bürger auf drei angeblich 
bewaffnete Italiener aufmerffam ge— 
macht worden. Al3 der Scherge die 
berdächtigen Gefellen an 19. Straße 
und Armour Une. zur Rede ftellte, 
brachte einer der Halunfen ihm einen 
Mefferitich in den Rüden bei. 

Der Thäter und feine Begleiter 
flüchteten und. juchten Dedung unter 
dem Portal der St. Johns-Kirche. 
McDonald verfolgte fie und gab meh: 
rere Schüffe auf. fie ab. Die Raub: 
beine erwiderten das Teuer, bis einet 
bon ihnen, von einem der vom Polizi- 
ften abgefeuerten Schüffe in die Seite 
getroffen, zufammenbrad. Der Ber: 
mundete, der 23 Nahre alte Qunasco 
Demafi, 1907 ©. Clark Str., ftarb 
bald darauf im Peoples Hojpital. 
Auf feine entfommenen Spießgefellen 
fahndet die Polizet. 

Polizift McDonald befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Er wird bor- 
ausfichtlich genefen. 

Galaenfutter. 

Der Farbige Thomas Wells, Nr. 
3438 Dearborn Straße, hat angeb- 
ih in der Wache zu South Chicago 
das Geftändnig abgelegt, feine Gattin 
Edith vorjäglich ermordet zu haben. 
Des Opfers Leiche wurde befanntlich 
am 3. November nft zerfchmettertem 
Schädel im Graben neben den Gelei- 
fen der Chicago & Weſtern Indiana— 
Bahn an der 97.Straße gefunden. An- 
fänglich glaubte. man, daß die Unglüd- 
liche von einem Zuge erfaßt und in den 
Graben geworfen morben jei. Nach 
gründlicher Unterfuchung gelangte die 
Polizei zu der Ueberzeugung, daß ein 
Mord vprliege. Der Verdacht der Thä- 
terfchaft Ientte fich auf den Wittmer, 
der dann auch verhaftet wurde und 
jet gebeichtet haben Toll. 

Wie Leutnant McCaulen behauptet, 
bat Wells geftanden, im Verein mit 
feiner Geliebten Luch Erof, Nr. 4838 
©. State Straße, am Abend des 2. 
November den Mord forafältig geplant 
zu haben. Am nächften Abend habe er 
jeine rau, die in einer MWafchanftalt 
beihäftigt gemwefen fei, dort abgeholt 
und unter dem Vormande, daß er ihrer 
Yürfprache zur Erlangung von Arbeit 
bedürfe, nad) vem Thatorte gelenft und 
ihr dort mit einem eiferen Bolzen ven 
Schädel eingefhlagen. Dann habe er 
fie in den Graben geworfen und fei zu 
feiner Geliebten gegangen. 

Des Mordes verdäctia. 


Auf dem Bürgerfteig an N. Ada 
und W. Ohio Straße murde heute 
früh um 2 Uhr der 27jährige Ludivig 
Dlfon, Nr. 1845 N. Talman Xpe., 
entfeelt aufgefunden. Spuren äußerer 
Gewalt maren an ber Leiche nicht 
wahrnehmbar. 
zu Obren gefommen war, daß Olfen 
furz zubor mit jechd3 Männern Streit 
gehabt und einer der Gegner, Norman 
Dlfon, ihm einen Knüppelhieb auf den 
Kopf: verjeht hatte, verhafteten fie 
Norman Dlfon, Nr. 1156 Grand Ave. 
fomte deffen Begleiter Benjamin Ol⸗ 


CASTORIA fisügingpudknge. _ Trägt ds 


Da aber der Polizei. 
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152 STATE STREET 


Aroße Bargains Dienflag 


af ortirte 7 


Räumungs—Verkauf von gaäar— 
nirten Hüten. 


Um unſer allzugroßes Zager zu räu— 
men, offeriren wir Diensta zu ſehr 
beradgejegten Preifen 300 aflortirte Fa— 
cons in bübfeh garnirten Hüten. In gro: 
gen, Heinen und Mittleren Be: 2 

ers 
fian3 etc. belegt. Eine große Auöwabl 
bon wünfchensmwertben 
Farben. 

iensta 


Verkauf von ungarnirten Sammet- 
Formen, 99«. 


Sammet, Nigretted, Seidenband, 


Räumung aler unferer einzeln, Numts 
mern don Sammeiformen, int großen Ya- 
cons oder Turbans, ſchwarz oder PYNYc 
farbig. Werthe bis $3.50 


Sopezieller Verkauf von Fluͤgeln u 2560. 
50 Dwsd. aſſortirte farbige und ſchwar— 
ze Flügel. Verſäumt nicht ſie anzuſehen, 
ie ſind wunderſchön. Werthe bis 25C 
zu $1.50. Dienstag 


Schwarze Sammet Turbang, 51.99 
Unfere Schwarzen  Sammet-Turbans 
nd die beften in Cbicaao, da fie äu— 
ßerſt geſchmackvoll hergeſtell 1 9) 
find, Seht fie. Dienstag......... Fre 
z * —— 





Hut ſchnallen und Ornamente 
In dieſer Vartie findet Ihr fait iede 
gewünſchte Facon, Einige ſind hübſch wit 
Steinen beſetzt. Werthe bis 81.00. 25cC 
Dienstag au 


The Emporium, 152 State St. 


fon, Nr. 652 N. Carpenter Straße; 
Harold Dlfon, mohnhaft an Grand 
Ave; John Dlfon, Nr. 1478 W. Ohio 
Straße; Edward Eridfon, Nr. 1845 
N. Zalman Straße, und John Ander- 
fon, Nr. 1858 Weft Huron Straße. 
Die Häftlinge waren angeblich jtern- 
bagelvoll und nicht vernehmungsfähig. 
Erntete ſchnöden Undank. 

Spezialpoliziſt John G. Reimer be— 
merkte auf den Rangirhöfen der Illi— 
nois⸗Zentralbahn, an der Oſt 12. 
Straße, einen Mann, der unter einem 
Güterwagen, mit dem Kopf auf der 
Schiene, lag. Da eine Rangirlokomo— 
tive nahte, die im nächſten Augenblick 
gegen den Gütermagen prallen mußte, 
padte Reimer, furz entjchloffen, den 
Ruhenden beim Schopf und zerrte ihn 
in Sicherheit. - m nächften Augenblit 
fam der AZufammenjtoß zwiſchen 
Lokomotive und Güterwagen, - gleich- 
zeitig aber verfeßte Der Gerettete dem 
Retter einen jo mwuchtigen Hieb gegen 
den Unterleib, daß dem Beamten 
Hören und Gehen verging. Dann tif 
ver undantbare Gefele aus. Er 
murde jeboch verfolgt, nach furzer 
Hat verhaftet und eingelocht. In der 
Wache an Harrifon Straße entpuppte 
er ih al3 W. F. Cowley, Nr. 449 ©. 
State Straße. Er wurde wegen un= 
befugten Betretend der Eiſenbahnge— 
leife und angeblich unordentlichen Be- 
tragen gebucht. 

Erlaaen der Derfuchuna. 

In\der Mache an Fillmore Straße 
befinden jfich der 18jährige James 
Hanry und vier Altersgenojfen wegen 
angeblichen Einbruha in Haft. 

Hanry legte ein Geftändnig ab und 
bezichtigte den Kleiderhändler Hyman 
MWeinftein, Nr. 1220 ©. efferfon 
Str., ihn und die Genoffen zum Ein- 
bruch verleitet, ihnen die zu plünbern- 
den Gejchäftslofale bezeichnet und 
ihnen die Beute zu Schleuderpreifer 
abgefauft zu haben. 

Auf Grund feiner angeblich von den 
Genoffen beftätigten Angaben wurde 
MWeinftein unter der auf Hehlerei Tau- 
tenden Antlage verhaftet, aber gegen 
$5000 Bürgfchaft bis zur Verhand— 
lung auf freien Fuß gefebt. 

— — — 


Hämorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 
Euer Apotbeler gibt Geld zurüd, falls Bazo 
Salbe irgend einen Hal, tucdender. blinder, blu- 
tender od, voritchender Hämmorhoiden nicht iı 
6 bi3 14 Tagen beilt, 50c. nb14,mofr,öın 

— — - —— 


Zwei Gemälde geftohlen. 


Deutfhe Kunftausftellerin erleidet einen 
empfindlichen Derluft. 


Imei fehr elegant gefleidete Frauen 
im Alter von 45 und 60 Jahren fa- 
men geftern Nachmittag in das Atelier 
ber Frau Baronin Hermione bon 
Preufchen im zmeiten Stockwerk des 
Gebäudes der jchönen Künfte am Mi- 
higan Boulevard und ftahlen, in ber 
zeitweiligen Abmefenheit der Yyrau von 
Preufchen, zwei der von ihr außgejtell- 
ten Gemälde im Werthe von je $100. 
Das eine Bild ftellt eine Landſchaft, 
bon Madeira, dad andere ein rüh- 
ling3-Motiv, von Corisca gemalt, dar. 

Wein 


Börfen-Notirungen, 


Machitebend die heutigen Preis» 
fowantungen an der Produktenbörſt 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß 
preife von vorgejtern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 12. Nov. 
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Nähterinnen jhildern die Zujtände 
in den Gewandmader-Werkftätten. 


Müflen ih Ihwer pladen. 


Sterne der Großen Oper follen angegan- 
gen werden, in einem Honzert zum 
Beften der Streiffaffe mitzuwirfen. — 
Streifer halten Umzug ab. 


Bis auf den legten Pla ivar ge- 
tern Nachmittag das Verfammlungs- 
Iofal der Liga der Frauengewerk— 
Ichaften befeht. Außer den Vertreterin: 
nen der verfchiedenen Gewerffchaften wa- 
ren zahlreiche Befucherinnen zur Stelle, 
darunter Frl. Jane Addams, Frau 
Emmon3 N. Blaine, Frau Walter 2. 
Yifher, Frl. Dora Allen, Frl. Gertrud 
Barnum und Frl. Katherine Coman, 
Profefforiu der Gefchichte im MWelles- 
len Eollege. 

Auf der Tagesordnung Stand natür- 


li der Streit. Die Vorfigerin, Fran | 


Robins, forderte Streiferinnen auf, 
über die Vorgefchichte des Streits zu 
berichten. Ein 15jähriges, polnifches 
Mädchen, welches von Frau Robins 
zuerft auf die Tribüne gerufen mur= 
de, fonnte vor Verlegenheit nicht fpre- 
Hen. Die Vorfigerin rief nun eine jun 
ge talienerin, Clara Maffilotti, auf. 
Die Berfammlung war überrafcht und 
bingeriffen von der wunderbaren ma= 
donnenhaften Schönheit diefes Mäd- 
chend. Noch größeren Eindrud aber 
machte der Bericht, den Clara abzuftat- 
ten hatte. Sie fei eine der fchnelliten 
Arbeiterinnen in ihrer Werkſtatt gewe— 
fen, erzählte fie, und man habe fie 
zur Werfführerin ernannt. E3 jei ihr 
bedeutet worden, fie folle den Arbei— 
terinnen einen Wochenlohn von $6 zu= 
fichern, vorausgefeßt, fie würden täg- 
ih 10 NRöde „fertig madıen”. Sie 
babe proteftirt. So rafch fie ſelber 
auch arbeiten könne, fagte fie, brauche 
fie doch 1% Stunden zum „yertigma= 
chen” eines Rodes. Die verlangte Lei- 
ftung fei zu groß, der ausgefeßte Lohn 
zu niedrig. Man habe ihr bebeutet, fich 
darum nicht zu befümmern; falls die 
Näherinnen die verlangte Arbeit nicht 
fertig brächten, follten fie die Arbeit 
mit ra Haufe nehmen. Sie habe un- 
ter diefen Umftänden die Werkführer- 
ftelle abgelehnt. Dann habe man iht 
Acfelftüde zur Einfaffung gegeben, 
Arbeit, die mit 10 Cents für jeben 
Rod bezahlt wird. Sie habe fich ange- 
ftrengt und die Arbeit täglich an 24 
Nöden fertig gebradt. Da habe man 
ihr gefagt, fie werde fich noch zu Tode 
arbeiten, und habe fie mit einem feften 
Wochenlohn von $14 angeftellt. Bald 
aber habe man fie faul gefholten und 
ihr gefagt, wenn fie ihren Lohn verdie— 
nen mollte, müßte fie die Arbeit täg- 
lih an 30 Röden fertig bringen. 

Nebelfa Poland berichtete, mie die 
Regelung der Löhne bei der Firma B; 
Kuppenheimer beforgt murde. Gie 
habe dort für ihre Arbeit an je 100 
Kleidungsftüden $1.75 den Tag be= 
fommen. Gined Tages habe man ihr 
mitgetheilt, die Lohnrate jei herabge- 
jet worden auf $1.25 das Hundert. 
Sie habe darauf mit der Erklärung 
geantwortet, daß fie ihre Stelle auf- 
gebe. Man babe ihr nun $1.50 und 
ſchließlich 31.60 geboten, ihr aber ge= 
Tagt, daß die anderen Näherinnen fich 
mit der Rate von $1.25 zu begnügen 
haben würden, Dan habe diefe Lohn- 
drüderei unter einander erörtert, und 
als dann die Streifaufforderung er- 
lafjen murbe, hätten fammtliche 180 
Näherinnen der betreffenden Werkftatt 
die Arbeit eingeftellt. 

Ein anderes Mädchen berichtete, 
daß in ihrer Werkftatt, “wenn immer 
eö viel zu thun gab, täglich Weberzeit 
habe gearbeitet werden müffen. Wo= 
hen und Wochen lang hinter einander 
jet feinem der Mädchen geftattet mor- 
den, Abends zur gewöhnlichen Zeit 
nad Haufe zir gehen. 

Die Unterftügungsfrage, 

Yrau Robinz jtellte fejt,; daß mehr 
geichehen müffe, al bisher, um Fonds 
zur Unterftügung der Ausſtändigen 
aufzubringen; andernfall® würden 
diefe jehließlich doch ausgehungert und 
gezwungen werden, fih auf Gnade 
und Ungnade zu ergeben. E3 murde 
befchlojfen, einen Ausfhuß die Runde 
bei den Geiftlichen der Stadt machen 
zu laffen und diefe zu erfuchen, im 
„sniereffe der Ausftändigen auf ihre 
Gemeinden einzumwirten. Frl. Mary 
D’Reilley von der Teachers’ Tyedera- 
tion ftellte den Zufagantrag, daß Hilfe 
für die Streifer auch von den Beran- 
ftaltern der zur Zeit ftattfindenden 
„Srmwedungs = Verfammlungen” ver- 
langt werde. Man möge ben Herren 
Chapman und Genoffen zu wiſſen 
thun, daß fie fich um das Geelenheil 
der Bedrängten vergeblih bemühen 
iwürben, wenn fie e3 fich nicht angele- 
gen fein ließen, auch deren leibliches 
Wohl einigermaßen zu fördern. 

Bon anderer Seite murde darauf 
aufmerffam gemacht, daß unter den 


| Sternen der Großen Oper fi italie- 


nifche, polnifche und böhmifche Sän- 
gerinnen befinden. Diefe mürden 
muthmaßlich nicht abgeneigt fein, et- 
was für die Sade der. Gtreifer zu 
thun, wenn man fie von der Sachlage 
verftändige. 

E3 murde angefündigt, daß am 
nädjften Samftag Streiferinnen auf 
der Strafe Nummern des „Daily 
Socialift” feil bieten würden zum Be: 
jten des Streiffondse. Auch von ei- 
nem „Zag-Day” zum ®Beften des 
Fonda mar die Nebe. k 

Umzüge und Derfamm ungen. 


Am Böhmenviertel auf der Sid: 
mejtfeite nahmen geftern gegen 5000 
Streifer an einem Umzug theil, und 
im Bilfen Park wohnten gegen 10,000 
einer Maffenverfammlung bei, in mel: 

Raymond Robins,, Emmet X. 


nal. 


die reinfte 
Stadt! 


Wäre e3 nicht fchön, wenn .eg 
wahr wäre? 
Warum follte es nicht? 
In vergangenen Zeiten mußten 
Leute Kohlen brennen. 
Kohlen erzeugen Rauch und - 


up. 

Gaſe, welche die Luft verai ten, 
Afche und Schladen en 
laſſen. 

Jetzt iſt es anders. 

Es gibt etwas beſſeres. 


Kauft 
echten 


Solvay 
Coke 


„Die Fenerung ohne Fehl“ 


Erzeugt feinen Rauch oder Ruß 
Reine giftigen Gafe 
Keine Ajche oder Schladen 
Eine reine, fehlerlofe 
Feuerung 
Das Heizelement der Kohle 
Alle Unreinigkeiten ausgefchieden 
Beſſer als Hartkohle 
Billiger als Hartkohle 
Ideal zum Heizen und Kochen 
Chicago wird die reinfte Stadt 
fein, wenn jedermann Solvay 
Coke brennt, und alle würden 
20% ihrer Feuerungstoften er 


ſparen. 
Kauft 
echten 


Solvay 
Coke 


Fragt Euren Händler nach echtem 
Solvay Gofe, oder telephonirt oder 
Ichreibt uns den Namen Eures näch⸗ 
ften autorifirten Händlers, Preis 
86.75 eine Tonne für (gg: oder 
Nutgröße, Bürgerſteig⸗Ablieferung 
in Chicago. 


Pickards, Brown & Co,, 
115 Adams Str., Chicago 
Tel. Randolph 220 


Da Te * 
Die folgenden Händler verkau— 
fen echten Solvay Coke: 

Lill Robinſon Goal Go., 215 Deatborn Str. 
Tel. Wabafh 328, 15 Ablieferungs-Yards, 
Norbieite, 

Franklin Marling Co., Divifion und ld 
Merhants Fuel Co., 332 Racin* Aue, = 
A. @. Scheppers Goal Ko., 1127 Winona Un, 
Bipf Bros. Coal Co., 4263 W.Ravensw. 1. 
Weſtſeite. 

Mibany Goal Go., 215 &. Albany Une, 

Barker Goal 6o., S Abe. 


12. Str._ und 46. 
Barron 


(2144 Yale Str. 
2000 Flourn = 
Brothers Flournop Str. 


Fi S. Sacramento Wpr, . 

Bunge — u. Paulinag Str. 

Brothers 4. Ave. und Madiſon Str. 

Coal Taylor Str. u. Francisco Ave. 

Gompany )Ganal u. 15. Str. 

Evans Bros., 1757 Ballou Str, 

Henry Frert Sons, 3101 Belmont ne, 

Hids & Taylor Goal Go., 98 S. Kedzie Up. 

Delos Hull & Go., 4619 Part Ape. 

Weitern Fuel Co., Adams & NRodwell Ste. 
Südſeite. 

Dow-Garpenter Goal Ko., 74) Mapdtjon Av. 

W, Everett & Son, 1350 €. 76. Str. 

ones Pros, 10334 Torrence Ave. 

3:9. & 6. W. Moger WB) W. 69. Str. 

Chas. E. Snyder, 5415 Yale Une. j 

U. X. Behmeyer Goal Eo., 3. & La Salle, 

Wafhington VE. Coal Co., 6311 Kot.Gr.QAp, 

Gireuit Suppin Go., 63. & Fscanaba An. 

Nihols Goal Eo., 612 W. 64, Str, 
Vorſtädte. 

C. Frante, Algonquin. 

%. %. Harral, Aurora. 

RW. PB. Barter & Son, Batapia, 

Moline & Tuer, Perionn. 

Hammerfhmidt & Franzen, Flmhurft. 

MW. GE. Barbour & Ko., Evanfton. ; 

Neabody Koal Go., 1015 ChurhSt.,Evanften 

Nermton & Baethfe, Glen Ellpn. x 

Harvey Goal Go., Harvey. 

Frank Siljesftrom, Highland Park. 

Sofepb PBial, Ya range. 

Home Xumber Go., Libertpdille. 

MW. N. Ichnion & Son, Mapyivood. 

Delos Hull & Co., 1% MarionSt., Dat Bart 

Suburban Goal & Supply Co., Dat Part, 

E. R. Porter, Beotone. 

Hoffman Brothers, Wilmette. 


Wm. A. Stiles Advertiſing Agency. 
— — — — — — — 
Präſident Fitzpatrick von der Federa⸗ 
tion of Labor und andere Gewerk— 
ſchaftsführer ſprachen in Verſamm— 
lungen polniſcher, jüdiſcher und italie— 
niſcher Streiker, welche beziehungs— 
weife an Marion Place und W. Die 
bifion Str., W. Harrifon und Grete 7 
Str. und W. Taylor und Miller Ste, 7 
abgehalten wurden. — 

Frl. Alice Henry iſt beauftragt wor⸗ 
den, die Sache der Streifer por beit 
Staatöverband der Trrauenflubs zu 
vertreten, welcher diefe Woche in Pen- 
ria feinen Jahrestonvent abhält. 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Heute Abend Vortrag von Prof. More 
bach über englifhe Rechtfhreibun.. 
In der Fullerton-Halle des Kunfl« 7 

inftituts hält Heute Abend um 8:15 © 

Uhr vor der Germanijtifchen Gejel: = 

Ihaft von Chicago Profefjor Lorenz 

Morsbach, der den englifchen Lehrers 

ftuhl an der Univerjität Göttingen 


Vortrag über „ 

englifchen Rechtichreibung”. 
Gelehrte Hält am kommenden 9 
tag, im Klubhaug des Gema 
Männerhor3 einen Vortrag üb 
„Was mwifjen wir über Shafejpearei 
und am Möntag, dem 28. Novembi 
wiederum in der Fullerton-Halle, 
nen meiteren über da8 Thema: „Lets 
methoden und Ziele de3 neufprachl 
hen Unterriht? an den demif 
Oberrealfchulen.“ : 


— Er meiß Befceid. — Leh 
Sieh, Fri, ich. habe hier 4 Aepfi 
menn ich nun 2 dabon wegne öme, w 
viel au —* Sy * — 

‚Her ‚aber 
er 





Ibendpoft 
m täglich, ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 
benbpaft« + Gebäude, 173-176 Filth Ave., 
Gr NRontae Stroke. 


CAGO - - - ILLINOIS, 
Zelephaue: Weinunte Erhtange 1408 Diain. 


SU 7 
. 


— — 


reis jeder Summer, trei int Gans gefieiert, 1 Gent 
s der Eonntagsort 2 Gents 


 Eutered as Second-Class Matter 
1889, at the Post Offive at Chicago, 
i “er ct March 34, 1979 
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Erzwungener Friede. 


Din Schiedsgerichtägivang‘ wollen 
Sen Xrbeiter fi ebenio 

wenig gefallen lafien, wie die amerikas 
Hilden. Obgleich Die Reaierung bor= 
lauftg nur die Angeftehlien des Staas 
fe und der öffentlichen Wußbarteit3- 
aeiellichaften dDurd Sirafgeiege am 
treifen verhindern will, hat der Ar— 
beiterbund kurh ven fozialiftifchen 
Abgeordneten Yaures ankündigen laf- 
fen, daß er fich ihren Plänen bi3 aufs 
außerite wideriegen wird. Gerade in 
Sronfreich dürfte aber die öffentliche 
Meinung ganz entichieden einem Mi- 
niſterium beiitinnmen, dag dem uns 
ſchuldig leidenden Publikum zu Hilfe 
fommen will, Denn beſonders in Pa— 
ris ſind durch die Kraftproben“, die 
ben den Elektrikern und anderen Ge— 
werkſchaftlern wiederholt veranſtaltet 
wurden, die ſchlimmſten Unzuträglich— 
keiten geſchaffen worden. Wenn eine 
Niſllionenſtadt urplöhlich in nächtli— 
ches Duntel gehüllt wird, ſo iſt das 
nicht nur läſtig, ſondern auch höchſt 
gefährlich für das Leben und Eigen— 
hum aller Bürger. Vollends kann ein 
durch Arbeiterausſtände herbeigeführ— 
ter Belagerungszuſtand genau ſo ver— 
hängnißvoll werden, wie einer, der 
von dem im Kriege ſiegreichen Feinde 
über eine Stadt verhängt worden iſt. 
In Friedenszeiten iſt beſonders keine 
Großſtadt auf Tage oder Wochen mit 
Lebensmitteln, Heiz- und Rohſtoffen 
verſehen. Werden ihr alſo die Zufuh— 
ren abgeſchnitten, ſo müſſen Alle, die 
ſich nicht rechtzeitig haben flüchten kön— 


nen, d. h. vornehmlich gerade die Unbe-⸗ 


mittelten und Armen, die bitterſte Noth 
leiden. Durch die erzwungene Schlie— 
zung aller Fabriken und Werkſtätten 
wird ihnen der Erwerb geſperrt, und 
da gleichzeitig eine Theuerung eintritt, 
die immer ärger wird, ſo ſind ſie ge— 
radezu dem Verhungern ausgeſetzt. 


Daß jedes einigermaßen geordnete 
Staatsweſen wenigſtens verſuchen 
muß, dem Volke ſolche Leiden zu er— 
ſparen, wird wohl kaum beſtritten 
werden können. Die Kulturſtaaten 
geben alljährlich Milliarden aus und 
verlangen die ſchwerſten Blutopfer, 
um ſich gegen feindliche Ueberfälle zu 
ſchützen. Es kann ſomit nicht dem ge— 
ringſten Zweifel unterliegen, daß ſie 
nicht blos berechtigt, ſondern ſogar 
verpflichtet ſind, inneren Kriegen vor— 
zubeugen, die noch verheerender ſein 
fönnen. Die einſt in ganz Europa 
gangbaren Privatfehden, die der Vor— 
ſtellung entſprangen, daß Jedermann 
ſich ſelbſt „ſein Recht“ verſchaffen 
dürfte, wenn er die Macht dazu be— 
ſäße, ſind durch die Staatsgewalt 
vollſtändig unterdrückt worden. Es 
ſteht keinem Biſchofe, Fürſten oder 
Grafen und keiner Stadtgemeinde 
mehr zu, blutige Händel anzufangen 
und für die Miſſethaten des Herrn 
oder des Magiftrates jeine Hinter- 
faffen oder Mitbürger zu beftzafen. 
Ebenſo wenig mwirb der neuzeitliche 
Staat den Uinternehmern und den Ar- 
beitern auf die Dauer geftatten fön- 
nen, in ihre gegenjeitigen Tsehden das 
ganze Land zu verwideln. Wie es be- 
reits als felbftverftändlich gilt, daß 
Jedermann ſeine Rechtsſtreitigkeiten 
vor den ordentlichen Gerichtshöfen 
zum Austrag bringen und ſich ihren 
Eniſcheidungen unterwerfen muß, ſo 
wird es in abſehbarer Zeit zur allge⸗ 
meinen Anerkennung des Grundſatzes 
kbommen, daß auch die wirthſchaftlichen 
Meinungsverſchiedenheiten nicht ge 
waltſam ausgefochten werden dürfen, 
falls dadurch das Geſammtwohl in 
Mitleidenſchaft gezogen wird. Wenn 
ber Einführung des Schiedsgerichts⸗ 
zwanges noch die herkömmliche Rechts⸗ 
ken im Wege fteht, jo wird 
bieje gerade fo gut eine Veränderung 
durchmachen müſſen, wie die mittelal⸗ 
terliche oder feudale Rechtsanſchauung. 
So wenig wie die menſchliche Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt, ſind auch ihre Einrichtun⸗ 
gen und Geſetze unveränderlich. 

Vor der Hand will der franzöſiſche 
Siaat ſich darauf beſchränken, die Un⸗ 
terwerfung unter ſein Schiedsgericht 
nur von ſeinen eigenen Angeſtellten, 
von den ganz⸗ oder halböffentlichen 
Geſellſchaften und von deren Arbeitern 
zu fordern. Herr Briand ftellt die mohl- 
begründete Behauptung auf, daß ftaat- 
liche Eifenbahn-, Poft-, Telegraphen- 
oder ernfprechbeamte nicht mehr be= 
fugt find, in Maffen ihre Arbeit nie= 
derzulegen, ala die Poliziften im An- 
-gejichte eines Aufruhrs oder die Feuer⸗ 
mehr aelegentlich eines großen Bran=- 
dei. Er meint ferner, daß alle Gefell- 
I&aften, die der ftaatlihen Beauffidh- 
Haung und Regelung unterliegen, 
ihren Betrieb nicht blos deshalb ein- 


“ fellen dürfen, weil fie fich mit ihren 


Ürbeitern über die Lohn» und Arbeitö- 
sebinaungen nicht einigen können. 
Bielmehr müffe in diefem Falle der 
Staat befugt fein, zwifchen den Strei⸗ 
‚ senden zu vermitteln und beide Theile 
: Anerkennung feines Schiebafpru- 

5 zu zwingen. 
 Mllerding? wird feine Staatsgeivalt 
dem einzelnen Arbeiter vermehren 
eine ihm nicht mehr zufagende 
ſchäftigung aufzugeben, es 


92 


ſich ja auch * um die verhů⸗ 


— — — —— —— —— — — —— —————— —— —— — — — di 


n 


ws 


m“ Einwände gegen die Smangs- 
Tchiedsgerichte werden von der Prart3 
binmweggefegt werben. 

— 
Der verjüngte Eüden. 


Die Berichte! über die Ergebniffe 
der Boltäzählung laufen jehr langjam 


"F bie fie nicht leiflen Tann, Die „theore- 
—— N, € stheote- | 


| 


und jpärlich ein. Sie fommen tropfen: | 


teile, fozufagen. Auf die Veröffent- 
Iihung der Bevölterungszahl einer 
Stadt, folgt ein paar Tage fpäter die 
eines States. Dann jehmeigt das Zen- 
fusanıt eine Woche lang, oder jo, um 
wieder ein paar Stäbte mit ihrem 
Gröpenmaßftab zu beglüden; und 
Ion drei oder vier Tage jpäter folat, 
vielleicht, die Veröffentlichung ber Be- 
völferungszahl eines Staates oder 
auch — das ift lehte Woche erft paj- 
firt — zweier. Dann fommen wieder 
ein paar Städte an die Reihe und 
fo meiter. &3 ift eine Art Gebulds- 
ſpiel, das, wenn's fo meiter geht, wohl 
ein volles Jahr oder länger andauern 
toird, und fchon jo manchem lnge- 
duldigen alle Freude an der Volt3- 
zählung vergällt haben mag. 


Wenn das jtüchweife. Veröffentlichen 
ber Ergebniffe unftreitig das inter: 
efie joa und das Zenfugamt bor 
ben Augen des Publitums hält, jo ver- 
liert auf der anderen Seite die ganze 
Sade an Intereffe daburd, daß unter 
ven Umjtänden nur wenige Vergleiche 
angeftellt werden fünnen, und es ſchwer 
fallt, jich ein richtiges Bild von der 
Bevölkerungsbewegung zu macden und 
zuverläffige Schfüfie zu ziehen. Und 
das ift do das Snterefjantefte und 
Wichtiafte dabei. ä 

Itoß der tropfenweilen Beröffent- 
lihung, und irogdem von vielen 
Staaten und Städten die Zahlen nod) 
fehlen, darf man aber immerhin jchon 
behaupten, daß durch die fomeit vper- 
öffentlichten Zahlen zwei „Ihatlachen“ 
befannt wurden: zunächft bie, dah in 
dem Sahrzehnt 1900/1910 der Zug 
bom Lande in die Stabt amdauerte, 
infofern, al3 die ftädtifche Bevölkerung 
ungleich ſtärker anwuchs als die länd— 
liche, bezw. zunahm, während die 
ländliche ftehen blieb oder aar zurüd- 
ging, und, daß der „alte Süden“ im 
Bevölkerungswachſsthum wenigſtens 
nicht zurückſteht gegenüber dem „Reſte“ 
des Landes, ſofern er den Durchſchnitt 
nicht übertrifft, und daß er auch in 
wirthſchaftlicher und induſtrieller Hin—⸗ 
ſicht neuerdings gute und ſchnelle 
Fortichritte machte. 


Georgias Bevölkerung ift auf rund 
2,650,000 angemwachfen — eine Zunah: 
me bon 23 Prozent, Teras und Bir: 
ginia machten große Fortfchritte und 
Ylorida weift mit 781,131 Köpfen eine 
Benölferungdzunahme von 42 Prozent 
auf. Diefe itarfe Zunahme ift zwei— 
fellos zum Theil der Thatfache zu dan- 
fen, daß Florida mehr und mehr der 
Winteraufenthalt wohlhabender Leute 
der nordatlantifhen Staaten gemor= 
den tit, und viel nördliches Kapital in 
Eilendbahnen, Drangenhainen u. f. mw. 
Anlage fand, aber auf das Woher 
fommt’s bier ja fchließlih nicht an. 
Der Starte Zumadhs ift da, und wenn 
er der Einwanderung „Nörblicher” zu 
danfen ift, jo ift das in gemwiffer Hin- 
ficht dopelt erfreulich — je mehr nörd- 
lihes Blut nah den Südſtaaten 
fommit und fich dort anfiebelt, defto 
beifer ift es auch in politifcher und ge- 
fellichaftlicher Hinficht für den Süden 
und das ganze Land, dejto mehr und 
Ichneller werben fich die noch beftehen- 
den Unterjchiede ausgleichen, die Eden 
und Kanten, an denen man ich ftößt, 
abjchleifen; defto bejfer werden fich die 
beiden Zandestheile Tennen und ver- 
ftehen lernen, und. defto mehr Ausjicht 
haben wir auf eine enbliche Zeriplit- 
terung des „fompakten“ politifchen 
Südens. 

Zugleich mit der Bevölkerungszahl 
Floridas wurde letzte Woche die Ala— 
bamas bekannt gegeben, und was wir 
da erfuhren, beſtätigt nur die Lehre, 
die ſchon aus den Zahlen für Virginia, 
Georgia, Florida u. ſ. w. zu ziehen 
mar: die, daß die „alten Südſtaaten“ 
ſich von ihrer langjährigen Erſchö— 
pfung oder Schwäche aründlich erhol- 
ten und heute fo frifch und fräftig 
find mie irgend melche andere Staa- 
ten, und fchneller wachfen ala manche. 
Alabamas Benölferung ftieg von 1,- 
828,697 auf 2,138,093 Köpfe, und 
wenn bon biefer Zunahme auch rund 
94,000 auf Rednung Birminghams 
zu foreiben find, das fi in dem 
Sabrzehnt non einem Fleinen Ort von 
38,415 Köpfen zur füblihenStablitabt 
mit 132,685 Einwohnern entwidelte, 
fo bleibt nad deren Abzug doc für 
den Rejt bed Staates immer noch eine 
Zunahme bon 12 Prozent, die nur 
zum Kleinen Theil auf die Städte, 
borzugämeife Mobile, entfällt. In 
Alabama hat aud; die ländliche 3 ⸗ 
bölferung zugenommen, während 
diefe in verfchiedenen „Norbitaaten“ 
im Often und mittleren Weften zurüd- 
ging. In Jowa befanntlich fo ftarf, 
Kodak die ganz gute Vevölferungszu- 
nahme, ber ji die „Flußftädte“ 
Sowas zu erfreuen hatten, eine Ab— 
nahme der Gtaatöbevölferung um 
mehr als 7000 Köpfe nicht verhüten, 
fonnte; in Miffourt fo ftart, daß nur 
bie ziemlich ftarfe Zunahme von St. 
Louis und Kanfas City den Staat 
bor einem gleichen Schiefal bemwahıte, 
und fo weiter. Auch in vielen „länd- 
lichen“ Counties von Illinois ergab 
bie jüngfte Zählung eine geringere Be- 
völferungszahl, ala die von 1900 er: 
kennen ließ. \ 

Unjer Süben ift „erwacht“ und 
zeigt fich über dem Durhichnitt mun- 
ter umd lebenafrifh, und das ganze 
Land fan fi dazu gratulicen. — — 


Probibitioniftifge Soffuung. ‚ 


Neben den vielen und fchweren Ent: 
täufchungen, bie der verfloffene Wahl: 
tag den Prohibitioniften in alferhand 

ball BRENZ bat, hat er ih 


nn ,: 


EEE, 


wird die&rfüllungvon Forderungen er- 
wartet, die ihnen bisher, unter republis 
fanifcher Herrichaft, verfagt geblieben 
ift. Das lange ermünfchte Verbot, mit 
dem bie Bundesgewalt den ftaatlichen 
Prohibitionggefegen, „bie nicht prohibi- 


ren“, zubilfe tommen foll — das Ber= | 
bot, in Prohibitionsftaaten oder Pro: | 
hibitionsgebtete aus anderen Gtaaten ' 


fchon von geradezu 
Unfäbigteit — 
wenn er wirklich ſeine Partei auf das 
prohibitioniſtiſche Glatteis Führen 
wollte. Verſteht ex, was ihm obliegt 
und was auf dem Spiele ſteht, ſo wird 
auch er gleich ſeinem Vorgänger bei 
Errennung der Ausihüffe nach Kräf- 
ten dafür forgen, daß nicht unnöthige 
Dummbpeiten gemacht werben. 


oder aus dem Auslande beraufchende | 


Getränte einzuführen — fol jeiner 
Annahme durch den erfolgten politis 
ichen Umfhmwung nahe gebracht fein. 


Worauf die Hoffnung fih ftüßt, 
ift bereitS angedeuter morben. 


ſeph G. Cannon, die alleinige Schuld 
zu an der jahrelangen Bereitelung de3 
Verbotes. Weil Sprecher Cannon den 
zuftändigen Ausfchuß, dem die bezügli- 
chen Gejetoorlagen übermwiejen werden 


mußten, ftetS zur Mebrheit mit ent-_ 


ihiedenen Prohibitionsgegnern bejegt 
bat, feien die Vorlagen von den Aus 
jhüfjen zurüdgehalten und abgethan 
worden. Wären jie vor das Haus zur 
Berathung und Abitiinmung gelangt— 
jelbft mit der Empfehlung des Aus- 
Ichuffes, daß fie veriworfen werden foll- 
ten — fo würde das Haus fie angeblich 
doc) angenommen haben. 3 mürde 
die Verwerfung nicht gewagt haben au® 
Furcht vor ven firchlichen und jonftigen 
mächtigen Draanifationen und Ein 
fliijfen, welche die Annahme forderten 
und deren Feindſchaft die Mehrheit 
der Mitglieder nicht herauszufordern 
gewagt hätte. 

Eine gewiſſe Begründung iſt dieſer 
Auffajfung defanntlich nicht abzuſpre— 
chen. In der Frage der Militärkanti— 
nen und bei anderen ähnlichen Anläſ— 
ſen hat ſich das Haus oft genug — 
ſelbſt gegen die eigene beſſere Ueber— 
zeugung —den beſagten Einflüſſen ge— 
genüber jämmerlich knieſchwach erwie— 
ſen. Noch in der jüngſten Zeit erfoch— 
len die Prohibitioniſten den Sieg in 
der Abſtimmung über ein Geſetz, das 
zwar die Einſuhr geiſtiger Getränke in 
Prohibitionsgebiete nicht verbietet, 
aber ſie doch ſehr ärgerlichen und läſti— 
gen Beſchränkungen unterwirfi. Daß 
auch das volle Gebot, wäre es zur Ab— 
ſtimmung gelangt, nicht verworfen 
worden wärs, muß in Anbetracht aller 
Umftände al3 durchaus mahrjcheinlich 
gelten. So weit ala dies geht, ift Spre- 


her Gannon unftreitig derjenige, wel: ; 
cher das prohibitioniftifche Spiel ver= | 


dorben hat. 


Fragt man jedoh und unterfucht 
man, warum era gethan hat, jo wird 


fi nicht fagen laffen, dah er’3 geihan | 


hätte den Brauern und Brennern zus 
fiebe, oder der von grundfäklichen Pro- 


hibitionsgegnern nerfochtenen perfönlis | 


hen und gejchäftlichen Freiheit zuliebe. 
Wäre er grundfäglicher Gegner 


fi ausgefprochen haben. 


dann auch den prohibitioniftiichen Be-- 
jtrebungen Hier im Staate Illinois — 
„leinem“ Staate — nit jtumm und ; 


unthätig zuaejchen haben, mie er’3 ges 
than hat, fordern miirde ihnen entge= 


gengetreten fein. E53 unterliegt gar fei= 


nem Zmeifel, daß, wenn er gewollt 
hätte, er die Einführung bon Local» 


option durch eine republikaniſche Legis⸗ 


iaturmehrheit verhindern hätie können. 


Someit Cannon ala Sprecder die | 


Erfüllung prohibitioniftifcher Anträge 


vereitelt hat, hat er das aus Gründen | 
politifcher Zmedmäßiateit gethan. Er | 
fah in der Prohibition eine Frage, über | 


die allenthalben die Anfichten getheilt 


find. Eine Frage, über die der Streit , 


(menn e3 zum Gtreite fommt), jtet3 
mit bejonderer Erbitterung geführt 
wird. Eine frage, in der jich nicht 
Stellung nehinen läßt, ohne nach der 
einen oder Der anderen Geite hin gro= 
Ben Anitob zu geben und gefährliche 
Feindſchaften zu erwecken. Was durch 
Eintreten für die Prohibition in dem 
einen Staate gewonnen werden könnte, 
würde in anderen dreifach oder auch 
zehnfach wieder eingebüßt werden. Und 
deshalb, ſeine Partei vor Schaden zu 
bewahren, hat Cannon als Sprecher 
des Hauſes ſeine Partei an der gefähr— 
lichen Klippe vorbeizuſteuern geſucht, 
hat ſie vor der Nothwendigkeit offener 
Stellungnahme bewahri. 

Tritt nun im nächſten Kongreſſe die 
demokratiſche Partei in die verantwort⸗ 
liche Mehrheitsſtellung ein, ſo entſteht 
die Frage, ob Cannons demokratiſcher 
Nachfolger ſich weniger klug oder we— 
niger — feige zeigen wird. Hat er 
Muth und iſt er ein freiſinniger Mann, 
ſo kann er ſeiner Partei den beſten 
Dienſt dadurch erweiſen, daß er ſie ver⸗ 


anlaßt zu offener Verwerfung der pro⸗ 
hibitioniſtiſchen Anträge. Trotzdem in 


den letzten Jahren die Prohibition ge⸗ 
rade im demokratiſchen Süden die 
größten Fortſchritte gemacht hat, wür⸗ 


de durch ſolche Stellungnahme die de⸗ 


mofratifhe Partei ungmeifelbaft ge- 
waltig für bie fommende PBräfibent- 
Ihaftswahl geftärft werden. Die pro= 
bibitioniftifhen Gübftaaten würden 
Ihon aus Rüdficht auf die Negerfrage 
nicht republifanijch werden, während 
im Norden dad freifinnige Element 
manchen fonjt republifaniichen Staat 
auf die demofratifche Seite bringen 
fönnte. E3 ift ficherlich fein bloßer Zu= 
fall, baf in der. einzigen zwei nationa= 
len Wahlgängen, in denen feit bem 
Bürgerkrieg die demofratifche Partei 
ihre Präfidenifchaftsfandidaten durch⸗ 
gebracht hat, und nur in biefen, die de- 
mofratifche Nationalplatforın eine ent» 
Ihiebene Erfiärung gegen prohibi- 
tioniftifhe und fonftige „Zimangäge- 
fege” und für die Erhaltung der per: 
fönlichen Rechte 
Bürger enthalten hat. 


Iſt jedoch die demokratiſche Kon⸗ 


greßmehrheit zu prohibitioniſtiſch ver⸗ 
ſeucht, als daß eine offene Niederſtim⸗ 
mung prohibitioniſtiſcher Anſchläge 
von ihr erwartet werden lönnie, dann 
müßte der demokratiſche Sprecher denn 
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BE Zi — 


Man: 
fehreibt dem bisherigen Sprecher, %o= 


ber | 
Prohibition, fo würde er als folder ; 
&r mürde 


und Freiheiten ber 


| xXotalbericht. 


Deutſches Theater. 
! „Die Waife aus Cowood“, Schauſpiel 
von Charlotte Birch⸗Pfeiſſer. 

Vor einigen Wochen wurde der 
Wunſch laut, die Direttion des 
Deutſchen Theaters möchte mehr gute 
alte Stüde aufführen. Alt genug 
war das gejtrige, Doch maß jeine Güte 
anlangt — nun, aber nehmen mir 
an, vie Direftion habe ed weniger in 
Erfüllung jenes Wunfches, als viel- 
mehr deshalb aujgefugrt, um Frl. 
Marie Hartmann Selegenheit zu ge: 
ben, in einer Glanzrolle aufzutreten. 
Als Jolie enthüllte fich die „Jane 
Enre“ der Künftlerin gleich im erften 
Auftritt, und als der Vorhang zum 
erſten Male fiel, durchbrauſte ein Bei— 
fallsſturm das Haus. In der That: 
das war echte Kunſt, die mit einfachen, 


natürlichen Mitteln den tiefſten Ein- 


druck hervorrief. 
Empfindungen 
gab Frl. Hartmann ſo überzeugend 
Ausdruck, daß man vollſtändig in 
den Bann dieſer Darſtellung gezwun— 
gen wurde und ſie von Anfang bis 
zu Ende mit geſpanntem Iniereſſe 
verfolgte. Denn nicht nur im er— 
ſten Akt war die Rolle ein Meiſter— 
ſtück, ſie war vielmehr durchweg aus 
einem Guß, und der herzliche Bei— 
fall, welcher der Künſtlerin im Laufe 
des Abends noch oft zutheil wurde, 
war in hohem Grade gerechtfertigt. 
Herrn Boltens Stimme und ganze 
äußere Erſcheinung ſind viel du fein, 
als daß er den rauhen Sonderling 
Rocheſter auch nur annähernd ſo wir— 
kungsvoll hätten ſpielen können, wie 
ſeine Partnerin die Jane. Dieſer 
ebenbürtig war dagegen Frl. Berin— 
ger in der Rolle der Mrs. Reed, und 
ein Zob hat fich auch) die Feine Ethel 
Lindner al? Wdele verdient. Frl. 
Neumann fah ala Kohn äußerft flott 
| aus, Herr Prätoriu® machte fich in 
zwei Rollen nüglic, und die übrigen 
| Mitwirkenden, unter denen die Da= 
men Berge, Lapping und Bechtel und 
die Herren Marr, Relling und L’Alle 
mand fich befanden, thaten fo ziemlich, 
: wa3 jich eben machen lieh. 

Die Birch-Pfeifferei felber mit ih— 
rem Phrafengedrefch, ihrem hohlen 
' Bathog, mit den Unmahrfcheinlichkei- 
ten, bon denen fie förmlich ftroßt, und 
mit ihrer ganzen inneren Unmahrheit, 
; tft heutzutage nur noch für die aller: 
; harmlofeften Gemüther genießbar. 
Um fommenden Sonntag Soll es, wie 
die Direktion verfpricht, einmal et- 
| wa8 ganz Befonderes geben, „Kafer- 
ı nenluft”, ein Schaufpiel, deffen Auf- 
führung die Mitwirkung von dreißig 
Perfonen erfordert und das in 
; Deutichland und in Milmaufee fehr 
gefallen hat. 


Den mannigfadjen 


(Eingefan »t.) 


' (für Einfenbungen aus dem Leferfreis ift bie 
ebaftion nit berantwortlid. Zuſchriften 
miüffen möglihft Mar und Yurz sehalten, und 
frei bon verfönlichen Anpeilien: das Papier 
vu., nur auf einer Geite befhrieben fein. Nur 
Bufdriften, welde ben Namen un Abrefle 
«8 (rnfenderd tragen, werben berüdfichtigt. 
He Wunſch wird ber Name nicht veröffent⸗ 


Wie ſchon ſeit mehreren Jahren, ſo hat 
auch diesmal wieder der Schwabenverein 
von Chicago aus dem Ertrage des Cann— 
ſtatter Volksfeſtes dem Lehrerſeminar zu 
Milwaukee eine Beifteuer von $150 bemil: 
ligt. Der Vorftand des Lehrerjeminars 
nahm mit großer Befriedigung vpn diefer 
Bewilligung. Keuntnig. ft e&8 Doch nicht 
allein der Beitrag felbit — fo mwilltommen 
er auch bei der Äußerjt gedrüdten Finanz: 
lage der Unftalt ift — der dieje Genugthu= 
ung hervorruft, fondern e$ ijt bejonders Die 
Anerkennung der Arbeit des Seminars, jo= 
twie die Theilnahme an den Beftrebun: 
nen Desjelben, die durch dieſe Bewil— 
ligung zum Ausdrud fommen. Der Vor: 
ftand, beichloß, dem Berein den aufrichtigen 
anf des Seminars auszufprechen und bes 
auftragte jeinen Sekretär, dies auf jchrift- 
lihem Wege zu thun. 

Es wäre zu wühfchen, daß das Lehrerje- 

' minar bald aus feiner finanziellen Be: 
drängnik befreit würde. Ne mehr e8 an 
Bedeutung auf Grund feiner Wrbeit ge: 
twinnt und damit auch feine Schüilerzahl zu=> 
nimmt, um fo größer werben die Anforde: 
rungen an feine Kajie und um fo brüden- 
der feine Sorgen. Möge das Beiipiel des 
Schiwabenvereing von Chicago Andere an— 
fpornen, gleih ihm dazu beitragen zu bel: 
fen, die Anftalt von ihren Eorgen zu be: 
freien. 
Am Auftrag: s 
Mar Griebfh, Direktor. 
—I°®$—— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


\ 
‚ Die Saifon in vielveriprechender \Meife 
von Ballınann’s Orcefter eröffnet. 


In vielverſprechender Weiſe wurde 
geſtern die Saiſon der Konzerte eröff⸗ 
net, welche die Chicago-Turngemeinde 
nun ſchon ſeit 48 Jahren am Sonntag 
Nachmittag in der Nordſeite-Turnhalle 
gibt. Zum dritten Mal hat die Turn⸗ 
gemeinde Ballmann's vorzügliches Or⸗ 
cheſter für die Konzerte engagirt, und 
der Jubel, mit welchem das bis auf den 

letzten Platz gefüllte Haus geſtern Mar⸗ 
tin Ballmann begrüßte, als er an das 
Dirigentenpult trat, bewies beſſer als 
alles Andere, daß die Turngemeinde 
eine dem Publikum mehr zuſagende 
Wahl nicht hätte treffen fönnen. Wenn 
bon dem geftrigen en Konzert auf 
feine Nachfolger geichloffen merben 
darf, fo wird bie foeben eröffnete Sai- 
: fon womöglich noch erfolgreicher fein, 
als die letverfloffene. Dirigent Ball: 
ı mann hatte ein glänzendes Programm 
aufgejtellt, das in glänzender Weile 
durchgeführt wurde, und hätte er dem 
Willen des Publifums nachgeben fön- 
‚ nen, fo hätte ber Dirigent jede einzelne 
: Nummer mieberholen müfjfen. Als 
| Soliften wirkten geftern mit die Da- 


Ken 


der gequälten Waife | 


17. Floor 
MecCormick Bldog. 
Ecke Michigan 
und Van Buren. 


men Myrtle Lee und Marie Gram— 
bling, ſowie die Herren H. Riehl und 
Max Bing, und ihre Wahl erwies ſich 
ebenfalls eine ſehr glückliche. Bemer— 
kenswerth war auch geſtern wieder die 
große Anzahl von anglo-amerifani- 
fchen Zuhörern. Das Stammpubli- 
{um der Konzerte, das fich aus diejem 
Element zufammenfeßt, wird von Jahr 
zu Jahr größer, und fomit leijtet die 
Qurngemeinde auch auf diefem Gebiet 
eine Pionierarbeit, zu der man fie ber 
glüdwünjchen darf. 


GEuropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....... 323.75 
Oefterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frank....... ri { 
Holland: 100 Gulden. ..........740.25 
Dänemark: 100 Kroner........ 26.76 
Rupland: 100 Rubel 


— Infolge einner Geburt jtard in 
Baltimore die Zigeunerfönnigin Neffie 
Haberfhan Michele, melche, ehe fie Tich 
den Zigeunnern anjchloß, eine herbor- 
ragende Dame der Gejellichaftsmlt ge— 
meifen mar; fie mar eine birefte 
Nachtommin von Francis Scott 
Keys, dem Dichter des „Sternenbejä- 
ten Bannners“! 

— — — — — —— — — — 
Todes-Ansetge. 
Allemania Frauen⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schwefter 
Emma Goßrow 

em Samstag, den 12. November, geſtorben iſt. 

Die Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch, den 

160. November, um 11 Uhr Vormittags, vom 

Trauerhauſe, 3835 S. Honore Str., nah Wald- 

heim. Die Beamten verſammeln ſich puntt 10 


Uhr in der Vereinshalle, um der verſtorbenen 


Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Anna Gutmann Präſidentin. 
Auguſta Schwenke, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Békannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Brown 
am Sonntag, den 13. November, geſtorben iſt. 
Begräübniß am Mittwoch Nachmittaäg um 1:30, 
bom Xrauerbaufe, 2859 MeLean Ave, nach 
Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Emma Guſtad und Francis Kies⸗ 
ler, Töchter. 
rau Dankward, Mutter. 
rau Janner, Frau Böning, Joe 
und Willie Dantward, Ger 
ſchwifter. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Selannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Moſa Wolf 
nach langem Leiden im Alter von 15 Jahren, 
1 Monat und 22 Tagen, am 12. Nobember, um 
3 Uhr Nachmittags, aeftorben ift. Beerdigung 
Dienstag, den 15. Nobember, 11 Uhr Morgens, 
vom Trauerhaufe, 1328 Flether EStr., nad dem 
Goncordia-riedhof. Um ftille Theilnahme Bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Konrad und Marte Wolf, Eltern. 
Be Unprend und Konrad 
Wolf, Brüber. 


Zoded- Anzeige 
Douglas Loge Nr. 482, J. O. O. F. 
Den Beamten und Brübern obiger Loge zur 

Nachricht, da Bruder 

Heinrich Schröder 
am Saspion: den 12. Nobember, fanft im 
Herrn entfchlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 15. Nobember, um 11 Übr 
Borm., bom Xrauerbaufe, 3224 ©. Senal &tr., 
nah dem palbpeim: tiebhof. Abfahrt bom der 
Rogendalle punft 11 Uhr. Y 

gan Nichter, Obermeiftet. 

o. U. Schweinfurth, Selretär. 


Tobed-Anzeige 

Kreunden und Belannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Nicholas Y. Krank 

am 12. November 1910 aeftorben m Beerdi⸗ 
Nachmittaäg um 2 Uhr vom 
, 2725 Berlin mit —2* 
na St. Rulas-Friedhof, Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Gattin: 


a en Otte, Roſe, John 
und George Krang, Wınder. 


L., 


Bur Erinnerung 


mehmit denlen wir 
—* des 3 un — * Mutter 


Eva Maria Zinn 
melde am 14. November 1007 geftorben ift. 


lof’ wohl in 37 en 
&äiel no 5 m bienteden 
3 sin ek 2 fangen 
ars ewige Baterbaus, 
orbei i * es Bangen, 


nbet. ift bein Beiden, ee 


n die trübe Beit, 
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MNachricht, daß Schweſter 


De s 
Di dort d 
got ftilte oeilnahme Bitte" - 
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Probirl wirkliche Tonnen echler Fihe 


Seht wie groß eine volle Tonne 


wirklich iſt. 


Macht Euch bekannt 


mit heißeren Feuern, als Ihr bis⸗ 


her gehabt habt. 


Spürt die extra 


Hitze, die Ihr ohne extra Koſten er—⸗ 


haltet. 


Eurer beſſeres Kochen — wär— 
meres Haus — verminderte Unko— 
ſten — werden Euch zufriedenſtel⸗ 
len, daß Ahr garantirte City Fuel 
gekauft Habt. 


Wenn Euer Händler City Fuel 
liefert — und er fann es, wenn er 
will — follte unfere Garantie der 


Ablieferung beiliegen. 


Beſorgen 


wir die Ablieferung, kommt ſie den 


folgenden Tag brieflich. 


— 
De A TA * 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 

Elite Hubenthal 

im Alter don 15 Nahrer, 10 Monaten und 16 

Tagen fanft entichlafen ilt. Beerdiaung findet 

ftatt am Mitiwod, den 16. November, ıım 12 

Uber 30, bom Tranerhanje, 2626 Evergreen 

Ade., nad der Betbania Kirche, Cortez u. Rod= 

well Etr., nad Concordia. Um jtille$ Beilerd 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

George und Minnie Hubenthal, Eltern. 

Lilltan und Raymond, Gefchiwiiter, 

Herr aM Born u, Ferdinand Born, 

Onfel. 

Frau Frank Born u. Frau Perdinand 

Born, Frau Moger, Taiten. 

Edna Born, Coiſſine, nebſt Verwand— 

ten und Bekannten. 


Zodbes- Anzeige 

Sreunden ıumd Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 

Mutter 

Emma Gokrow 

plößli geltorben ift. Die Beerdigung 

ftatt am Mittmocd, den 16. November, um 11 

Ihr Bornm., vom Tranerhaufe, 3835 Gonore 

Str., nad Waldheim. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Gonrom, Gate. 

Margareta Guß, Louiſa Lir und Ger 

ende, Töchter, 
Henry und Alfred, Söhne. 


findet 


modi 


Todes-Anzeige. 


Sonthweſt Side Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Emma Goffroiw 
geitorden ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt: 
two, dem 16. November, punft 11 Ubr, vom 
Trauerhaufe, 3835 Honore Etr., nad, dem Wald» 
beim=Friedhof. Die Schmweltern find gebeten, 
der beritorbenen chtwefter bie legte Ehre au er: 
weilen. Die Beamten berfammeln fih punkt 10 
Ubr in der Vereinshalle, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweifen. Um ftil 
les Beileid bitten; 

Klara Maeie, Bräfidentin. : 
Marie Schreiner, Selvetärin, 1651 BD. 
21. Pfece. 


Eode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Bernhard Fonzen 

am 13. wobember 1910 im Alter von 74 Yrüs 

ren geftorben ift. Beerdigung Dienstag PBormit- 

tag um 9 Uhr vom Trauerhanfe, 2618 Princeton 

Ade., nah der St. Antoniuskfiche, wo Hocdanıt 

zelebrirt wird, bon dort mit Autfchen nad, dem 

&t. Marien: Friedhof. Die trauernden Hinter 

bliebenen: 

Regina Fonzen geb. Krhu, Gattin. 

Jakob, Henrn, George, Katharina 

und Alezander Fonzen, Frau 

Margarein Sutherland, Kinder. 

Ditglied der Ct. Nicholas Court Nr. 20, 

.d 
ö— — — — ——— 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß am Sonntag Morgen um 5 Ubhr metı 


geliebter Gatte a 
Joſeph Hyger 


anft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
inbet ftatt am Mittwod Nachmittag um 1 Ubr 
bom ZTrauerhaufe, 2020 N. Leavitt Etr., nad 
der Nazaretihlirde, Ede Zalman Mpe, und 
Greenwood Zerrace, von da nad) Concordia, Un 
ftile Iheilnahme bitten: 
Sophie Höger geb. Diez, Gattin. 

Charlie Entmile, Sobn. 

ulda Emmile, Schwiegertochter. 

hriſt. Schnabel, Schwager. 

Karoline Schnabel, Ehrſeine Dies, 
Schwägerinnen. indi 


Todes-Anzeige. 
Schwabiſcher Unterſtuützungs⸗Verein. 
Den Beamten und ide 
bern zur traurigen Nadridt 
daß, unfer Ianajährige8 Mits 
lied und Mitbegründer de3 
ereins 
Jakob Rau 


eſtorben iſt. Die Beerdigung 
Miider ftatt am ad» 


Diensta 
2 ut bom 


mittag um off 
iR Nr. 1812 VB. 21. Bl. nad 
enigen Mitglieder, meıwe an ber 
ung theilzunehmen et, Bean 
ch ee aus. Abfahrt von dafelbft 
1% ;* 


TSodes- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein gellebter Gatte und unfer lieder 


„ater 
Jacob Rau 


Sonntag, den 13. Nobember, im Alter bon 78 
4 Monaten und 25 Trren fein im 
a ea ift. Die Beerdigung findet 
en3tag, ben 15. November, um 1 
Nahm., vom XTrauerhaufe, 1812, 21. BL. 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Angelifa Sophia Rau, Gattin. 

zed, Adolph und afob, Söhne. 
ara Bothe, Tochter, nebft Ange 

börigen. 


nad 


Todes-Anseise 

eunbeit und Belannten bie traurige Nadis 

richt, daß mein bielgeliebter Gatte unb unfer 
er 


lie Bat 
Nubolf Beder 

am 12 .Nobember, Abends 6:45, im Alter bon 
43 Jahren 10 Monaten und 1 Zag Teltg ent 
a if. Die Deerbigung findet fait am 
v ne aufe "619 Gorlello A —— 
Be en Gvangeliißen Kirche, Ede Mozart u 
e 


nebft 2 
m. 55 Lödlen. ft 2 Söhnen 


Idhei 
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GITY FUEL CO. 


„Gity Fuel find garantirte Kohlen“ 


37 Dards 
— Alle ein Tel. 


Wabaih 
3456 


ya m een 


Tobe8- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nache 

richt, daß uufere liebe Gattin und Mutier 

Erna Hoya ach. Harbom 

im Alter von 25 Nahren geftorben ift. Beerdi⸗ 

gung Dienstag Nachmittag um 1 Uhr 

Zrauerbaufe, 2041 Grcenwih Str, nad der 

Deutſchen Evangel.Luther. Bethlebemtirche, an 

Baulina und WeReynolds Etr., nad Concordia. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Henry Honof, Gatte. 

Loretta, Henry, Robert und Cleanore, 
stinder. 

Robert und Augufta Hardow, Eltern, 

Eleanore und Yrau Gertrude Rily, 

Schweſtern. 


Geſtorben: John N geliebter Gatte bon 
Katherine geb. May, Water von Matthias, Eli« 
zabeth. Frau M. E. Smith und Frau: 3. M. Cas 
banedv, und Mgnes, John I, und Charles. Stard 
im Alter don 72 Iahren, Beerdigung Dommerss 
tag Vormittag dom Tirauerbaufe, 1719 Edanc« 
water Terrace, um 10 Ubr Borm., nah der Et. 
Gregorysftiche und don dort nah dem &t. Vo 
nifazius⸗Friedhof. mdmi 


Geitorben: Elizabeth U. Scheppelman gebor. 
Brunner, Mutter don Emma Bührer, ar, 
Evear, Chas. Knapp, Etarb am 13. Nodember, 
10:30 Borm., 84 Jahre alt. Beerdigung Mitt: 
wo, den 16, Nobember, 1 Uhr NRadat., bon 
der Wohnung ihrer Tochter, 926 Newton Str., 
Chicago. modi 


Geitorben: Sophie Schroeder geb. Wedekind, 
geliebte Gattin von Jofeph N. Schroeder, Mut— 
ter von Joſeph 2. fr. uͤnd Henry Schröder: 
Schweiter bon sed Wedelind, George Wedekind 
und Louife Scheidemanı. Beerdigung Diemätaı, 
den 15. Nobeinber 1910, um 1 Uhr Nachmits 
tags, bom ‚Trauerhaufe, 1446 Trb Str, mil 
Rutfhen nah dem -Moumt Dlivesisriedhof, 


Geftorben: 5, Mohwener, 88 Nabre und 9 
Monate alt, Gatte san Anna, Bater bon Henrh, 
Rofa, Mamie und Mabel. Beerdigung Diensta; 
Nachmittag um ein Uhr bom Trauerhaufe, 4732 
15, Place und 118, Abe., Cicero, RU,, nad Fo—⸗ 
reit Home. 


Tagebuch eines Drbunnanz-Difizierd. 187071, 
Bon Graf Heriifon. $1.00 poiifret, 


Koelling & Klappenbach, 


Pushbandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel, 
‚169—171 Adams Str. 
Zwiſchen LaSalle Str, und Fifth Abe, 


Berdjtesgadener Bauerntheater 

Bush Temple Theater. 
Montag bis Mittwoch:; 

Almenrauſch und Edelweiß. 

Mittwoch, Samstag u. Sonntag Matinee. 

Vreiſe: 25c, 50c, 780c, Logen⸗Sitze 51. — Ma— 

tinee: 25c, 50°. Logenfige 75c. 

Donnerätag, Freitag, Samstag und Sonntag! 


u Jüägerbint BE 


modiml 


DW 
TH EATRS 


Afpland vw. Dibifion.—Xel. Hahmerket 328, 
en Mats. Dienst., Donnerst., Eamöt., 258 


“The Adventures of Polly” 


Nächſte Woche „Sheders" 


nob14—19 
EIS-PALAS 


Heute Ahbd.: Wettlaufen, 
Damen frei. Dienstag Abd.: Hoden, 
egen Chamrods.—Mittwoh Abn.: J 
Shlittfmupwettianfen. Bm. — n 
Running Champ, läuft 1 Meile gegen BertSpoo» 
ner, Er-Champ. Kanada, u. H.Beder, N.W. Rols 
ler Champ. Eintritt 25c. Schlittſchuhe 10c. 


Wein für medizinifche merke 


st anben eine aber steh Proben bon unfer 
ce: 
ans Diefeh Koupons in unferem Geſchäft. 
Bir Haben ein Neftaurant und Weinftube aud⸗ 
fältentin für Damen unb Kinder, 
Bort, Sherry, weihe und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
Preife: Bbe, unb 7Be ‚per Blafae. Kr 
r ald G üo . 
An Dan ſehe die Breislifte. 
72 Ost Adams Str. 


(Balement, gegenüber ber Bate.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


Maribiield Stat. Meir. 8 
Ban Buren und Baulina. 
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Meile, Alaiie „CE“. ' 


rämien von gleichem 
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halbjährlihen Berkauf von neuen, 
Mufler- und gebrauhten Pianos 


Offerirt zu Preifen niedriger als 
bei einem andern Berfauf auf 


30 tägige 
Freie Probe 


- In Eurem eigenen Seim 
Steine Anzahlung nöthig 
Rad 30 Tagen find die Bedingungen fo niedrig wie 


H1 wöhentlih, $5 im Monat 


Freie Ablieferung 


„ Keine Zinfen Keine Extras 
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Freier Scarf nid Stuhl 


Studirt diefe Lijte von neuen und gebraucted Standard Pianos. 


Drig.- 
Rame Breis 
Piano Mafer5 linion 8300 
Hamilton, Cichenhol; . 8 
J. & €. Fiider, Mahag..... 375. 
Bowen, Eichen-Gehäufe..... 350 
Sterling, Mahagony 375 
Zugwig, Mahagony, neu.... 400 
Briggs, Ebenholz 400 
Einger, Eidenholl ........ 350 
Krafauer, Rofenholz:Gehäuje 425 
Melville Clart, Mahagony.. 450 
Knight Brinterhoff, Mah... 450 


$ 95 
185 
135 
155 
165 
285 
135 
165 
155 
325 
295 


Berf.s 
Preis 


Berf.- 
Preis 
s185 


Drig.- 
Name Preis 
Steinway & Eon, Mah. 5550 
Hartman, Wallnuf 450 
Emerfon, Wallnuhgehäufe 425 
Chidering, Roienholz.... 600 
Weber, Rofenhol; ...... 500 
&. Sted & Eo., Wallnuk 450 
Needhbam, Mahagony ... ) 
Gable, Eichenholz 
Corl, Mahagoıy ....... 550 
MWheelod, Pianola Piano, 
neue 9 


345 


650 
675 
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Zotalbericht. 
Geſtrige Dereinsfefle. 


Der Rheiniſche Verein feiert ſein 
20. Stiftungofeſt. 


Frauenverein Kolumbia. | 

| 

Auch diefer Derein befteht jest [Kom zwei | 
Jahrzehnte. — Mehrere befannte Ge | 
fangvereine geben erfolgreidye Kon- | 
zerte. — Maıtins-Kirmes. | 


Im Kreife feiner zahlreichen Freun- 
de und Gönner feierte geitern ber be— 
jonderd durch feine tarnevaliftifchen 
Beranftaltungen rühmlichft befannte 
Rheinifche Verein in Mondorf3 Halle 
fein 20, Stiftungöfeit. Diefes geftal- 
tete fich zu einem glänzenden Erfolge. 
Der aus den Herren Theo. Zons, Vor: 
figer; Iofeph Gerard, Sekretär; Hu= 
bert Efjer, Schagmeifter; L. Johſen, 
%. Reinhardt, X. Weber und %. Ha- 
nuß8 bejtehende Vergnügungs = Aus- 
fhuß hatte ein der Gelegenheit ange= 
paßtes, abwechſelungsreiches Pro— 
gramm aufgeftellt, das glatt abgemi- 
delt wurde und ungetheilen Beifall 
fand, : 

Der Feitpräfident, Herr Th. Zong, 
hieß die Gäfte willtommen und jdil- 
derte in marfigen Zügen die Entmide- | 
lung des VBereind und befjen Beitre- 
bungen, beutfche Sprache, deutſche 
Sitten, das deutjche Lieb und rheini- 
fhen Humor zu pflegen. Seine Aus= | 
führungen finden in ben Herzen ber 
Zuhörer begeijterten Widerhall, der 
fich . in donnerndem Applaus aus- 
löfte. 

Ein mehrfaches Quartett de3 Se= 
nefelder Liederfranz und ber Lieder- 
tafel Vorwärts, fomwie Yıl,. Klara 
Lauer trugen mehrere Perlen bes 
beutfchen Liederſchatzes vor und riffen 
das PBublitum zu ftürmifchem Beifall 
bin. Nicht minder Anklang fanden 
die fomifhen Duette der Herren %. 
Sobjen und %. Schroeder, fomwie ein 
Pianojolo des Herrn Rudolph Ende | 
jr. Nachdem dann nody mehrere ger | 
meinjchaftliche Lieber geftiegen waren, ' 
wurde, ald Schlußnummer, ber 
Schwant „Die verborgte Frau“ aufge: 
führt. Die Mitwirkenden, Fri 
Schroeder, Frau Helene Schroeder 
und Lorenz Xohfen, entledigten jich 
ihrer Aufgabe mit anerfennensmwerthem 


aus dem Lachen nicht heraustam. 

Ein flotter Ball bildete den Ab» | 
ſchluß der Feſtlichkeit, die zweifelos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben wird. 

Frauenverein Kolumbia. 

Der Frauenverein Kolumbia be⸗ 
ging geſtern Nachmittag und Abend in 
der Wicker Park-Halle an der Weſt 
North Avenue die Feier ſeines zwan⸗ 
zigſten Stiftungsfeſtes in hergebrach— 
ler Weiſe. Die Kloepfel'ſche Künſt⸗ 
lerſchaat führte ein humoriſtiſches Ge⸗ 
ſangsprogramm durch, und die Herren 
MW. Hartung und Hermann Went er- 
freuten mit gemeinfamem Violinfpiel, 
wobei Herr Harold Berg fie auf dem 
Klavier begleitete. Die Präfidentin 
bes Vereins, Frau Therefia Behrens, 
bielt eine Heine Anfprache, in der fie 
inen Rüdblid auf die Geſchichte des 
Bereins warf und deifen Anwachlen 


— — ——— 


— 


komponirtes Wiegenlied, 


ausgeführt. 


auf 250 Mitglieder, ſowie die An— 
ſammlung eines Kapitals von 82800 
ſchilderte. Große Summen wurden 
außerdem an Krankenunterſtützung 
und Sterbegeld bezahlt; letzteres be— 
trägt $150. Frau Behrens wurde nad 
Beendigung ihrer Anfprache eine 
prächtige jilberne Wafe überreicht, 
auh die anderen Beamten er; 
hielten prächtige Gaben in An: 
erfennung ihrer Verbienite um . den 
Frauen Th. Behrens, Martha ante, 
Marie Hamel, Anna Meinten, Yran= 
ztäfa Thum, Therefe Buchholz und 
Anna Brodmann getroffen morden. 
Der Befuh war gut, 
Damendor Polyhymmia. 

Die Einladungen zu feinen Feiten, 
welche der Damendor Polyhymnia er- 
geben läßt, finden in großen Streifen 
deö Deutſchthums der Norbmeitfeite 
ftetö eine freudige Aufnahme, und fo 
war denn auch geitern Nachmittag 
die Soziale Turnhalle an der Bel: 
mont pve., two der Verein ein Konzert 
mit darauffolgendem Ball abhielt, das 
Ziel der Mitglieder und vielen 
Treunde des Vereins, Die Damen 
erfreuten mit mehreren hübjchen Bor: 
trägen, „Abendlied“, „Zide, tide, 
tad“ und „Mein Hanfel, mwillft Du 
tanzen“, ihr Kabinetjtüd war aber 


‚ die Operette „Streik in der Hodhfchu= 
| Ie* oder „Vorficht beim Küffen“. 
| wurde vorzüglich gefpielt und geſun— 


Es 


gen. Die Mitwirkenden waren Herr 
B. Boenicke unnd die Frauen K. La— 
mack, M. Kaeuffer, M. Burmeiſter, 
M. A. Krinker, M. Freeſe, ſowie na— 
türlich der Damenchor. 
Frau Marie Kaeuffer, die bekann— 


te Sopranſängerin, trug ein Einzel— 


lied vor, der Damenchor Edelweiß 


von Avondale ein vom Dirigenten des 


Herrn C. von Wolfskeel, 
die Frauen 
Emma Halverſon 


Konzerts, 


Maria Krinker, 


und Auguſte Voß ein Scherzlied, 


„Drei moderne Dienſtmädchen“, die 
Kontordia = Liedertafell Wengerts 
„Sägerwerben“ und die Gefanajef- 
tion des deutichen Kriegerpereing eine 
Lagerfzenne „Auf der Wacht“, Die 
Vorträge fanden den mohlverbienten 
Beifall. Ermähnt zu mwerben ver- 
dient auch eine Nummer „Die feichen 
Rabdlerinnen“, von den Frauen Mar- 
garethe Freefe, Marie Meyer und 
Marie Burmeifter in beifälliger Weije 
Den Feltausfhuk bil- 
beten bie Frauen Zamad, Pullman, 
Meyer, Bob, Halverfon, Burmeifter, 
Krinter, Wolf, Eik, Schiefelbein, 
MWeftphal, Wortmann, Kroll, Freefe, 


t, Triphahn, Fehlhaber und Frl. 
them | Rah om 


aus. 
Kreifinnige Gemeinde der Südfeite, 


Zu dem Herbftfeit, welches die Frei⸗ 
finnige Gemeinde der Sübdmeitfeite 


| geftern Nachmittag und Abend in der 


Borwärt3 = Turnhalle an der Weft 12. 
Straße abhielt, hatten fich zahlreiche 
Befucher eingeftellt. Ein anfprechen- 
bed Programm mar dazu - entworfen 
mworben und murde auch in recht hüb- 
fcher Weife durchgeführt. Die Mit- 
wirkenden waren mit Luft und Liebe 
bei der Sache, und reicher Beifall be— 
Iohnte ihren Eifer. Bejonder3 er- 
mwähnenswerth find folgende Vorträge 
und Darftellungen: „Unfer Lied“, 
Liedertafel” Einigkeit; „Hand und 
Greihe”, Frau Mathilde Berger und 
Herr Paul Ruppredht; ‚Luſtige Leu— 
te“, Weftfeite = Damendor; „Proleta= 
riers Wiegenlied““, Geſangſeltion des 
Frauen⸗ Unterſtütungsvereins Fort⸗ 
ſchritt; Chorlied der Geſangſektion 
des Debattirklubs; Sprungübungen 
der Altiven des Turnvereins Vor⸗ 
wärts; humoriſtiſcher Vortrag von 
Dtto Voigt, u. a. m. Herr Max Ba⸗ 
ginski hielt eine wohlaufgenommene 
Anſprache. 

Garfield Damen⸗UN.V. 


Eine erfolgreiche mit Ball verbun⸗ 


dene Agitationsverſammlung hielt ge⸗ 


——— 
—A 


ftern der Garfield⸗Damen⸗Unter ſtü 
— in ber Gäjiier-galle ai 


B nichts zu minfchen 
ür, daß die Säfte fich 
bortrefflich amüfirten, hatte der aus 
den Damen Marie Weißbeder, PBräfi- 
dentin, Augufte Schulz, Margarethe, 
Erihel, Jda Burger, Käthe Keitler 
und Katherine NReeg beitehende Ber- 
gnügungs-Ausfhuß in umfichtigfter 
Meile geforgt. Bei Mufil, Tanz 
und fomijchen Vorträgen flohen ben 
Gäften die Stunden im ungetrübter 
Fröhlichkeit nur allzu fehnell dahin, 
und ala man fchliehlich, der Noth ge- 
borchend, nicht dem eigenen Triebe, 
zum Aufbruch rüftete, hatte der ftreb- 
ſame Verein eine Anzahl neuer Mit» 
glieder gewonnen. Die Gäfte aber 


—— 
übel: und Saft 


fonnten das angenehme Bemußtfein . 


mit nad Haufe nehmen, einige wirt- 
a bergnügte Stunden verlebt zu ha> 
en. 

Teierifher Uuterftügun gsoerein, 

sn fideler Weife beging der Trieri- 
ide nierftügungsverein geſtern 
Abend in der Lincoln-Turnhalle -am 
Diverfey Boulevard zum neungehnten 
Mal die Freier der Martinz = Kirmes, 
wofür ein reichhaltiges Unterhaltungs: 
programm aufgeftelt worden mar, 
welches auch in vortrefflicher Weiſe 
durchgeführt wurde. Die Kirmes 
ſchloß natürlich mit einem Tänzchen 
ab. Der Beſuch war noch größer, als 
der der früheren gleichen Veranſtal— 
tungen des Vereins, und die Anord» 
nungen waren recht geichictt getroffen 
worden. Die Befucher wurden pollauf 
aufriedengeftelit. 

Junger Männerchor. 

Die Konzerte des Junger Männer- 
or pflegen jtetö eın großes mufit- 
freudiges Publiium anzuziehen, und 
jo war denn auch bei dem Herbitlon- 
zert des Vereins, welches gejtern 
Abend in der Nordſeite-Turnhalle ab— 
gehalten wurde, jeder Sitz im Saale 
beſetzt. Der Männerchor hatte die 
Lieder „Sangesweihe“, „Im deutſchen 
Geiſt“, „Soldatenlied“ und mehrere 
andere zum Vortrag gewählt, und er 
brachte ſie in vortrefflicher Weiſe zu 
Gehör. Frl. Joſephine Then wirkte 
auch in dieſem Konzert im Einzellied 
mit; die junge Dame riß die Zuhörer 
geradezu mit ſich fort. Prächtig war 
auch ein Trio aus der Oper „Nachtla= 
ger von Granada“, von Frl. Then 
und den Herren Kojeph Keller und WU. 
Stanberg gefungen. Herr Keller fang 
ferner das „Rheinmeinlied” und ern- 
tete, mie jtet3, großen Beifall. XAuf- 
jehen erregte das Geigenfpiel der erjt 
zwölf Jahre alten Amy Neill, eines 
entjchieden hochbegabten Mädchens. 
Feſtordner waren die Herren Kohn 
Cremer, Hy. Kuehne, Eugen Herr, 
Ernit Bleger, Win. Boeddener, Michael 
Neujes, Frit Hoffmann,  Chrift. 
Schmidt, Theo. Pilgram, Herm. 
Strehlow, Raimond Bod, Ch. Eride, 
S. Waldmann, Kohn Karthäufer, 
Fred Beb, Math. Evert, Neils Miller, 
Mm. Klaffen, 9 W. Winkelmann, 
sohn Sand, Ernft Maina, CarlBern- 
bardt, Yalob Diet, Koe Malgert, 


— 


Mervöfe Dyspepfia. 


Eine Heilung für Alle. 


dernes Wunder, fundern einfach ein 
rationales Heilmittel für Dyspepſia. 


In diefen Tagen bes Schwindel 
und Betrugs jcheinen die Yabrifanten 
bon Patent-Medizinen faft immer zu 
glauben, daß ich ihre Meditamente 
nicht verfaufen lafjen, wenn nicht von 
Shnen behauptet wird, daß fie jedes 
Leiden unter der Sonne heilen. Und 
nie verfäumen ‚fie, Dyspepfia und 
Magenleiden mit aufzuzählen. ©ie 
fühlen fich jicher in ihrer Behauptung, 
daß ihr Geheimmittel abjolut jeden 
Dyspeptiker kurirt und er nicht meiter 
zu ſuchen braucht. 

Angeſichts dieſer lächerlichen Be— 
hauptungen iſt es erfriſchend, zu leſen, 
daß die Eigenthümer von Stuart's 
Dyspepſia Tablets ſorgfältig davon 
abſtehen, irgendwelche ungehörige Re— 
densarten zu gebrauchen oder falſche 
Angaben über die Vorzüge dieſes vor— 
züglichen Heilmittels von Dyspepſia 
und Magenleiden zu machen. Sie ſtel⸗ 
len nur eine Behauptung auf und die 
lautet, daß Unverdaulichkeit und Ma— 
genleiden verſchiedener Art durch 
Stuart's Dyspepſia Tablets radikal 
geheilt werden. Weiter gehen ſie nicht, 
und irgend ein Mann oder eine Frau, 
die an Unverdaulichkeit, chroniſcher 
oder nervöſer Dyspepſia leidet und mit 
dieſem Mittel einen Verſuch macht, 
wird finden, daß nichts von ihm be— 
hauptet wird, was die Thatſachen nichi 
völlig beſtätigen. 

Es iſt eine moderne Erfindung, zu— 
ſammengeſetzt aus harmloſen vegeta— 
biliſchen Stoffen, paſſend für den 
ſchwächſten und zarteſten Magen. Ihr 


großer Erfolg bei der Heilung von, 


Magenleiden ift der Thatfache zu dan 
fen, daß die medizinijchen Angredien- 
zien jolcher Art find, daß fie Alles ver- 
dauen, was an gefunder Nahrung dem 
Magen zugeführt wird, ganz gleich, ob 
der Magen in Ordnung ift oder nicht. 
E3 gibt dem überarbeiteten Organ 
Ruhe und ftärkt den Körper, das Blut, 
die Nerven, erzeugt we Appetit, 
fichert erfrifehenden Schlaf und die 
Mohlthaten, die einer guten Berdau- 
ung und richtigen Affimilirung der 
Nahrung folgen. 

Beim Gebraud von Stuart’3 Dys- 
pepfia Zabletz ift fein Diäthalten nö» 
thig. Man efje einfah reichlich ge- 
funde Nahrung und nehme biefe 
Tablet3 nad jeder Mahlzeit, fo daf 
der Magen entlaftet wird, modurd er 
fhnel die richtige Verdauungsfraft 
wieder erhält, fo daß die Tabletten 
nicht länger benöthigt werben. 

Nervöfe Dyspepfie ‚ift einfach ein 
Zuſtand, im welchem ein Theil ober 
Theile des Nerven-Spyitems nicht ge= 
Hörig ernährt werden. Gute Berdau- 
ang kräftigt das Nerbenſyſtem und 
jedes Organ des Körpers. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind in 
j zu 50€ das Padet zu 
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Iheo. Yoft, Zoe Schuler, Emil Wer- 
ber, Joe Winandy, Mar Riedel, John 
Melchen und Henry Brandau, 

Seipps Sängerbund, 

Aus Anlaf feines zehnjährigen Be— 
fteheng hat Seipp8 Süängerbund ge= 
ftern in der Sübdfeite - Turnhalle ein 
glänzendes Konzert veranitaltet, zu 
dem bie Freunde des Vereins von nah 
und fern in hellen Schaaren berbeige- 
firömt waren, Dirigent XQarginde 
hatte auch einen wirklich intereffanten 
Seftplan entworfen. Der Sängerbund 
trug die Chöre „Jägersluft“, „Wald- 
abendſchön“, „Burſchenabſchied“ und 
„Donaumellen = Walzer“, dieſen un— 
ter DOrcheiterbegleitung, vor, eineum= 
mer mie die andere vorzüglih. Herr 
Adam Schneider fang ein Abt’jches 
Lied; der defannte Tenorift war qut 
beit Stimme, und fein Vortrag ein 
eindrudspofler. Cine andere Ölanz= 
leiftung war das Trio aus dem „reis 
Ihüg“ für Violine, Cello und Piano, 
von den Gefshmwiftern Wilhelmine, Yn- 
golde und Sigrid Barginde vorgetra- 
gen. Eine eigenartive, -reizende Dar- 
bietung mar die Aufführung eines 
zmetaftigen Weihnachts = Märchens, 
„Zunengretl“, unter Leitung bon 
Pereinspräfident Fri Panier. 

Die Mitwirkenden waren Tel. 
Gretchen Mueller, Frau Beter Engel 
und jechgehn Kinder von Vereinsmit- 
gliedern; die Kinder ftellten Gnomen, 
tyeen und Elfen vor. Am Abend mwmur= 
de getanzt. Den eltausfchuß bilde- 
ten die Herren Dsfar Conrad, Emil 
Bannjemer, Wilhelm Peuter, Walter 
Schredenbad, Conrad Gleifer, Yatob 
Sigmund, Julius Richter, Julius 
Scheffler und Thomas Mueller. 


‚freier Sängerbund. 


Stark befuhht war die Abendunters 
haltung, welche der Freie Sänger: 
bund, einer unferer älteften beutjchen 
Gefangvereine, gejtern in Schoenho— 
fens großer Halle an der Milmaufee 
Anenue abhielt. Die Sänger trugen 
im Verlauf des Abends ein Trinklied, 
das Hieblide „Mädchen, por einem 
Wort'“, „Studenten =» Nacdtgefang“ 
und, zufammen mit ber vollzählig er= 
fhhienenen Badifchen Sängerrunde, 
ein Marfchlied in vorzüglicher Weife 
por. Die Zuhörer zollten ihnen den 
mwohlverdienten Beifall. Herr Guftav 
Behrend leitete die Vorträge. m 
Uebrigen bildete ein Ball das Veranü- 
gen des Wbends. Die Feitvorberei- 
tungen waren bon den Herren Xofjeph 
Hochleutner, Chas. Broetler, Frank 
Juretſchke, Theo. Schenk und Richard 
Brueckner in umſichtiger Weiſe getrof— 
fen worden. 


BSumboldt Srauenverein. 

Gein 14. Stiftungsfeft feierte ge— 
jtern, in Schlig’ Halle an Dipifion 
Strafe und Afhland Avenue, der 
Humboldt Frauenverein. Mitglie- 
ber, von Angehörigen und »Freun- 
den begleitet, hatten fich dazu zahlreich 
eingefunden. Frau Chriftiana Hei- 
den, die Vereinspräfidentin, hielt eine 
der Gelegenheit angemejjene Anfprache 
und berichtete über da3 fortfchreitende 
Gedeihen des Vereins und die von die- 
fem im Laufe de Nahres entfaltete 
Ihätigfeit auf den Gebieten des Un- 
terftüßungsmwefend und des gefelligen 
Lebens. Die Mitgliederzahl, ftellte 
die Rednerin feit, fei auf 228 ange- 
wachen. Für Unterhaltung forgten, 
durch Gefangs: und deflamatorifche 
Vorträge, Frau Schneider und die 
Herren Lenhard und NRettenbecher, 
und nah Durhführung de Pro- 
gramms murbe flott aetanzt. Als 
Vorfehrungsausfchuß für die Weran- 
ftaltung haben fi in umfichtiger 
Meife die nachaenannten Mitalieder 
de Dereing um diefen verdieht ae= 
macht: Prriederife Schuett, Viktoria 
Iraub, Maria Klener, Anna Neuburs 
ger und Flife Heuberger. 


en — 


Skat⸗Turnier. 


Liſte der Sieger bei dem geſtern in der Nord⸗ 
ſeite⸗ Turn halle veranſtalteten Treffen. 
In der Nordſeite »- Turnha fand 

geſtern, unter zahlreicher Betheiligung 

das für dieſen Winter erſte Skat-Tur—⸗ 
nier des Chicagoer Skat-Verbands 
ſtatt. Vier mal ſieben Preiſe gab es 
dabei zu erringen, und ſie ſind zur 

Vertheilung gelangt, wie folgt: 

L1. Frank Altenhofen, machte 22 
Spiele und gewann 21 davon (59 
Punkte); 2. John Ripple aus Mil—⸗ 
waukee, 888 Punkte; 3. Hugo Fritz⸗ 
ſche, Herz⸗Solo ohne ſieben Matadore; 
4. Richard Becker aus Milwaukee, 
machte 23 Spiele und gewann davon 
21 (646 PBuntte); 5. R. A. Meher, 
750 Bunfte; 6. Henry Collath, 
Grand mit vieren, Schneider angefagt; 
7. Fred Thoma, Herz =» Tourne ohne 
fieben Matabore. 


8. D. Frifch, machte und gewann 
20 Spiele (565 Punlte); 9. ©. DO. 
Haubold, 684 Punkte; 10. ua. 
Kahlo aus Milwaukee, Kreuz-Solo 
ohne ſechs Matadore, Schneider; 11. 
Frank Stauder, machte 23 und ge— 
wann 19 Spiele; 12. Frank Gründ⸗ 
ler, 646 Punkte; 13. Guſt. Carſtens, 
Grand mit Vieren, Schneider ange— 
ſagt; 14. E. C. Schuettge aus Evan⸗ 
ſton, Schüppentourne ohne Sechs. 

15.: Adolf Plaß, gewann 18 von 
24 gemadten Spielen (635 Punkte); 
16. Ar H. Janſen, 651 zeit; 
17. upper ohne 
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von 20 Spielen (358 Bunte); 19. 
9.4. €. Eichentoth, 645 Punlie; 
20. Yrant Straub, Grand mit Vie- 
ren, Schneider angefagt; 21. Schu: 
chardt aus St. Louis, KreuzZourne 
ohne Fünf. . 

22. Xofeph Kahn, gewann 17 bon 
22 gemachten Spielen (593 Buntte); 
23: oe Yung, 633 Puntte; 24. 


Yohn Stelli, Herz:Solo gegen Sech3; 


25. 5% W. Leutheffer, gemann 16 von 
18 gemadıten Spielen; 26. Robert 9. 
Heiß, 612 Punkte; 27. 9. W. Gra- 
fe, Grand mit BVieren, Schneider; 28. 
Emil 2. Kraußlih, Schüppen-Tourne 
ohn Fünf. 

Der Preisrichter-Ausfhuß verfam- 
melt fi am Mittwoch Nachmittag um 
3 Uhr zur Erwägung von Proteiten, 
die etwa gegen bie Preißpertheilung 
erhoben werden mögen. Bi3 dahin 
Tpätejtena müffen Einwände geltend 
gemacht werben, wenn fie berüdfich- 
tigt werben follen. -Zu richten find fie 
an den Sekretär, Herrn Henry Goeh, 
923 Chicago Opera Houfe Bla. 

— 


Die Oper. 


Das zweite Campänini-Konzert. — Heute 
\ Abend „Couiſe“. 

Ein wohlgefülltes Haus 
ſtern Nachmittag Zeugniß ab von der 
erfreulichen Antheilnahme, die den 
Sonntagskonzerten der Operngeſell⸗ 
ſchaft entgegengebracht wird. Der 
Vortrag des zweiten Aktes von Saint⸗ 
Saens' „Simſon und Delila“ ſeitens 
des Orcheſters unter Campanini, der 
Frau Elenora de Cisneros und der 
Herren Guardabaſſi und Dufranne 
eröffnete das Programm. Das In— 
tereſſanteſte daran war der Orcheſter⸗ 
part, denn während des größten Thei— 
les der Geſänge vermißte man doch 
die dramatiſche Aktion und das Büh— 
nen-Beiwerk, und nur ſtellenweiſe ge— 
lang es der Kunſt von Frau de Cis— 
neros und von Herrn Guardabaſſi, 
den etwas, wenn man ſo ſagen darf, 
eintönigen Vortrag feſſelnder zu ma— 
chen. Wundervoll ſpielte das Orche— 
ſter unter Campanini Debuſſys Suite 
„Am Meer“, in welcher der franzöſi— 
ſche Meiſter die Stimmungen und 
Laute, die er der Natur abgelauſcht, 
in bezaubernder Weiſe muſikaliſch 
verarbeitet hat. Auch Liszts ungari— 
ſche Rhapſodie Nr. 4 wurde prächtig 
geſpielt. Die Palme des Konzerts 
fiel unter den Geſangskünſtlern Aliee 
Zeppilli zu, einer jungen Sängerin 
von bemerkenswerthen Mitteln in 
Stimme und Vortrag. Freundlichen 
und wohlverdienten Beifall erntete die 
junge Amerikanerin Lillian Grenville, 
und der iriſche Tenoriſt John Me— 
Cormack mußte ſich zu zwei Zugaben 
verſtehen. Sein Hauptvorzug iſt ſeine 
ſehr anſprechende Vortragsweiſe, an 
ſeiner ganz angenehmen Tenoriſten⸗ 
ſtimme iſt etwas Außergewöhnliches 
nicht zu entdecken. Das Rigoletto— 
Quartett, geſungen von den Damen 
Zeppilli und di Angelo und den Her— 
ren MeCormack und Alfredo Coſta, 
bildete den Schluß des Konzerts. Das 
Publikum war in warmer Stimmung 
und nahm die Gaben des Nachmittags 
mit Begeiſterung auf. 

* * * 

Im Auditorium wird heute Abend 
Charpentier's Oper „Louiſe“ wieder⸗ 
holt, die in der vorigen Woche eine ſo 


führung gefunden hat. Es treten 
nicht weniger als 43 Soliſten in ber 
Dper auf, die Träger der Hauptpar- 
tien find: 


Der Vater 
Die Mutter......... 
Louiſe 


Hector Duſranne 

.........C. Breßler⸗Gianoli 

Mary Garden 

Julien Charles Dalmores 

Ein Nachtwandler Edmond Warnery 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 


Morgen Abend wird zum erſten 
Male Georges Bizet's Oper „Carmen“ 
gegeben. Die Partien ſind wie folgt 
beſetzt: 


Charles Dalmores 

rmand Crabbe 

Guſtave Huberdegu 

............ VLicola Foſſetta 

Jean DeKeyſer 

rerita Shlya 

liee Zeppifli 

Frasquita..... — Marie avant 

Merceded. .. 22200000000... Siufeppina Giaconin 

EI Dancairo Eonftantin Ricolay 

Francesſco Daddi 

Ein Führer Charles Meher 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 


LZutheriſche Stadtmiſſton. 


Der Wohlthätigkeitsverein der lu— 
theriſchen Stadtmiſſion erwählte ge— 
ftern folgende Glieder desDireltoriumd 
auf ein Jahr: die Damen M. Schlechte, 
Herbtie, Landgraf, Drews,’ Kaftner, 
MWahholz, Beilfuß, Möller, Dallmann, 
Ninow, Steffen, Mibbadh, Buß, U. 
Spruth, M. Freund, Higemann, Wag- 
ner, Dreyer, Schiefer, Yülling, Holz, 
Klein, Hilgendorf, HoHff, Reinhardt, 
U. Worthmann, U. Bornhöft, Magull, 
Brübach, 2. Wegner,. Got, Haale, 
Narten, Böttiger, Wöhler, —*— O. 
Wegner, Becker und die Herren Paſtor 
A. Schlechte, Lehrer Kaſtner, Sekr. 
Niederhellmann, 2125 W. Chicago 
Avbe., Knölk, K. Weſch, F. Meſenbrink, 
G. Spruth, Paſtor Fülling, Grims, H. 
Worthmann, F. Bornhöft, J. Keller, 
H. Ziemann, Richter, H. Lips, Marks 
und Bunge. 

Das Direktorium zählt nun 565 Glie⸗ 
der, melche den Verein in 25 Gemein 
den vertreten. Im zwei englifchen &e- 
meinden murben Sandidaten aufge 
ftellt und ber erften Berfammlung be3 
Direktorium zur Wahl empfohlen mie 
folgt: Im Paftor Härteld Gemeinde 
Frau Drummond, und in Paftor 


Gin kleiner Bath 


der Beachtung werth 
HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


.&3 ift das befte Mittel Mar 
genleiben. ui Die Erfolee Tine Te en tn, 
r at hat 


ber 
ber 
u eine 


en 
u tiefen wurde, 


legte ges 


begeifterte Aufnahme bei der Erftauf- |' 


gains 4, Dienstag: 


Die ipeziellen Verkäufe für morgen 
bringen eine verladende 


Auslage Es ; 


von „guten Dingen“. Jede Abthei- 
lung unferes geichäftigen BDeparte- 
ments ift mit hodhmobernen u. zu⸗ 
verläffigen Waaren gefüllt, zu den 
niedrigiten Preiien verkauft. 

F * 


2 


Volle Länge Cloth 
Coats für Damen 


84. 98 


Von reinwollenem 
Broadceloth, Cop⸗ 
erts, Kammgar⸗ 
nenund Miſchun— 
gen, hübſch ge— 
ſchneidert, Größen 
32 bis 44, feines | 


\ 
Schwarze anftra- 
liſche Luchs Pelz 

Sets 


Nur 230 von die⸗ 
fen eleganten 
Pelz Sets Diens⸗ 
tag zum Verkauf 
Großer RugMuff 
und Belerine, wie 


i ti. | Bild. Meg. Preis 
58 Kleidungsit ae 


53.98 Rinder: 
Coats, 31.59 


Größe 3 bis 6 Aahre, 
aus feinem duntfel- 
granem Aitrachan ges 
macht, Bor = Nüden, 
boppelbritftige Front, 
durchiveg mit jchiwes 
rem Futter gefüttert,‘ 
bübf mit  rothem 
Sammt beſetzt, Kra— 
gen und Manſchetten, 
rother befeitigter Pa= 
tentleder- Gürtel. — 
Dieſe $3.98 ECoats of 
feriven wir Dienss 
tag zu 

nur 


Winter = Kappen für Män- 
ner und Suaben, Fabtitanten- 
Mufter, alle Moden, MMolle, Ker: 
fey3 und MWorfteds, zum Herab— 
iehen und das innere Band mit 
de, befegt. 50c Kappen Dienftag.... 


$2 Winter- Hufen für Män- 
ner, Stark gemacht, blaue und 


ſchwarze Thibets, Hair-Line Caſ— 
jimere$ und vn Worſteds — 


Hüftenmaß 32 bis 44 


$1 wollene Swenter Goat3 für Männer 
Damen, Knaben und Mädchen, in 
einfahem Grau, Napy, Maroon, 
Weib, Braun etc, ferner alle 


gewünichten Kombinationen, mit 596 


oͤder ohne Taſchen, Größen 24 bis 
peziell 


82 Anzüge für Knaben, 
einzelne Partien, doppelbrü⸗ 


ſtige Röcke, Wolle, Gaffi: 
meres und Worſteds, offerirt 
zu 


Unterzeug für Knaben und Mädchen. 


Mufter: Union Suites, Leibehen, 
Unterhofen und Beinkleider, im 
MWorited, einfaher und ce 256 

fließgefütt. Baummolle, für Alter 

von 2—16 Jatzren. 39e u. 50c Un: 
terzeug, für Dienftag 

$1.50 Unterzeng für Männer. Lamm 

volle, Unterhemden u. -Hoſen 96 
Schüßlers Gemeinde Herr Spier. 

Beſchloſſen wurde, für die Armen 
in Dunning wieder ein Weihnachtsfeſt 
mit Beſcheerung zu veranſtalten, des⸗ 
gleichen im Heim für verlaſſene Kin— 
der an Rockwell und Hirſch Str. Alles 
Andere wurde dem Direktorium über— 
fajfen, welches fi am 27. Nov. Abds. 
7 Uhr verjammelt, wenn möglich in 
der Schulhalle, Ede Hoyne Ave, und 
Cornelia Str, \ 


— 
Die Viehausſtellung. 


Außerordentlich viel Vieh angemeldet. — 
Interefjante Spiele. 


Die internationale Viehauzitellung, 


geftattet, in allen Gröhen von 34 
bis 44, ein Bargein für unjeren 
Dienftag:Berlauf, per Stüd 


welche am Samftag in acht Tagen bes |. 


ginnt, wird in diefem Jahre, wie der 
Superintendent, ®. H. Heibe, mit- 
theilt, um ein Fünftel ftärter befchidt 
werben, al8 in irgend einem Vor— 
jahre, und damit die größte Auzjtel- 
lung ihrer Art werden. Sie wird im 
Ausftellungsgebäude auf den Schladt- 
böfen abgehalten merden und eine 
Woche dauern. An jedem Abend mer: 
den Angeftellte der Schlachthöfe-Rom- 
miffionshändler zu Pferde BVorftel- 
fungen im Stoßballfpiel geben, mo: 


bei den Siegern BPreife ausgefeht 


find. Der europäifche Preisrichter 
wird Richard G. Earden fein, ein 
Kenner von großem Ruf und Vieh: 
züchter im County Tipperary, Irland. 
Er ift heute nach Hier abaereift. 


ee 


— Die Mufentinder vieler Mens | Hei: 


ı 
A her Yard 


Schwarzer Novelty Serge, 
54 Boll ‚breit, reine Wolle, ein 
außerordentlich dauerhaftes Tuch, 496 


‚ ober 
Avenue 


Bulle Ränge 
Blüldh Coats für 
Damen 


511.98 


Diefe Seal BPluſch 
Gaats jind halban- 
fchliehend, arofer 
Shawlfiragen, ga: 
rantirtes Futter 
Größen 34 bis 44. 


Caracul Coaté6 
für Kinder und 
Juniors. 


56.98 


Diele Eonts fin‘ 
bon Pony Skin 
Caracul Clotl 
gemacht u. ganz 
gefüttert, 6 big 
17, reg. für $10 
verfauft. 


$1.50 Swenter Gont3 für 
Knaben und Mädchen, deutfche 
Stridarbeit, reine molle, gemacht 


Reg. Berkaufspr. 
mit und ohne Taſchen, alle popu⸗ 
lären Farben und Kombinationen, 


$18.50. 
Größen 26 bis 34 95 


53.50 Sweater Coats für Damen und 


Männer. Die für Damen aus feiner Wolle, , 


lüren Stombinationen, 
ben 34 bis 44, morgen 


fanch Gewebe, doppelbrüftige 
Moden; die für Männer aus 
Kaas woll. Worfted in eins 
ahem Grau und allen pobus 
Grö: # 

51 baummollene Blanfet3, in grau, lohe 
farbig und meiß, alle 11:4 groß, 

für Doppelte Betten, einige der— 

felben find etwas fehlerhaft ge- 

toben, feiner Dider Rap und 

Wbipped Kante, farbige Ränder— 

Dienitag 

$1.69 Spißen:-Garbinen 

in Rahmfarbe und Weiß — 

ſchottiſche Guipure, ſchöne 

Diufter, in 3 Yards Längen 

und affortirten Breiten, für 3 

Dienftag . 

18e fanch Gafement- 

Draperie, in Mapdrads:@ffet: 1 

ten und eine Yard breit, ein 

roße8 Affortiment von Mu: i 
ern und arben, Dienftag 2 

das nirgends anderwärt$ unter 


98c gelauft werden fanı— 
per Yard 


i 1838. Satin Veffalines, 


über 3 hübſche Schattirungen zur 
Auswahl, ein —8 weiß und 


ichwary, 59c 


ber add 


27301. mercerized Poplins, 


in einer atoßen Auswahl von 

Schattirungen, eur glängender 
inisb, überall für 25e berfanft— 
ienftag der Yard 


$1.25 Battenberg Dreiier- 
Scarfä, 18 bei 54 Zolf groß, drei 
Due und fhöne Mufter, Leinen 

enter, groß ausgeführte feine 
Battenberg- Arbeit,” am Dienftag 
per Stüd 


1560 Sud - Sandtüher, — 
voll 5 zur —* "Weit 


75c gebleichte Leinen appre- 
tirte - Betttlicher, nahtlos, Größe 


244 bei OA Varbs, mit dreizöllis 
3 Saum, Verben gemadht für 
ein aroßes Hotel, Dienftag 


— Yud ein Schat. — Onkel u ° 
fünfzehnjährigen Nichte fcherzend: 
„Run, Zaura, haft Du denn au einen ° 
Schag?" — Badfiih: „Ja — mein ° 
Anfichtspoftlartenalbum.” 

— Moderne Köchin. — Hausfrau: ° 
„Und warum mollen Sie die» le 


bei mir nicht annehmen?“ — Köchin 


„Es geht nicht! Ich dichte nämlich 
und in dieſer engen, dunklen 2 
würde ich nie in „Stimmung“ 5 
men.“ 


Kleine Ünzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunden 
(Unzeigen unter tiefer Rubrik 1 Gent das Werk) 


Verlangt:  Wogenmader, aute zweite Sand, » 
357 Elften Ave, nahe Fdullerton ne, 


erlangt: Starker, junger Mann für Woolejale 
Milhwagen. 413 Beethoven Place. 


Berlongt: ZigarrensAgent; guter Verbienft. 3 
Nord Meftern Üpenue. 


Verlangt: Upbolfterers, an Barbierftühlen gu 
beiten. — Theo. A. Kochs 
und Quron Bir. ; Fu 


Derlangt: Er in Bäderel am 
ud Ro iu —— — Wentiworth u 


Verlangt: KR 1 
38 nu Ratige Urteil KR. Mucher“ 
ö Halfte Sir. 
ß : Ali Barbier⸗Haudwerl 
— I ie en —J— —V — 
ken. Zopn bis 920 w 7 Beftändige. 
i8, Unterr don A —* 
er oe 


5 { 
geringe „Mus & Edit 
—S oler — 
—— 





E; 


* 


äunere und äußere Arbeit. 


— — 


— Große Oper. 
t The Commuters 
Zempie —vBerchte dadener Baueru⸗ 


mpie — Tbe Aviator.⸗ 
eRic — Baubenille. 
— „Ihe Eeventb Daugbier.® 
arrid. — „Ibe Chocolate Soldier.“ 
Flineie — „Where the Trail Divides.“ 
Bei. — Mobert Mantel in wedhjelndem Spiel: 


en — „Xibe Adventures of Polo.“ 
Soufe — Konzert jeen Wbend unb 


Rahmittag. 
en i . — Konzert jeden Abend und Gonntag 
6. 
Eispalcft. — Ede Ran Buren und Bauline Etr. 


(Bortickung von der 5. Seite.) 


 Berlangt: Männer und Knaben. 
Mnzjeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — — — ——— — — 


Offene Werkſtatt. 


leichteſte Arbeits-Syſtem; ſtetige Arbeit 


das ganze Jahr; Arbeitsitunden wie im- 


mer, 48 Stunden per Woche; anderthalb 
Beredinung für Meberzeit, doppelter Lohn 


für Feiertage; volle Zahlung wenn anfei- 
ertagen seichloffen; Sefte Arbeits-Ber- 
bältnilie; foulante Behandlung: höſter 
Lohn wird bezahlt. — 

Offene Werttatt. 


Edward &. Stran$ & Ce, 
250 Market Str., 3. Floor. 


nobi4,1m 


Berlangt: Tafchen-Operators, Naht: 
Breifers, Off-Preffers und Baiters an 
Möden; offene BWerkftatt; Arbeitsftunben 
Hir Schneider, 54 Stunden per Woche, an- 


berthalbBerehnung für Meberzeit, Doppel» 


ter Lohn für Feiertage; feite Arbeit wäh- 
venb bes ganzen Jahres; beite Arbeits- 


Berhältnifie; fanitäre Werfitatt. 


Ed. 8. Brice& Go, 


266 Franflin Str. 


friafomo 


Offene Werfitatt. 


Hilfe für Schneider-Werfitatt verlangt. 

Gute Stellen zu befeten für Schneider, 
Operntors, Trimmer, Preifers, Buihel- 
men und Finiihers in unjerer Rod: Werf- 
ſtatt; auch in unſeren Werkſtätten fürWe— 
ſten und Hoſen; ſtetige Arbeit. 


Offene Werkſtatt. 


Nachzufragen 8. Floor. 
250 Market Str. 
EdwardE. StraußG Co., 
nob14,1& 


— — — — — — 


Berlangt: Schneider, Operatord, Kra- 
genmacher, Zining Bafters und Off-Prei- 
ſers an Röcken. 

Offene Werkſtatt. 
Strauß Bros, 
Franklin und Monroe Strafe. 


Berlangt: Buihelman für Männer- 
Mlleidungsitüde: Beihäftigung das ganze 
Jahr mit gutem Lohn. Kommt fertig 
zur Arbeit. Sofort nadhzufragen bei 

Sears, Roebuck & Co. 


13n01mXt 


Berlangt: Preiierd (Männer) für Da- 
men Suits und Sfirts. Bezahlung wö- 
ti . 
— RE Roebud & Co. 


13n v 1 w* 


Berlangt: Preifers für Männer-Rlei- 
Dungsftüde im Buiheling Department. 
Stetige Beihäftigung und guter Lohn. 

Sear3d, Rovebnd & Co. 


13npimt 
ir Yunge mit etwas Erfah: 
T 


t: Ein j 
Berlane es. Robliaats, 61 O. Waſh⸗ 


zung an Gates un 
ington Str. 


BB Mekean 
modimi 
a TE = ei a a a 
BVerlangt: Bufhelmau, guter Cohn, ftetige Urs 
beit. 1808 W. adijon Str. 
Berlangt: 2 Bladjmitbs und Hufſchmiede für 
eine Sanpftadt; 82.9) bi 85 _per_Zag; ftctige Ar- 
Seit das ganze Jahr. 1446 MW. Chicago Avenue, 


Berlangt: 2 a & Arnold 


Berlangt: Küfer an Likörfällern. 
e. 


aute Schweineſchlächter. 

Bros., 660 W. Randolph Eitr. 
Verlangt: Tüchtiger Painter, junger Mann, fir 

5145 Ada Str. 

Guter deutſcher Junge, um Kohlen⸗ 


erlangt; 
. , 4547 Wentworth pe. 


wagen zu fahren. 


Verlangt: Helfer in ärberei. 5718 Wentworth 
Adenue. 


Lediger Mann in mittleren Jahren für 


Berlangt: 
5 0542 Welt Str. 


Geſchirrwaſchen. 


Berlaugt: Aunge, E 
in Klempnerwerfitatt zu beifen. 


nicht unter 16 Fahren, um 
2143 Zarrabee Str. 


Junger Mann in Klempneriwerfftatt. 


Berlangt: . 
modi 


25 W. Divffion Str. gegenüber Frantlin. 


Berlangt: Bujbelman. Chat. 3. Lemmer, 916 


Urder ne. 


Berlangt: Schneider und Bufbelman; ftetige Ars 
beit. JoeGhuran, 1810 Arving Park Biod. modi 


Berlangt: Junge im Grocery und Market; muk 
mit Pferden umgeben fönnen. 3930 Lincoln Ave. 


Berlangt: Guter Porter und Lundmann. 801 
ws. 12. Str., Ede Halitev. The Columbia. 


Berlangt: Starter Junge, an Brot und Cafes zu 
Helfen. 425 Eugenie Str., Ede KHupdfon Ave. 


Berlangt: Anftreiher. 1878 Boe Etr., Ede Ds: 
goo» Str. 


Berlangt: Aunge in Päderei, Nachtarbeit; etwas 


J ſabrung nothis. 1407 R. Weſtern Abe. 


WSerlan 
Sonntag ftetig. 
—— Vorter, der ſein Geihäft verfteht und 


218 Wellington Str, 


t: Bauſchloſſet. 
—— Un. 8. Fritih 


ri . 
at: Barbier für Mitimoh, Eamftag und 
183 Weit Divifion Str. 


zu arbeiten. 1533 N. Halfte Str. 


— —— — ——— —— — ⸗ be 
ä t: Zunge, hat Gelegenbeit ein guteß Ge: 
Winsen. 5.0 für den Anfang. 8 Frant⸗ 


. , 3. Floor. 
fangt: GEnglifh Äpreherde Männer für Sa— 
etaurante, Hotels unn allerlei Arbeit. — 
Ggency, 3 Elarf Etrake. 44nplw 


Solzarbeiter an Trude. 214 Oh Im: 


dla Er, Ser Sabımi Ave, 
2% 5 —— 


— — 1 vent das Bart) 


Berlangt: Aelterer Mann im Saloon. 
eſtern Avenue. 


1934 Sud 


Verlangt: Junger, eingewanderter Mann, um für 
Wittwe Candy: und Zigarren-Store zu führen; 
sable $12 jomwie Zimmer und Board. Adrejfire mit 
aden Einzelheiten unter 11. 804 -Abenbpoft. 


erlangt: Ein erfahrener Yunge an Gates. 2155 
eit Strake. 


2. 


— für Hausarbeit. Guter Lohn. 
tr. 


Verlangt: Gin Manı an Stridmajhine. 
Lange, Stoding Factory, 1256 Elpbourn Abe. 


Verlangt: Schlojjer für Range-Arbeit. Branball 
Range Eo., 8183 Market Str. 


BE 
0 €. Elm 


Emil 


Verlangt: Junge, an Brot ju helfen. Tagarbeit. 
304 Dgden Une, ' ’ 


Terlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
9 Eenter Str, 


—— niert 
Verlangt: Buſhelman, jofort. 1134 Webfter Ape. 
Verlangt: Yunge, um das Bädergefchätt zu er: 

Iernen. 169 W. Chicago pe. * 


Verlangt: Porter, der ſein Geſchäft verſteht, muß 
Luunch ſchneiden und Bartenden fünnen und gute 
Referenzen haben. Borzujprehen nah 4 Ubr heute 
und Dienftag den ganzen Tag. $9 die Mode und 
Board zum Anfang. 859 Milmaulere Alpe. 


Verlangt: Starter deutfcher unge in Brothädes 
rei: etwas Erfahrung erwünjht. $6 und PRoard im 
Anfang. Eramers Bäderei, 3434 NR. Halfted Str. 


modi 


Verlangt: 3 Echubmader für Sandarbeit, um nad 
Diatbe, Ranjas zu geben. Stetige Arbeit das ganze 
Jabt. Naczufragen bei der Xhompfon-Ehlers Eo., 
237 Xate Str. . 

Verlangt: Yunger Mann als Helfer in Spinys 
Päderei in’ Epcamore, Alk. Eintritt fofort. $7 
die Mode. 

Verlangt: Guter Schieferdeder; nur Unionmanıt. 
109 Weit 63. Str. 


DVerlangt: 3 Arbeiter mit Schaufeln, um Bafe: 
ment5 auszugraben. „N. 40. Gourt, nahe Humboidt 
Ude. Thiele, Kontrattor. 


zum: Aungen von 16 und 17 Yahren, um in 
Schürzenfabrif zu arbeiten. 149 N. Halfte Str. 
‚Verlangt: Junge, um die Bäderei zu erlernen; 
einer mit Erfahrung vorgezogen. 4154 W. North 
Avenue, Bäckerei. 
Verlangt: Schneider, ſtetige Arbeit, guter Lohn. 
110 Plummer Ave., Hammond And. 


Berlanst: Männer und Fraueı. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, um Tafcherr zu 
machen, Zutter und Wermel zu näben, ferner Edge— 
und Armloch:Bafters. Gute Schneider. 
banfia Ave. s 


1945 We: 


erlangt: Fabrifarbeiter, Carpenters, € 
Etallente, Porterd, Taglöhner, Eheleute. 
Employment, Zimmer 1, 171 Wafbingten Str 


_Verlangt: Ehepaar auf eine jFarım, gebe Haus, 
Stallung und Garten und anftändigen Lohn. Apr.: 
George Boot, Spencer, Ind. ſa ſonmo 


— 


Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


 Geiuht: PBorter fuhrt Stelle in Saloon oder Re: 
Haurant; gute Empfehlungen. Yeo Kainz, 1308 Wells 
Straße, 2. Floor. 


Geſucht: Lediger Mann, hat Erfahrung im Treib— 
haus und als Janitor, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
F. 120 Abendpoſt. 

Geſucht: Saloon-Vorter, locht Lunch, lann Bar— 
tenden, ſucht Arbeit. Adr.: F. 148 Abendpoſt. 

modi 
Geſucht: Lediger deutſcher Gaͤrtner, längere Zeit 
im Sande, 25 Nahre alt, wünfcht irgendpmwelde Be: 
ihäftigung: bat gute Referenzen. %. ®., 13%6 ©. 
Rodwell Str. mobi 

Gejudht: Friih eingeiwanderter Bäder, verheira- 
tbet, jucht ftetigen Play an Brot und Wiener Rolls, 
Williams, 514 N. Glizabetb Str. 

Sejuht: Junger Deuticher, der feine fchinere Ur: 
beit thun fann, jucht für ein paar Stunden Nad- 
mittags Beihäftigung. Apr.: Wm. Smith, 1055 
Waibington Bipd. 


Gefuht: Junger Deutiher juht Stelle ald Haus: 
ER oder Butler. Privat. Apdr.: FF. 149 Abend: 
oft. 





Gejuht:Junger Deiterreicher juht Stelle ala Bor: 
ter, two er das Bartenden erlernen fan. WAdreffire: 
108 M, Indiana Str. 


. Gejuht: Zweite Hand Bäder an Brot und Gates 
ſucht Stelle. 2319 Soutbport Ape., Flat 2, unten, 
mobi 

Geſucht: Vorter ſucht ftetige Stelle; bat gute 
ZJeugnifie. Sumer, 1865 Home Str. 

Geſucht: Guter felbftitägpiger Bäder fucht Stelle 
an Cafes und Role. 147 Eipbourn Abe. 

Gefuht: Junger Bäder mit guter Grfahrung jucht 
Stelle an Brot und Gates. 1428 Mobamt Str. 

Geſucht: Junge, 16 Jahre, ſucht 
Arbeit. 1859 Maud Ave. 

Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Plat 
als Stall- oder Fuhrmann. John Hummel, 1626 
N. Halfted Str. 

Geiuht: Guter MWagenmacher 
Sr. Midaeld Court. 


irgend melde 


juht Plug. 


Verlangt: Fin Mann, um im Stall bei Pier: 
den zu arbeiten. S. Tauber, Winnebago Avenue 
und Upton Str., nabe Milwaukee Ave. 

Geſucht: Junger Deutſch-Amerikaner wünſcht 
Stelle als Saloonvorter, iſt guter, ſtatker Arbeiter; 
ſcheut leine Arbeit, trinkt nicht. Empfehlungen. 
Rdre: U. MAbendpoſt. 

Geſucht: Bartender und Porter ſucht Stelle, war 
1 Jahre auf einem Platz. 1352 N. Bart Upe,, 
Kroening. mobi 

Gejuht: Bartender, junger Deuticher, mit 7=jäh- 
tiger Sotel- und Saloon-Erfahrung, flinter, reiner 
Arbeiter, fancy Getränte Mirer; Ihent feine Ur: 
beit, verrichter auch Morterarbeit, ilt Durdhaus nüd: 
tern, fein Zrinter, Empfehlungen, juht Stelle. — 
LBartender, 1942 Fremont Str. 


Gejuht: Kräftiger Mann juht Stelle als Yabrit 
Nahtwähter, 15 Jahre Erfahrung. 1736 N. Lincoln 
Straße, vorne, oben. 


Gejuht: Junger Mann von 21 Jahren jucht eine 
Etelle al3 Fuhrmann. 191 Dayton Str. 


GSejuht: Erfahrener unge an Gafe8 und Brot 
fuht Stelle. 1352 North Uvenue, 


Gejucht: Guter Porter, fann fochen und bartenden, 
fuhrt Stelle, bat Empfehlungen. Abdr.: %. 1% 
Abendpoft. , 

Gefuht: Stelle al® Porter, Qunchman, lediger 
Mann, 55 Iabre alt. Adr.: 5. 147 Abendpoft. mdi 


GSejuht: Bäder jucht Stelle als zweite oder Dritte 
Hard. Adr.: 1502 Elybourn Ave. 


Gejucht: Geihidter junger Mann fucht ftetige Ars 
beit. Klein, 5005 Loomis Str, 


Gejucht: Junger Mann, erit eingewandert, fpridht 
deutich, franzöliih und italienifh, jucht irgende 
welhe Beihäftigung. Adr.: G. 374 Abendpoft. 


Gejuht: Saloonporter (älterer) fucht Stellung, 
fann etwas bartenden. wrant Gopp, 415 Wells 
Straße. fomo 


Gejuht: Zuverläfjiger Bäder an Prot und Mole 
fuht Stelle, 1858 Dapton Str., hinten. fomo 


Gefuht: Mann von 32 Jahren wünjcdht Stelle als 
Wagenmadher in Automobil: oder Wagenfabrif, hat 
fein eigenes Werkzeug. 1687 Burling Str., umten. 

jafomo 


Berlangt: Frauen und Mädıyen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden un, Fabriken. 

Mädchen mit Erfahrung in Bäder: 
2717 Xincoln pe, 


Perlangt: Mädden für Bäderladen; keine Haus: 
arbeit; $6 und Koft. 1725 Larrabee Etr. 


Berlangt: Ladenmärdgen für Bäderei. 
ter Str. 


Verlangt: Bi 
laden; mus zu Saufe fchlafen. 


989 Een: 


Verlangt: Kaffirerinnen und Anfpeetorg — mit 
oder ohne gefehrume: Anzufragen auf dem neunten 
Floor, in der Dffice des Superintenbenten, 


Maribali Field & Company, Retail. 


modimi 


Berlangt: Eine tüchtige, geihidte Näherin. €. U, 
Mueller, 2474 Ordard' Str., Flat 1. 


Derlangt: 6 tüchtige Kleidermacherinnen; befter 
Lohn; dauernde Beihäftigung. 4035 Goanfton pe. 
nabe Urgnie HSohbahnftation. Mme. Gase. jomo 


Terlangt:’ Mädchen, um das Kleivermaden zu 
erlernen. Lohn während dee Lehrzeit. 41 State Str., 
6. Floor. mobi 

Verlangt: Mehrere Mädchen, um das Striden zu 
erlernen; Sohn während der Lehrzeit. 5017. Sid 
Aibland Une. mobi 


Verlangt: Mäpden, Cotton Epulers und‘ Button 
Winders. E. L. Manfure Eo., 74 Midhigen Abe, 


 &6l Yarrabee 


«(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Käden und Babriten. 


Berlangt: Taſchenmacherinnen an Rö- 
cken; guter Zahn; ftetige Arbeit während 
des ganzen Jahres; offene Werkitatt; Ar: 
beitsitunden für "Schneider, 54 Stunden 
per Woche, —— 7 — Berechnung für 
Neberzeit, boppelter Lohn für Feicringe; 
fefte Arbeit während bed ganzen Jahres; 
beite Arbeits - Berhältniffe; 
Werkſtatt. —— 

©. 2. Brice&GCn, 


266 Franklin Str. 


fanitäre 


frfafomo 


Of fene Werfitatt. 


* 


Arbeiterinnen für Schnei— 
der = Werfitatt. Gute Pläse für Schnei- 
derinnen offen; Operators, Trimmers, 
Bufhelmen und Finiihers in unferer Rod- 
Werkitatt: Audı in unferen Werfftätten 
für Hoien und Weften. Stetige Arbeit. 


Berlangt: 


Difene Werfitatt. 


Nadjzufragen 8. Floor. 
250 Market Straße. 
Edward. Stranp & Co. 


nob14,1mX 


Berlangt: Operators, Taperd, Schulter 
Gloierd, Edge Baiters und Kragenmade- 
rinnen an Röden 

Dffene WVertfitatt. 
Strauf Brod. 
Franklin und Monroe Strafe. 


an ee 
engliſchen Sprache 
für Comptoir⸗Az⸗ 
Vortenntniſſe nicht 
V. Zinner & 

ſonmo 


Verlanat: Junge Dame, ber 
mächtig, mit guter Handſchrift, 
beit. Deutſch-Ungarin bevoörzugt. 
nötbia. Gute, dauernde Stelle. N. 
Go., 70 Dearborn Str., (Khicage. 


Mädchen fir leichte Arbeit in Netting 
! nol2—21X 


Verlangt: icht 
dyactorn. Nahzırfragen H Michigan Abe. 


r Handarbeit. 
Verlangt: Zwei Mädchen für alldemeine Haus⸗ 
arbeit. 15% Cornelia Ave., Baſement. 


verlancn Aelter- Köchin, die ſelbſtſtändig die 
Küche führen fann. 1036 W. North Ave., Saloon. 


—S Mädchen für Küchenarbeit in Saloon. 
Str. 

Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. 
gen zwiichen 7:30 und Y Uhr Abends. 
Halften Etr., 1. Flat, La Salle. 
vSDeen Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
456 Belmont Ape., 1. Wpartment. 


Nachzu fra⸗ 
wa6 Nord 
modi 


Berlangt: 2 


Mädchen für Hausarbeit. 549 Ful: 
lferton Ave. . 


Verlangt: Fin Mädchen. 76 Potomac Avenue. 
Telephon Humboldt ?7Y2. 


Berlangt: Tiichtiges Mädchen für Hausarbeit. 
2123 N. Clart Str., 2. Plat. 


Mädchen für aligemeine 
4620 Indiana We, 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Nach: 
zufragen 4484 VBincennes Ape.,. 3 .orlat. 


Verlangt: Hausarbeit. 


allgemeine 


Berlengt: Gin gutes Mädden für 
Hausarbeit. 4930 Aſhland Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine &Hausarbeit. 
5242 Indiana Wine. 

Verlangt: Mädden, 14—16 Nabre alt,, oder eint 
yrau, um auf ein Kind aufzupaiien. 58 Wells 
Etr., 2. Floor. modi 


Berlangt: Eine zweite Köchin für oſterreichiſch⸗ 
ungarifhe Rüde. 13 S. Halited tr. 

Perlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um auf Kind 
aufzupaſſen. Bitte vorzuſprechen. 184 Home Str. 


Saloon. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
1700 Cleveland Ave. 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit! tein Kochen; 
muß engliſch ſprechen. 916 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, feine Kinder. 
2126 Nelropp Strake. 


Verlapat: Junges Mädchen für Geſchirr zu wa⸗ 
ſchen. Bin Milwantee Avenue. 

Perlangt: Erjahrene Wajchfrau, Die Wäidhe ins 
Haus nimmt. 10 W. Diviiion Str. 


3 ä ee % ’ f 8 
Verlangt: Mädchen oder ron mittleren Wirers 
für altgemeine Hausarbeit in tleiner Yamilic. 2142 
Weit Divifion Str., 3. Floor. mobi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, eins das Kin: 
ner liebt; guter Yohn. 2121 Fowler Str., nabe 


Horne Ave., 2. Flat. 


BVBrienen Gutes ehrliches Mädchen von, 14 oder 
der Hausarbeit zu helfen; gu 
Robey Str. 


Verlangt: Gutes, 
15 Nahzen, um in 
ts Ham. 1711 N. 


erlangt: Wadchen fiir Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie. 1370 Milwaufee Une. et 

Verlangt: Gutes Mädden für Küche im Galoon; 
Lohn 86.0. 1449 N. Haliten Str. 


Ein erfabrenes Kindermädcen. 5477 
modimi 


Berlangt: 
Eilis Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen in tleiner iya- 
milie. Gutes Heim. 1820 Turner ne. 


ger 
Verlangt: Maädchen für leichte Hausarbeit. Was 
milie von Dreien. 1502 Millard pe. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Perlangt: 
Apartment. 


4049 Sheridan Road, 2. 
ordentliche Mädchen, in der 
fein waſchen; guter Lohn, 
Elmhurſt Elm⸗ 

modi 


Berlangt:  Bmei 0 
Küche bebilflih zu fein; 
Apdr,: Geo. Berubardt, 
burft, Jlinois. 


Seminary, 


Perlangt: Gut: ungariihe Köchin, muß englifch 
ipreipen. 5143 Michigan Are. modi 


Berlangt: Rindermädchen. 5318 Eid Park Ave. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 721 Melcoje Str., 3. Wlat. 


Verlangt: Weltere Fran im Saloon für Lunch zu 
lochen, * Mädchen, das in der Küche mithelfen 
tann. 1086 North Une. 


" Berlan t: Eine tüdhtige Köchin umd zmweites Mäd- 
en, er in der Familie, feine MWäjche. 4511 Grand 
Boulevard. 


Verlangt: Tüchtige Wafhfran für Dienftags oder 
Mittwochs. Bitte dorzufpreden: 2020 Blue Y4land 
Ave. nabe 21. Sir. 


BVerlangt: Mädchen von 16-18 Fahren, um bei 
der Hausarbeit mitzubelfen, feine Yamilie; gutes 
eim: dauernd. Anzufragen: 1851 Byron Str. nabe 
Lincoln Ave, 2. Plat. 

Berlangt: Aunges Mädchen, um bei der Hausar⸗ 
beit mitzubelfen, muß engliich ipredhen. 2146 Emwing 
Blace. modi 


Berlangt: Gutes Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie; gute Keim und guter 
Lohn. 2926 Evanfton Wdenue. 

Frei!Frei! Pläge für Mädden und ‘frauen, in 

usarbeit oder Kochen erfahren, HR i8 88.00. 

ildebrandt’8 Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

; Tnpmomigm 


Verlangt: 50 Mädchen für Gautarbeit und Reitau- 
rant, friih cingewanderte fofort plazirt. Mr3. Vefs 
fowith, 16% ©. Haifted Str. "Mhone: Canal 3474. 

Inomodimilm 


m m nn 
Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu helfen. 
5012 Winthrop Abe. jamo 


Berlangt: Ein tüchtiges, anftändiges Mädchen für 
Sausarbeit in gutem Keim. NRahzufragen in Ayo 
tbele, 3812 Milwaufee Ave. fomobi 


Berlangt: Ein gutes Deutiche® oder ungarifches 
Mädchen für en Hausarbeit, 2 in Familie: 
uter Lohn umd gutes son für die richtige Per: 
on, Mrs. M. Bour, 1 Elifton Ave. foıno 


Terlangt: Mädden für. a eine Hausarbeit, 
einfacher Kochen, zwei in dem Lohn 8.0. — 
2238 Scminarp Avenue. ’ fomo 


Verlangt: Aunges Kindermädben: muß leichte 


zweite Arbeit verrichten. 4350 sorreftpille Wne. 
1mp1mXt 


{ - * — 
kes lani 
a Fa ee 


’ 
— 


(Anzeigen unter biejer Rubrit I Gent das Wort.) 
Tu U I TI nn 


Saudr Te 
BVerlangt: Mädchen oder Frau, um im Reitanrant 
zu arbeiten. 1741 Divifion Str. nabe Paulina Str. 
ae Tühtiges Küchenmädcden für Reftaurant, 
faun friich eimgewwandert jein. Rachzuftagen: 162 
Oft Indiana Etraße. 
Terlangt: Aunges Mäpden für allgemeine Kauf: 
arbeit. 2214 Premont Str., 1. Flat. 


PVerlangt: Mädchen fir allgemeine ausarbeit. 
>45 Garfield Apr. ne ’ & 


Beriangt: 
guter Kohn, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
37 N. Raulina Str. 


Berlangt: Junges Mäpdden, um auf Kinder aufs 
zupaſſen. 927 Folter Moe, 1. flat, nahe Sheri: 
dan Road. mobi 
‚Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 86 
die Woche. IR W. Indiana Str., Saloon. 


Verlangt: Mäddhen von 14 bi 15 AIahren für 
leihte Sausarbeit; fan zu Kaufe jhlafen. 3433 
Armitage Ave. 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer ARu.:it 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin, mit jhönen Wies 
ner Jahres zeugniſſen, ſynipathiſch, ordnungsliebend, 
Ingt Moften. Bitte jelber vorzujprehen, 1927 Auftin 
Avenue. 


Geſucht; Solides Mädchen, gute Köchin, nett, 
reinlich, ſucht Jahrespoſten; hier fremd. Bitte jel- 
ber vorzufprechen, 1929 Auftin pe. 


Geſucht: Zwei friih eingewanderte Mädchen juchen 
Tg Vorzuiprehen: 1842 W. 21. Str., obe: 
te at, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellen für waſchen 
und Hausreinigen. 1480 Clybourn Ave., Store. 


ee nr 

Geſucht: 1. Klaſſe a la Karte Köchin, Deutſch- 
Ungerin, fuht Stelle in Reſtaurant. Mrs. 
Schwartz, 92 Webſter Avde. modimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1325 S. Rochell Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
su nehmen. 2319 Soutbport Upe., 2. Flat, hinten. 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit oder als Zimmermädchen. 3349 
Lincolin Ave. modi 

Geſucht: Wittwe ohne Anhang ſucht Stelle als 
Haus hälterin bei, anſtändigem Wittwer in gutem 
Heim. WM8 Point Str. 


Geſucht: Friſch —— deutſches Mädchen 
ſucht ſtetigen Klatz. Bitte ſelber vorzuſprechen, OU 
CElybourn Avenue. 


Geſucht: Junge Wittfrau ſucht dauernde Stelle in 
fleiner Familie unterzulommen. Bitte ſelber vor— 
zuſprechen, 1937 Emerſon Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Julia, 2195 Elybourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches Mäd— 
hen mwünfcht Stelle in Kleiner Familie. 427 Sul: 
Ivan Str., 2. Plat. 

Gefuht: Gutes deutiches Mädchen fucht guten fte= 
tigen Pas für Sausarbeit. 1749 Mobamt Str., 
1. Fleor. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
gemeine Hausardeit. 613 Willow Str., 1. Flat. 

Geſucht: Erfahrenes Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit; kann gut kochen und etwas backen. 
539 Nortb Une. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
arbeit; will zu Hauſe ſchlafen. 
ſprechen. 49ſ6 Laflin Str. 


Stelle für Haus: 
Bitte jelbft borzits 


Gejucht: Dienitmädchen fuht Stelle jür allgemeine 
Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprehen. 5316 Biſhop 
Etraße. 

Gefudt: Deutiche Frau fuht Wafchpläge und er: 
fahrenes Mädchen juht Hausarbeit. 4431 Shields 
Avenue, binten. 


Geſucht: rau juht Wajh: und Reinmachpläge. 
1413 Mohamf Str. 

Gefucht: Fran juht Stelle für irgend melde Ar: 
beit. 149 N. Halfted Str., Store. 

Gefuht: Mädchen fucht — in Rüde, Sa: 
loon oder Reftaurant. 149 N. Halfted Str., Store. 


Gefuht: Frau jırht Stelle, um ein paar Stun= 
den de3 Tages rein zu machen oder zu mafdhen. 
1754 Clybourn Ude. : 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit. Witte felbit vorzufprehen. 1866 Nord 
Halitev Str., 1. Flat. 


Gefuht: Deutih: Fran fuhrt MWafch: und Rein: 
madpläge oder Wäjhe ind Haus zu nehmen. 1710 
Bremont Str. 


Gefudt: Frau juht Woihpläge in oder außer dem 
Haufe. 1517 NR. Halfted EStr., hinten, oben. 


Gefucht: Zunge Frau juht Walch: und Reinmad: 
pläge, 1715 Hudfon Ave, Wlat 2. 


— — — 


Geſucht: Deutſches Mädchen J Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 726 Varrh Ave., nahe Clark. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 2660 
N. Halſted Str. 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. 1363 Mohawtk Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 1629 Larrabee Str. 


Geſucht: Junges Mid 


Junges Mädchen wünſcht leichte Hausarz 
beit oder bei Kind: keine Wäſche. Bitte vorzuſpre⸗ 
ben im Zailor Store, 1726 Sedgwid Str. 


Gejuht: Frau juht MWäihe ins Haus zu nehmen, 
1754 Et. Michaels Gonrt, unten, 


Geiucht: Ein feines deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle in guter Familie. 1419 N. Weſtern Apenue. 
Bitte vorzufprechen. 


Gejuht: Deutihe Frau. juht Wafdh-, Bügel: und 
Kausreinmahpläge. Weber, 4449 Dearborn Str., 
hinten, unten 


Gejuht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit. 452 Wentworth Ave. 


Seit: Deutihe rau juht Waih-: und Reins 
mahplähe. Mrs. Schaefer, 167 Bine Str. 


Gefuht: Gute deutihe Saloon-Köchin wünſcht ſte⸗ 
tige Wrbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen oder zu 
fohreiben, S. U, 747 La Ealle Ave., Flat 5. 


Gejuht: Mädchen Sucht Pläge als FFrauen-Schnei: 
derin. 1586 Elybouen We. Helene Mueller. 


Gefuht: Frau, Anfangs der 40er, jucht Stelle filr 
Saußarbeit. Adr.: D. SD Abendpoft. 
ne Te BE re EEE 
Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitor-Stelle. 
Adr.: F. 146 Abendpoſt. "mobi 
en ERTL Er nen 
Heirathsgeſuche. 


igen ugter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
ee feine Anzeige unter einem Dollar.) 








(Unze 


Heirathögefuh: Wittme vom Land, mit etwas Pers 
mögen, Anfangs der Der Nahre, reinlih umd ipars 
fam, jucht die Belanntichaft eines chrlihen, älteren 
Herren, zmeds Seirath. Keine Agenten. Adr.: 11 
8 Mbendpoft. 


Heirathsgeſuch: Gebildeter, feſcher Wittwer (48), 
wunſcht mit einer achtbaren, reichen, finderlofen 
MWitiwe, oder Älteren Numngfer, römiichefatholiich, 
melche einen idealen Gatten haben wollen, fyarmerins 
nen bevorzugt, ziweds Heirath bekannt zu werden. 
Briefe und VPhotographie deutſch oder polniſch. 
Dis kretion Ehrenſache. 
Adr.: 8. T. 51 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
A — — L 


Neue Birlel im Englifhen beginnen jegt! 
(Auch Brivatitunden). 3 Monate $; gute Stellungen 
durch die G.⸗A.⸗B.Union. Näheres im Allinois ol: 
lege, Gebäude, 715 North AUde., nahe Halfte Str, 


Lerne Engliih! Durch Sehbitunterricht in 
3 Monaten nah preisgelröntem Meifterfchaftsiuftem 
des Generaldolmetihers der Der. Staaten, Erfolg: 
reichfte u. leichtefte Methode. Berlangt Oratisproi Ri b 
Notar Kallmeyer, 305 Eoft 6. Str., New ort, 9 

noim 


teitag 
Inpim% 


Shmidt Tanzichule Klafienumterricht 
Übend. 137 NR. Elarf Str. Zel.: North 5 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m ann — — 1 1 


Für Männer, Unſere Spezialität find Blut— 
und GeichlehtösfKcantheiten! Berühmte 
Epezialiften! German Remedy Co., 1572 N. Halfieh 
Str., Ede North WUve., immer 6. SKonfultation 
rei! 


— 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreichs Ungarn, 
deln alle Frauen⸗Krankheiten — —— — 
5 an in und außer dem ufe. I Wer 
Sivifiov Str... Ede Wood. Telepbon: va 94. 
(04 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


S. Beders Asphaltum Ready Roofi x 
— Milwaukee Avenue Kimmt Ser 38 
ndein „ze 
adel, und hä 


Re ER 
— von 
unferer Pabrit uuf Euer Dad. | 
oder leichte Zahlungen. € ö 


Vermittler ausgeichlofien. —« 


(Anzeigen unter diejer Mubrit'? Cents das Wort.) 
taujen: ⸗ 2. 
— 6m, Mi 


— Ein guter Heizofen. 1011 Ruſh 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und einfache Mb⸗— 
bei; einzeln oder zujammen. 1685 Larrabee Str., 
Hinter haus. 


Zu verkaufen; Mobel für 4 Zimmer, ſeht 
gebraucht, mertb 8350, vertaufe für *130 
— 148 Paulina Str.,nahe 

venue. 


wenig 
wegen 
North 


Zu verkaufen: Suter Kochofen, billig. 0 Black⸗ 


hawt Str., unten. 


Stephan Kiß kauft und verkauft Möbel, 
Heiz⸗, Kochöfen. 1583 Elybourn Avenue, ran 
nplie 


‚Yu verlaufen: Neuer Küchen: und Heizoien, ipott: 
billig. 16% Yarrabee Str. novlw 
Zu verkaufen: Gin guter Parlor-Ofen, billig. — 

Nachzufragen 2723 Seminarp YAve., 1. Flat. jamo 
Defen! GSpart Geld, kauft einen Dfen zum 

Wpolejale- Preis. Stapi-Rauges $10.95 u. aufiw.; 
Seigöfen $20.75 u. auf. Kommt und jeht. Varpin 
Smith Stone Works, 215 W. Obio, nahe zus 
Soflın 


Gutes, großes fFederbett billig zu verkaufen. 400 
Lale Ave., hinten, fonto 
Muß vertaufen: Inhalt von Flat, einſchließlich 
8100 Varlor Set für 833, Drefier $10, Spiegel 89, 
Kouh und Leder Roders, je 810; Bibliothektiſch 
werth KV für $17, Dining Set 822, fchiveres Meis 
RR Spring und Matrage 823, Rugs werth KL 
ür $18; bräcdtiges Piano, Nähmaichine 810; Kiſſen, 
Bilder, 4 Davenport $I8; Wegen Umzug, jofort. 
2321 R. California nahe Milmautee Une. Lnpim& 
Mub verlaufen: 6 immer, Einrihtung, Parlor: 
ofen, Kücenofen, Rug, Mabagoni Parlorıet, Leder: 
Goud, Bilder, Ehzimmertiih, 6 Stühle, Sideboard, 
Dreiter, Chiffonier, gute Wetten u.f.w.; befte, bil: 

ligfte Gelegenheit. 1845 Orhard Str, unten. 
10nv Iwx 


Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat 
berfauten, 2 Monate gebraucht, $65 Dett filz $25, 
840 Nähmafhine für $lO; practpolle Rugs, Parlor 
Set, Epiegel, Gardinen, Tifh, Stühle, Bilder, 
Biano, Ales muß dieſe Woche verfauft werden, — 
2037 W. 13. Str., nahe Robey Str. Onovim& 


Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
bon 7 Simmern, $65 Rugs für $20, $125 Barlor:Set 
für 834, Nähmafcine, Spiegel, Tifhe, Stühle, Yes 
dereouch, Davenportbett, Bettitellent, Gardinen, hand⸗ 
emalte_Pider, ganze Bartie für $100, Piano. 1346 
obey Str., nahe Wider Bart. Inopim& 
Fu verfaufrn: Möbel von 9 Zimmer Refldenz. 
Rugs, Darior Znit, Mahagony Piano, Couch, Bur: 
fet, Stühle, -Mefjingbett, Dreifer u. Chiffonier etc. 
DBerjchleudere. 717 Beimont Ave, nahe Halfted. 

Inopimft 


— — —— — — — —* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Prächtiges, neues Piano, billig, 
wegen Umzug. 2321 N. Galifornia nahe Milwaus 
lee Avenue. 12uv1wæ* 


Junges Ehepaar muß ihr prachtvolles 8330 Piano 
verfaufen, 2 Monate gcbraudht. Macht Ofſerten. — 
208373. 13. Etr., nabe Robey Str. novl wx 


Wein 8100 Piano, wie neu, zu Curem eigenen 
Preis, wenn, dieſe Woche genommen. 1346 N. Robey 
tri, nahe Wicker Park. nov wx 
Großer Piano-Verkanf, Chaje 380, Kimball $110, 
Zurdeli 9, Arion $W, Stard WM, Deder .$95, 
Gonover $140, Schulg $65, Nowenthal, 712 W. Dias 
diſon Sir., gegenüber I. M. Smyth. Ofen Abends. 
Z3novx 
$25 faufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North —* 
2lo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schwarzes Pferd, $I7.00; ebenſo 
gutes Pferd fiir 865, wegen Aufgabe des Gejhäfts. 
rauen nach 5 Ihr Abende, 1710 Dayton Str, 
at 1, 


Bu verfaufen: 5 gute Vferde und Stuten, geeige 
net für Wutcher: oder Örocerwagen. AUnzufragen: 
Veibftall, 28 Milmaufee Ave, l4nvlm& 


Bu verfaufen: Fünf feine junge Pferde von 1290 
bis 1400 Bid. ichmwer; Preis $75 bis $L35, in beten 
{en wi Gelegenheit für Leute, Die gute Wierde kau- 


en wollen. 177 R. Humboldt Str. nahe North 
lvenue. 


— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Fabrikate von Dio Htad Nähmaſchinen, 8 
und aufwarts. Sultan, 8240 Lincoln Ave. 40t*xX 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Finrichtungen bei 
Sulius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Lünnt Yhr etwa Me am Dollar an alfen 
Guten StoresfFigtureß erfparen, 
„NReuenndgebraudte. 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago, 
‚Yufriedenheit garantirt. 
Mn Bis 911 We Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


Spezielle Bargains! 

25 vollitändige —— 50 &ro: 
cery:Ginrihtungen, 60 Computing Scales, Ginrih- 
tungen für irgend ein Gefchäft, neue oder gebrauchte, 
Ss Baar oder auf Zeit. Sprecht bei uns vor, che 


111% 


br tauft, 
American Store Firture Go, 
39—41 ©. Halften Str., Ede Monroe, 


3u verfaufen: Roll Top Screibpult oder für 
Bücerjchrant zu vertaufchen. 1833 Roscoe Straße. 
Nahzufragen Abends. momi 

Zu verkaufen: Elegantes echtes Mink Pelz Ext, 
fofort, $12. 738 Bladhawt Str., 3. Flat. 


Zu verfaufen: Office Schreibtifh jammt Stuhl, 
billig. 3316 W. North Wpe., Store. 


Antauf! Geiragene Herrenkleider u. Stiefel, zahle 
den höchften Werth. Koinme pinttlih nah Wunfc. 
Seidner, 1741 Weit 12. Str. famsmi 


Zu verkaufen: Gajh Regifter, wenig gebraudt, 
$170 werth für $80. 1450 W, 15. Str, jafomo 


— ç e Úe — — —— — — — — — 
Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Die %. Ward Improvement Aſſociation hält am 
Dienftag, den 15. November 1910, Abends 8 Uhr, 
in Kempers Halle, Süpdoft:Cde Hopne Avenue und 
Meltofe Str., eine öffentlibe Berfammlung ab. 

Steuerzahler der %. Ward find erfucht, zu 
erfcheinen. Gute Redner werden anwefend fein. 

Echte deutihe Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
1431 Elybourn Wpe., mabe Larrabee Etr. Idnolm 


Damenkleider gemaht zu $1.00; Shirtwaifts 35c; 
Wrappers He; Kinderfleider 25—506; allerlei IIme 
änderungen. 1365 Auftin Ape. Grand Abe. Gar. 


— Spezial: Berfammlung 
der Deutihen KHod Garriers’ & Building Laborers’ 
Union, 2oeal Nr. 1, 
am Dienitag, den 15. November, Ubends 8 Uhr, 
in unferer Batte, Karrifon und Green Straße, 

Verhandlung einer wichtigen Sadıe. 
Alle Mitglieder ſollten anweſend ſein. 
A. Schreiber, 


Schr. 
dojamo 


Pelgwaaren, Coatß billigit reparirt, erftflafjige Ar- 
beit, ‚iicher, 109 La Ealle Ave. mifrmo 


Paperhanging, gute Arbeit 
N, Halfted Str. Telepbon 
lrofmomiirim 


Decorating, Vaintin 
arantirt. %. Popp, 


ineoln 4750. 


— Brumtits beutiche GefundheitssTuhfhuhe fhühen 
Euh vor NRheumatismus. Dr. Böhms NKameelhaar« 
Anfohien ftet3 auf Lager. abr. 15 — an 

otam! 


Redtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Lents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 

Deutſcher Advolat und Notar, 
——— 
Alle achen auf da eſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave, ” 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

1j1°% 

ur t, deut Ri 
* — — en —— Ale Kr #84 
ee beftens bejorgt. Er joe ten_ eingezogen, "But 
ausgeltattetes Kolleltirungs⸗Dept., 38 überall 
BersOc: Suniafeneen. Simimce 16 Biel Ro 
5 Bunt Building, Dearborn und Monroe en, 


tige reiitteeheret 

red Platte, beuticher Rechtsanwalt. 

e Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf. 

— mente vr ge ih 
rborn ” e 

750 Bitterfiveet BL., nahe Elarendon die 


Wapne F » buofa 
gratigirt in ailen —— * 
r * Grü . 
YB4 Donrse Str, 8 m. 1313, Cde Glart 
Y — a* 


—— nn m — ——— 


——A 


en 
* we 


art. 


‚u deteiune 


—— — 

(neigen 

* jeher — 

Zu verlaufen: Grocery: und Delilateſſen-Vaden, 

mit oder ohne Möbel, billig wegen Wbrerye; billige 

Miethe. 1831 Hudſon Ane, modimt 
Yu verfaufen: Groker Delitateifer-Taden muß jo: 

fort verfanft werden Wegen Weriayens Der Stadt. 

Yute Gelegenheit für Katpotiten. Z110 Irving Part 

Boulevard. 


Zu vertaufen: Schubreparatur = Geihäft, erfter 
Kiarie Pak, lang etablirt, Nähmajhıne uud alle 
Werkzeuge, Kigenthiimer fränklih, Anzufragen zii: 
fen 9 und 12 Uhr, 3959 Milmaulce ve. 


Zu verkaufen: Leichte Grocery, GdsXot; Eigen-⸗ 
tbümer 10 Jahre; ermährte ehe Familie jehe gut; 
4 chöne Zimmer:; Reſidenzſtraße in deutſcher Nach— 
barfmaft. 2140 Warner Avenue. 

Wer ſchnell gute Saloons, Groeeries, Delilateſ⸗ 
ſen-Stores, überhaupt irgend ein Geſchäſt, kaun jein 
was es will, kaufen oder verlaufen will, gehe Mor— 
gens 9 zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 

Zu verlaufen: Seit 1886 beſtehen des Masken-, 
Theaterkoſtüm⸗, Kleivermanerei und Heargeſchäft. — 
Unnie Madjad, 2221 Elpbonen Ave. 


— 
* 


Zu verkanfen: Home-Reſtaurant mit7 
gimmern, $150, wegen Alleinſein; guter Platz 
Süd Morgan Straße. 


Meat:Market mit etwas Grocery bilfig zu virfau: 
fen, in guter Nahbarihaft. Adr.: 1, 82 AbeıPpoft. 
* — — 
tauſche 
mdi 


Zwei Saloon zu verkaufen, 80 nöthig, 
auch für anderes Geſchäft. 722 Grand Ave. 


Kaufe Ligen‘, bezahle guten Preis. 732 Srand 
Avenue. 


mh - 

Zu verlaufen: Gin Meines Reftaurant, guter Plas, 

wegen Krankheit, billig. 2316 Cottage Grove ve. 
‚Möchte einen Store in guter Nachbarichaft, um 
eine Bäderei anzufangen, Nordjeite bevorzugt. Geis: 
ger, 1908 N. 2. Et. ſa mo 


Wir haben verſchiedene erſter Klaſſe Corner Sa— 
loons an Hand, ünſtige Bedingungen für erſter 
Klaſſe vertrauenswürdige Saloonkeepers. Nachzufra— 
gen pwiſchen 8 und 12 Uhr Vorm. 

— Veter Hond PBrewing Go, — 
Ecke Sheffield und North Ave, 


Zu verlauſen; Billig, guter Meatmarlket. An— 
zufragen 2827 Nord 41. Abvenue. 8nv w 


Zu verkaufen: Automobil Blachſmith und Re— 
building Buſineß, erſter Klaſſe Kundſchaft, gutzah— 
lende Kunden, billige Miethe, grober Rah beite 
Lage in der Stadt, verfaufe billig; gehe ans dem 
Serhäit. 223 Michigan Ave. Wut. R. Schulz. 

13nviwX& 


Gutgehender Delifatefjenitore, Yufunitslage, 6016 
Evanſton Ave., franfheitshalber zum halben Preis 
zu baben,., Nur eine Woche. fomomido 


Geſchwächter Geſundheit halber bin ich willens, 
mein gutes altetablirtes Koblen-, Bafolin: und 
Oel Geſchäft, ſowie Expreß-Office zu verfaufen. 
Beſte Gelegenheit für einen Mann, mit einem 
Schlage unabhängig (independent) zu werden, 2740 
Wentworth Apr. ſaſomo 


Zu verkaufen: Rooming-Houſe, enthaltend zehn 
aroße Haushaltsgimmer, ein Bargain; muß Stadt 
verlaſſen. 16 Weſt Illinois Sir. 8n v 1wæx 

Fin guter Nebenverdienft für 
Indujtrial und andere Lebens Verfiherungs: Agenten, 

Nortbern Syndicate, 
213 Randolph Straße, Chicago. 
nvi-—-jal)X 


Wir ftehen an der Spise in der SHerftellung 
bon Blehwaaren, Breßftablerzeugniffen, ‘Metall: 
Stanzen, Dies, Werfzeug, Modelle, Mufter, No- 
bitäten und Cpesialitäten. Wir fabrigiren ud 
finden einen Markt für irgend einen muten das 
tentirten MWrxtilel. Chicago Miodel Eupply Co., 
1833 Elhbourn Ade., Chicago. 2708,1m& 


— — —— — — onen ae An — zu 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


au vermiethag: 4 Schöne Zinmer mit Toilet. 822 
Erie Straße, de Green. modi 
6-Bimmer Cottage, Gas und 
2433 Bloomingdale Rpd., nabe Kamp: 


Zu. vermiethen: 
Giojet,. $lv. 
bei. 


Zu vermisthen: 5 Zimmer, $14; 4 Zimmer, $12; 
5 Zimmer, 8.50; 2 Zimmer, 6. 222 Burling 
Str., nahe Fullerton. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 1864 Ordhard Str. 


Zu vermiethben: Movernes Hegimmer lat, 
ganz neuem Brifhans, jehr heil; billig an ruhige 
Leute. 500 WAinslen Str., nahe Yincoln pe. 

Zu vermietben: 5 Zimmer, zweites flat, ganz 
modern, cleftriihes und Gasliht, meu Ddeforirt, 
Boch, $21.0. Spencer & Heing, 349 N. PBaulina 
Str. und Lincoln Avenue. 

Zu dvermiethen: Pajement, 5 Zimmer, 3220 Ganal 
Stoaße. dojamo 

Yu vermiethen: 4, 5 und 6. Zimmer fylat8, neue 
Brifhäujer, modern, Ofenheizung, Nordweſtſeite, 
Hanlin, Didens und Goftello Ave. Agent am Platz 
von 10 Morgens: bis 4 Nachmittags. 

G. W. Stad & Go., 26-408 — 114 Dearborn Str. 
Tel.: Randolph 371. n03,5,7,9,12,14 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Wohnung. $12. 
1811 Roscoe Str. 11nov, im 


Magnolia Halle, 334 N. California Ave. ift zu 
dermiethben Sanıftag Nachts mit Bad, Otto Heß, 
Manager. ‚ Enpim& 


— — —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Helles warmes Frontzimmer flr 
Ehepaar oder 2 Freunde, ebenfalls einfache Zimmer 
mit oder ohne Koſt, billig. WM20 Orchard Str. 

Zu vermiethen: Große und kleine Frontzimmer, 
Bad, Gas, warmes Waſſer, Car dor der Thür, 
mit oder ohne Board, bei Wienerin. 954 Weſt 
Adams Str., Ecke Morgan. modimi 

Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer. Mor— 
gens oder Abends vorzuſprechen. 721 Briar Place, 
Flat 9. modi 

Deutſch-ungariſche Leute wünſchen Voarders, auch 
Roomers; vorzügliche ungariſche Hausküche; ſehr 
reinlihes Zimmer, warın, mit Bad, für 1 oder 3 
Herren. Worpmweitlih. 1442 Milwautee Avenue, 
2.. Floor. 


Zu vermieten: Schönes warmes Zimmer, billig; 
beides Mafier, Bad, Gad. 1416 %. Glart Str., 
3. Floor, ‚ 


Deutijhe Frau wünjht Roomers. 2 fyrontzim: 
mer, auch für Haushalt geeignet. 1261 Sedgmwid 
Str., 3. Flat, linfs, 


8.00. 


Boarders finden gutes Board mit Wäſche. 
modi 


325 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer. 
Sir., Top Flat. 


Ein Roomer bei deutfcher Frau. 1510 
Flat. 


1951 Dayton 


Verlangt: 
Sedgwid Str., nahe North Ape., 1. 


Zu vermietben: Schönes helles Front-Schlaf⸗ 
immer bei fehr ruhigen Leuten, au ebenfolden 
errn. 00 Ainsiey Str.. nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Möblierte Zimmer, 
Rott. 186 E. Ban Buren Str. 

Loarderd gewünidt. 5152 Biihop Strabe. ſamo 
Wünfhe 1 oder 2 Herren, Dampfheisung oder 
Sfenbeizung, auf Wunfh Board. 1612 Gleveland 
Avenue, Blat 2. ‚ 12nvlio 


Berlangt: Noomers, 
185 Gaft Wajhington 
52.590 die Woche. 


Zu veriniethen: Schönes Frontzimmer, Dampf: 
heizung, Bad. 853 Lil Ave, Flat M. Wriahtionod 
Ave. Hochbahnſtation. ſaſomo 


Wünſchen Sie in einem faſhionablen amerikani— 
ſchen De en innerhalb "Gehdiitan; von ver 
City Hall zu wohnen, fprechen Sie vor im Maifon 
du Nord, 1216 After Str., ein Blod vom Yafe 
Shore Drive. Raten von SR.) bis $15 — 
1012-2 


auh mit 
Ilnop, io 


neue und faubere. Zimmer, 
Str, 2. Floor, 1.5 bı3 
13nov,110& 


Vermiethe ſchönes warmes Zimmer an zwei Freun— 
de. Telephon: Lincolu 4116. 311 Wisconſin Str. 
10npImX 


Zu vermiethen: Schöne, breißwerthe Zimmer 
mit Dampfheizung. 22 Wisconfin Str. 
4 Inov,X, imo 


— 


Zu micthen gefudt. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Frontzimmer mit 


wei junge Teutjche fuchen 
Adr.: 


Board. Kinderlofe Familie bevorzugt. 
150 Abenppoft. 


Zu miethen gejuht: Wittiwer, 50 Jahre alt, tu= 
ig, beicheiden, tadellojer SKarakter, wünfcht nettes 
hlafzimmer nebft warmer, angenchmer, pafjender 
Seimatb, für ungefähr $10.09 den Monat, Nord: 
feite, Privatleute oder Frau ohne feine Kinder, wo 
Frübftüd und Abendejien auch zu haben wäre, be: 
vorzugt. Preisangebote erbeten unter Adr.: U. 814 
Abenpdpoft. 


Zu miethen gefuht: Norbdeuticher, 4D Jahre alt, 
wünfdht möbliertes. Zimmer bei alleinftehender rau. 
Offerten mit Breisangabe 808 
Abendpoft. 


u miethen gefucht: Weltere Frau jucht einfaches, 
belles Zimmer bet anftändigen Venten. Bitte Preis 
anzugeben unter Adre.: D. 243 Abendpoit. 

Zu mietben geiuht: Friedlicher Mann, 32, jucht 
niedfih möblirte® Zimmer als alleiniger Roomer 
in. . freundlicher PBrivatfamilie, Norbfeite Erprei: 
KHobbahn. bevorzugt. Adr.: fr. 149, Abendpoit. jamo 


unter Adr,; 


Patentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
een nen 


Roy & Go, ertheilt freie U 
—— J ae 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Genis das 


Korbfeite. . 

Seht dieſe prächtigen, ganz neuen 2-fyfat Ger 
bäude! 2 lafzimmer in jedem flat, Sartbolz-- 
Bubsöben, NidelePlumbing, eleftriiches‘ Licht; bes 
es Banntaterial; beite Bauart. Können der ſchärf⸗ 
ften Prüfung unterzogen werden. Bringt Euren Gar- 
enter und fabt fie naciehen, ob unjere Gebäude 
n 5 6i8 10 Jahren in die Wrüce gehen merben 
wie manche andere; jie find dauerhaft gebaut, au 
Lebenszeit. 
3253 N. Veritt nabe Belmont................ 
315 8. Leavitt, nahe Roscoe 
RAN. Sacramento, nabe Byron . 
356 N. Sacramento, nahe Bpron.... 
4931 N. Nrving Ape,, nabe Aindlie.neeze.. 
4937 N. Irving Ave, nahe Ainslie 
Nehme KO Baar, Neft 85 monatlich; Nehme auch 
Bauftelle in. Theilzaplung. \ 

Otto Hage&Go., 4554 Lincoln Anenue. 

mobi 


Yo 
4100 
8 


Zu vertaufen: apiat Bridgebäude, Bad, Gas, 
eleftrifches Licht, ofaic Fukböden, Combination 
Firtures, bequem zur NRavenswood Kochbahnftation, 
Yincoln Ave. ‚Gars; 5950; $1000 Baar, Reit nad 


Belieben. 
1905 Belmont Ave. und Ede Addition 


Belostn, 
und Leapitt Straße. momifr 


gu verlaufen: Bargein, modernes "2:fat_Brids 
gebäude, Steinfront, jedes Flat 6 Zimmer, Waflers 
heizung, 30 Fub Not, Miethe S7R0 jährlih, nahe 
der Anterjection_ des Irving Part Blod. und Lin—⸗ 
coln Ave. an Seeley Ave., in feiner Rachbarſchaft; 
ver ſchleudere für 86400. m 

Frank Bed, 14 Arping Bart Bid. 

Bargain! Modernes e. 6 Zimmer Flatgebäude 
an Fremont Str., ‚Preis 83700, werth 84500. Aug. 
Zorpe, 829 North ve. InvimE 


Muß Geld haben. Verfaufe modernes Edgemwater 
stvei 5 Bimmer PFlatbaus, Brid:Bafenıent. Belte 
Gelegenheit. Preis 4100. Fred, 2838 Lincoln Une. 

Bnop,imX 


MNordweitieite. 

Zu verlaufen: Bargain, Logan Square Diftrift. 
E20 AUnzablung und $ monatlih kaufen zmweiftädis 
ges Wohnhaus, Zementbafement und Dachboden, für 
wei Familien; Preis 3250; nahe Milwaufce und 
Pelmont Ave. Gars. 

WW 9 BGiefede& Bro, 
Sonntags geichlofjen. sl Milwantee Avenue. 

Zu verkaufen: Bejeht diejfe 3 neuen Bungalois, 
toeiche Woir jegt bauen; 5 „Zimmer und Bad auf 
einem Floor; Zement:Bafemıent und Wege; 30 Fuß 
Yotten: Preis $2800-83000; monatl. Zahlungen. 

KRoeitter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Branch: Milwauntee Ave. und Irving Part Blod. 

momi 


Zu verkaufen: Billig, Ya Were Land, paljend für 
Gemitfe- und SHühnerfarm, Dicht an Jefferſon. — 
Miller, 1822 Itto Straße. 


Weitfeite. 
150 faufen moderne Ge: immer 
Werthe von 2700. 4432 Gladys Ave. 


Eüdweitieite. 

$150 baar, Reſt 819 monatlich; fchönes neues 4s 
Simmerbaus, 30 Fub Lot; Preis $1725. 415 ©. 
Wbhipple Str NArdher Ave.Car bis Albany Aven 
1. Block öſtlich. Mnovlwx 


Farmländereien. 

Hühner: und Gemüfesfyarmen 

— 9 Meilen von\ State und Mapdiion Straie— 
— Gent Fabhreed— 


Eottage im 
mobi 


— Farmen jo groß wie M Stadt Torten — 
—$5) die Lot oder $2 der uk 
Weshalb. meiter meitlih gehen, wenn Ahr 
Geldanlage jo nahe Chicago machen fünnt. 
Pedingungen für 20 Lots: KH) Baar, $20 monatl, 
Pedingungen für 10 Lots: $25 Baar, $IO monatl. 
Soden Une. Gar bis 2. Str, fleigt um auf 
Berwyn Car, fteigt dann ab an La Bergne Station, 
Rivgeland und Windfor Ave. 


Ogden- Sheldon & Co, ‘ 
A. A. Adams, Agent. Ja Bergne, AUS, 
4nolmd 


Zu verkaufen: 110 Wcre Farm, gute Gebäude, 
Frucht, etwas Bauholz; nahe Schule; gute Land: 
ftraßen; 10 Meilen füdöftlih von Gary, Xnd., ar: 
legen. MBreis $75 ber Wcre; 83000 baar und Kor 
jährlich bis abbezahlt. Barney & Schroeder, Tolle: 
fton, And. Tnov* 


Zu verlaufen: Beltes Farmland im füdmeltlichen 
MWisktonfin, nur 6 Stunden Fabrt von Chicago, zu 
$20 per Were; zu den — beliebigen Abzahluns 
gen. Konımt und jeht große, wachiende Ernten aui 
den angrenzenden Yarmen. Nehf, 121 La Salle Str. 

Invim!& 


eine 


Berſchiedenes. 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
haben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Sie uns 
Ihr „Nichtgewünſchtes“ (Chicago Grundeigenthum 
und mir werden dafür forgen, Daß Diejenigen, dis 
«3 wollen, befommen. e 

Jobn B. Foerfter & Go... 151 La Sale Str. 


Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif - Cents das Wort.) 


5% und 6% 
Gruͤndeigenthums-Hypotheken. 
Zeit Rate. Sicherheit. 
„Jahre 6% 22800. 
Sabre 5% 
Yahre 5% 
Nahre 5% 
Jahr 5 

050 
Yo 

6% 
SR 
Rn. Jahr? 52% 39000. - 
Schreibt‘ oder fpreht vor Imegen näherer Aust 
über dbige Hypotheten. Wir haben gute Hypotheken 
um — in Beträgen von 800 bis $50,000. 
arantie⸗Polizen. Corporate Truſtee. Liſte auf Vers 
langen. 

G. H. Coney & Co., Hypothelenbankier. 
A. F. Strudmann, Mar., 181 Laſalle Str., Chicago 
Tel Central 6325. 


Suche 81190 Erſte Hopothek auf 60, Acres Frucht⸗ 
farm, im füdlichen Michigan, werth 5000, Verſiche- 
zung 81605, erſtklaſſige Sicherheit. Adr.: U. 07 
Abendpoſt. 


Chicago Erſte 
Betrag. 
81600. 
$2000. 
EN. 
2500. 


Sr ar Sr or a en Or or Ct 


— 


Wir offeriven zum PBarimwertd und aufgelaufenen 
Zinſen nn variirend in Beträgen don $50l 
aufwärts, auf bebautes Chicago Grumdeigenthunt, 
die 5a und 6 Proz. einbringen, Chicago Title anz 
Truft Co., Truftee, Wir liefern Garantie-:Pofizen 
mit alten Darlehen. 

Kohn B. Yoerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 

12nn*2 


Verleibe Geld auf erfte und zimeite Hnpothefen. 


Beſte Bedingungen. 
VBaul Kartte, 1927 Lincoln Ape. 
24otmodoja* 


Berleipe Geld auf erfte und zieite Hopotbefen; 
befte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. North Avenue, 
Inpimi 


"Fiveite Sppotbefen atıf Grunteigenthum prompl 
an galße reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Send Mortgage Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504. 

1401X* 


Geld auf smeite Hobsthef zu leichten Bedinguns 
gen. ©. Cäwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710: 
Ybends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j1*3 


Zu verfaufen: Beite erfte G=prog. Sppothefen, tm 
Summen von $HAV aufwärts; reine Bapiere. 

Seid zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rigard U. Koch, 115 Dearborn Str, 7. ylur, 
Übends: 555 Nortb Wve., Ede Larrabee, 

lsin*% 


Geld zu verleihen ohne Rommiijion von Privats 
mann auf ——— anf der Notdweſtfeite. 
Niedr. Zinjen. 9. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
25ap*X 


Wir verleihen Geld auf. Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu niedrigften Binjen. O fen_ Montag und 
Eaınftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Pant, 
1341 Milmaufce Ave., nahe Paulina Etr. 10ja*2 

Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Yaıen, 
Niedrigiter Zins fuß. ER 

Sichere Erite_Hppotbelen in belichigen Summen, 
auf bebaute Ehicagver Grundeigentum zu verfaus 
ten. Nordoftede Clart u. Randolph Str. 3ilr% 


Geld zum Bebauen; feine Kommiifion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. WUnleihen auf 
Grumbdeigentbum in Chicago und Worftädten; vers 
beffert und angebaut. % Telephone. Randolph 20. 
9. ©. Etone & Co., 125 Monroe Str. pfhet 


— 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Yeld ıu Der eiben —— 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 


LagerbaussBeiheinigungen , etc. 
Unjere Ausgaben find gering und wir kön⸗ 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗-Geſellſchaften machen. 

Ihr kbönnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, d nad, Belieben, machen. 
Wir bezahlen Gure Edhulden — Grocer, 
Butcher, Landlord, Berfiherung, Freunde 
oder irgend meiche andere Gläubiger, 
Fragt nad Mer. ißer, 
Standard Credit Company, 
(früher %. Srend & Co.) 

9% Dearborn Str. (im. 45), . Washington 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt ums. 

Telephoun: Randelph WT3. 6mai*X 


Geldit ; 
Brauben Sıe Geld?! ä 
Sie lönnen den Vetrag borgen auf 
hre Midel. Piano oder anderes periöns | 
des Gigentfum au fehr uiebeigen Ras 
ten. Midzablung in Heinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeliörten Berig. Alles durdaus bertrauf —2 
Reliene Inoehmens Go, 
Brebcin Wien Bar = L. 
earbarn Str., Bi * 705. 
et, ur Building. 


x 
V 


2 
" Miepri e Raten auf 
ür. (ie monatlich; 
t 92.00 monatlid; 
paar Stunden. 


80t,X* 


VERTEILEN TER" 





aaa — 


steiai Publicatie:.. 


ANNUÄL STATEMENT * asp 


BONDING COMPANY of Balıimore, :n m —— 
of Ma:yland, om tbe ler duy or w=cember 1909, 
made to the Ingurance Superintendent of the State 
of illinoie, pureuant io jiaw. 

UAPITAL. 
—— capital stock paid up in 


INCOME. 
Premiums reoeıved during the year.. 
Interest, rents and dividende. 
— or maturity of ledger 


*25 = u 


14,073.75 
5,010.45 


Total income. .... 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid du:ing the ycar 
Commission or brokeiaze 
Stocktıoiders f.r interest or dividends . 
Salarıcs, fees and all other charges co? 

officers, clerks, Agents and em- 

DEE sense rer 
Rents 
Repa rs, 


234,342.89 
10,946. 00 


338.7 
39,890.88 
35,774.08 
20,844.78 
12,508.70 


expenses and taxes on real 


All other taxes, liceuses and insurance 
depariment fees 

Lezäl expeuses, advertising. printing 
and stätionery 

Posıiage, telegraph, telephone, express, 
furuiturs aud Fixtures,...uuccceeeere 

Decresss in book value of leiger as- 


5 930,50.61 
62,009,170.25 
308,678.81 
246, 722.72 


82,579,571. 


Total disbursements... 
LEDGER ASSET". 
Book value, bonds and rtocks 2 
Cash on hand and in bank.... 
Other ledger anseıe 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS-. 
Interest and rents due and acorued... 18,634.00 
42,503,205.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross preminms in course of 
ET EEE: u, 3 
Other unadmit ed assets. 875.00 
154,999.08 
Total admitted assets, 
LIABILITIES. 
Net amonnt of unpaiä losses......... . 314, 60. 58 
Total unearned premiums 2 
Commission and brokerage ...... so... 
State, county and municipal taxes... 
Return anc reinsurance premiums ... 2 
Advance Premiums 5,521.97 


Other Mabliiti.................. — —R 81 
Pa SEINEN secured by special u 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOI®8. 
Total premiums received during the u 
1,197.9 
Tasl) losses incurred during the year.. 15.255.47 
GEO. L. RADCLIFF. Vice President, 
WM.E.P. Duvall, Secreiary. 
Subscribed and sworn before me this 29th dayof 
January 1910. 
[Seal] B. P. IRELAN, Notary Public. 


— 


Ootrtieial Pablleation. 
of the GRAIN 


ANNUAL STATEMENT Ste graı 


NATIONALMUTUAL FIREINSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, iu the State of Indıana, 
on the 8ist day of December 1909, made. to the In- 
eurance Su ntendent of the State of Illinois, 
persuant to law. 

ASSETR. 


Loans on bonds and m and 
interest due and accrued thereon. . * 56,896. 

Market value of bonds andostocks,.. 5 —83 

Cash in offioe and bank... sereneeon. 27.963.12 

Gread'premiums in oourse of celieo- Br 
GSRB „.nnesanncese BDonsnonsunennsmncense 

— —— 
Total cash assets 

Total premium or deposit notes ingt 100.0 —— 
contingent .... 1,144,410.10 
Total admitted assets 

LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losse® „um... 8,100 


Total uneurned prem jums . 78,870. 
All other 1,890.31 


80,660.49 
—X 
1,282,489.17 


8 208,500.38 
4,08. 


........ 


....n..)o. 


“...nr.... 


Total 
Premium or deposii notes and can 
gent Hability 
Total Mabilities. „..uusansonnene o.... 
Total premiums end assessments.... 
Interest and dividends......... 
From all other sources,... 


Losses paid, 

Divi ende paid to members... „.csuur.. 
—— — — ——— * 
alarioe, foes taxos. ete 963. 
All aiher ....000000000000.0 sennnunssen os 
Total disbursemente.. ....euuneonee« 4 185,258.57 

BUSINESS IN — 
ER 


‚Risks taken —— | the year.. 
'Premiums received during the year .. 
\Losses incurred a. the year 33,610.75 
dent. 
Secreta: 


€ A. N RICHT 
Subsoribed and sworn to before me this 18th 
of January, 1910. 
(Seal) IRVING CO. KING, Notary Pablie, 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „ts, I" 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, 
on tbe älst day of ber, 1909, made to the In- 
surenoe Superintendent of 'the State of Ilhnois, 
pursnant to law. 

ASSETS. 


Real} estate owned by the compan 
on bonds and mo; r Mia 
terest due and accrned t 


Interest on stooks and collaterlal loans 
Gross premiums in oourse ofoalleotion 
Bills receiveable and unpaid assess- 


BERPBn os 00000 65U0 000005 snrn00 

Total cash assets. .onapaunenee» |... y R 
Total iums or ‚sedodit notes ag ee 

contingent Usability. ..uenenenennense 1,308,088.49 


Total admitied assets „.uunenaonnn.: .81,459,819.76 
LIABILITIES. 

'otal unearned premiumm..uucensun..h 48 

F Hocker _ 1992.61 61 


Premium ‚or deposit notes dm cont sd 2,583.45 
gent habjlity. 


suoounne.«eh1,430,819.76 
* u. zen. * 
premiums and & sam .... 
Interest and dividende... * * 8 
8,90. 


From all other sources 
.4 177,709.98 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid —XR 87, 

Dividends paid to members., “oo... * 33 & 
9.514.40 
’ 7.80 


.........m..n. 


„....„...0n0ltensnee. 


nn... 
rose. 


laries, fees, taxes, etz.. 
Alı other 


Total disbursements.....-uneneroro« 8 144,989.00 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
pe taken during the year...... — 
remiums received during the voll... 
Lotses incurred during year. 
M,S, BLISKS, — — 
E. E. PERRY, Seoreta 
mm and sworn to before me this 18th 
January, 1910. 
sn HUGE 8. BYREIT, Notary Pablie,. 


„...—...... 


.....s....... 


Official Pabltoation. 


ANNUAL STATEMENT 
595 — 


u mad ae 


— 0 
course 


“un... ....un..nNsstnetanssnsediner 


ee 


Te a a a — 


. nu iA. 

Total aämitteä assete...... A 

—AA—— u _. ei 
— — 


———— 
—2* Hadfitttes. ......,., —E 1,283,430.17 
NIOONE, 


Er 
52** 

Tote! oneh ET gi? e 078. 
”, 


22422422 —E 
to bee suanenge.- 
⸗⸗0 
taxos αν 
,——— 


Toꝛial auubaraemon te. — 185,258.87 


— — 


—— 
— EINE 
—* State of New m es 

*the SEITE i vo 


caPpiT 
of tal stock up in 
—— —— mm 860,000.00 


m Namen nenne anne nn 


Premiums received deri De — 
Interest, rents and d £ — un 
Profit on sale or maturity of ledger 

—8* 138 


22⸗ 


224444 


Total ineome............. anenrn0nnr 1, 158,625.05 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yahr,...unc...d ML, en 
Commission or brokeragß.....scr.r..:+ 263, 
Salaries, iees and all —*8 charges ot 
officers, clerks, agents and em 
BUES.. 40.0 Sounsr0osonsöheganeennehte 
All other tax#e, lic. nses and Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertising, printing 
end stätionery 
Posiage, telegrapb, teleprone, express, 
furniture and üxtures 
Loss ou sale or maturity of ledger as- 


180,946.94 
%,218.10 


13,158.25 
2,883.08 


709.00 
31,362.68 


Total disbursements —* — 

LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stocks .. 

Cash on hand and in bank...... 
Bills receiveable 

Other ledzer assete.. 


—— in book value ot ledger as 


An: pr diebnrsements 


..... 
...... 
PETTITIITIIIT 


c ·· 


91,744,5%0.53 
10,493.33 


$1,755,013.85 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Bille reogiveable $ 19,891.72 

Forniture, fixturer, supties, 
printed matter and statio- 
nery 

Book value of real estate, 
bonds and stocks over mar- 
ket valuß....oooenaesonne. 

Other unadmittedrassete.. 


Total jedger assetb....... .. . 
XON LEDOER AſssETSs. 
In‘’erest and rents due and acerued ... 


44,048. 40 


6 
—2223 2 
Total adwſtted aesete 
LIABILITIES 
Net amount of unpalä losses 
Total unearned premiums... 
Commissıon and brokerage.. 
salaries, rents, bills, etc. 
State. county and municipal taxes. 
Return and un preimlums.. 
Advunce premiums... 
Other liabiiities 


1,170,081.18 
Less ren secured by special de- 


Total labulities..........:.......··· $1,147,122.62 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the 


Total losses incurred during the year. 33,989.09 
E, M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this dyh day 


ft February, 1910. 
a) rw H. M. CLAPP, Notary Public. 


omeiaı Fub:lcation. 
of the LUM- 


‚NNUAL STATEMENT Gerues® 


HUTUALINSURANCE COMPANY of Mausfieid, 
ıhe state of Oblo, on the älst day of December, 
‚909, made to the Insurance Superintendent of the 
‚ıate of Illınois, pursuant to law. 
ASSETS. 

cal estate owned by the company... 
‚oans on bonds and mortgages and 
terost due and accrued therecn 
\iärket value of bonda and stocks .... 
ash in office and bank 

uterest on stocks and collaterial loans 

i108s premiuims in course of callection 
.ıd ottı 


19,000.00 


0.20 
21,028. 
488.06 


POL TESTEN: % 482,074.21 
!o:al premiums or uedosit notes and 
983,124.32 


coatingent la bility . . ........... — 
{ross Assets 1,415,198.58 
438.06 


Dednct unadmitted ustets 


Tote! admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses 
l'otal unearnued premitums. . 
interest and dividends unpaid....... 
All other 


—— or deposit notes and contin- 
zent lıability 


Total liabilities 01,414,760.47 


Total premiums and assessments $ 818,534.47 
luterest and dividenäs . 6,275. 
r rom all other sources 


—— paid 
vidend⸗ paid to mem bers. .......... 
8 * ipor certifieates of profit and inter- 
est thereon 
Commission or brokerage 
Salarles, fees, taxes, etc 
Alı other 


% 86,480.42 
108,505.76 


Total disbursements 
E. S. NAIL, President. 
W.H.G. KEGG, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 27th day 
of April, 1910. 
[Sea WM. F. VALGELE, Notary Pabiie 


Official Publication. 
of the KEY- 


ANNUAL STATEMENT oxe u 


[TAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, iu tbe State of Pennsylvanıa, on the 3lst 
iay of.Decsmber 1909, made t6 the InsurAnce 
-uperintendent of the State of Illinois, persuant 


‚0 1aW. 

ASSETS. 
arket valne of bonds andistocks 
Cash in office and bank 
interest on srocks and collaterial loans 
uross premiums in course of 


39,100.87 
4,417.08 
7,912.08 


Total cash assete % 307,080.78 
Tutal premium or deposit notes and 
1,465,354:55 


contingent liebility 
91,772,485.83 


2,074.00 
146,585.46 
9,2085.82 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Vet amount of unpaid ze . 
I —* unearned prem ums. 
DREIER > sr nesn Sun rhne .. 


Premium or deposit notes and contin- 
gent Mability...acorco0o» ssenenrnnnee 1,020,60905 


Total liabilitien. ....00200000000000.01,772,48.88 
INCOME. 
iotal premiums and assersmente.....$ 813,139,77 
Interest and dividend8s........ 00. 1 


Total cash income 
DISBURSEMENTE. 
osses paid 


$'vidends psid to members 
turned to members who bave die- 
"continued tneir pölicies...... —R 
aries. fees taxos. ote ...... 


4222⸗ 


Total diabursemente 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
itieks taken during tbe year 
Premiums received during tbe yı 
.03»03 inchurred durıng the year 
F. A. DOWNERS, President. 
JOHN T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 26th day 
ot January, 1910. 
(Sen!) WAYNEL. ROMBE, Notary Publie. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT m! 


BERMEN’S MUTUAL INS NCE WConPANT 

——— in the State of the Bist 
dar et 1909, made ı0 * nstrance 
Suporintendentof the State of Illinois, pursuant to 


ASSETS. 

estate owned by the com 
En br 21,874.17 
Market value ol bonds —— * 8 

and bank 8, 
# en 
Tostal cash aeseis ass — 9— 290,819.8 
Total premium er nor deposfi Toten 

contingent Hability. Forum nnteenbuher 598,865,48 


— — — 

Total sämitted assels. .... ouonnunı.ıd 894,184. 
Net amount of unpaid Josses 4 

e ........ 8 


sorusätanner 

A. other..... —— 
— — a a ET —ãA 
gent UNability 7884.18 
Total —— — 4,184.% 


Total und zroemenin 4 


— — ——— 97 
Di De an a... i” 
— ie TE 181,918.78 
——— 


it 


— 


De ee 


Sotalberit. 
Die englifhe Bühne. 


Lh r ic. — Ein auf zwei as 
Dauer begrenztes Gaſiſpiel 
bier heute Abend Herr Mobert 3 5 
tell, der jet ala der größte Darfteller 
Shafefpeare’iher Karaktere angefehen 
wird, ben die ameritanifche Bühne 
aufzumeifen hat. Das Programm für 
bie erfte Woche ift folgendes: Montag 
„Macbeth”; Dienftag — „Hamlet“; 
Mittwoch — Nachmittags, „MWie’s 
Euch gefällt", Abende, „Richelieu”; 
Donnerftag Nachmittags, „Der 
Kaufmann von Venedig”, Abends, 
„Dthello“; Freitag, „Der Kaufmann 
bon Benedig”; Samftag — Nachmit- 
tags, „Romeo und Julien; Abends, 
„Richard III”. 


un 


Haben einen 
lebenden Turkey 
für Euch 


oe mit nn, —* Ueber: 
sieher zu $10.00 ober 


Frei darüber. 


Alles, was ein Mann oder Knabe trägt 


Milwanfee — > Banlina Str. 


Ofäcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ° Kioar 


CASUALTY COMPANY of.Reading, ın the Statq 
of Pennsylvania on the #lat day oT December 1909; 
made to the insurance Superintendent of the at« 
of Illinois, pursuant (6 law. 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
b 


the AME; 


226,467.38 


Premiums received during the year,.. } 
14,307.22 
947.43 


Interest, rente and dividends......... 
From other sources 


Total income. 
DISBURSEMENTES. 
Losses paid during the year 
Commission or brokeräge 
Stockholde:s for interest or dividends . 
Salaries, fees and all other charges of 
offiecers, elerks, agents and em- 


12,000.90 
2,091.52 
2,456.59 
236.75 
5,202.56 
5,908.07 
3,171.80 
17.50 


2,200.00 
4,362.83 


Rapeı rr, expenses and taxes on real 
estate 

All other taxes, licenses and insurance 
department fees 

Legal expense«, advertising, printing 
and stationery 

Postage. telegraph, teleplıone, express 
furniture and fixtures 

—* on sale or maturity of ledger 


Total disbureements 
LEDGER ASSETN. 
Mortgage loans on real estate 
Book value, bonds and stocks.. 
Cash on hand and in bank... 
Bilis receiveable 
Other ledger assets. 


Total ledger assete.......... — “ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accroed., 
Mauiket valueof realestate, bonds and 
stocks over book value 


3,997.89 
4,940.78 


Gross assets 9 439,313.84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bilis receiveable % 600.00 
Gross premiums in course of 
collection 
9,794.75 
Total admitted assets $ 429,519.09 
LIABILITIES. 
Net amount of unpafd losses.... 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage 
State, county and munfcipal taxes.. 


Total liebilities 


BUSINESS IN ILLSNOIBß. 
. — received daring the 


8,352. 
Titel) losses incarred during the year.. 2,376.08 
2. P. Van REED President, 
HARVE Y HA. SHOMO, Secretary. 
Sndscrided and eworn before me this 17th dayof 


Jannary 1910. 
[Seal) a B. WELSUIE, Betty Poablic, 


oOffcial Pudlicztion. 
of the ILLF- 


ANNUAL STATEMENT ’öi8 s«- 


CURITY COMPANY of Chicago, in the State 
of Illinois, on the 3ist day of December, 190, 
mad» to the Insurance Superihtenent of the State 
of Illinois, pursuant 10 law. 
Armen ; 
Amount of capital stock peld up iu 
Cab. ers. ssnnunnunnnunannennerend 290,000.00 


INCOME. 
Premiums received daring the year.. 
Interest, rents and dividends., 
— — of book value ot ledger assets 
rom other kources 


u ze 


608 0 
Total Eins ei. 0enseennre so..$ 840,879.87 


BEBNERSEIEN FR. 
Losses paid during the 61,086.10 
Commission or — 62,381.48 
Stocholders for in'erest or "dividends .. 15,000.00 
Be u ugune nad auaploy — 38.440.590 
s, agents & ployees 
En E —3,20.0 
2,804.086 
2,309.18 


Reuts .. 
**3 expenses and "iszes on real 
18,468.82 
ta agegäsennnsene 6,874.34 
Decrense in book raue of jeäger as 
Total jedger assels. .. PEN | 568,917.66 
Pen ASBET3. 
1,2294.49 


— jicensesand Insurance 
departement .ounshbennnnne nenne 
Total disbursements.. 4 2885,787.81 
LEDGER ASSETB, 


Legn] expenses, — — 
Post —2— 

— and 
Bere Te Bi 
Oikar Todawe Beeren IT 6 


Mother disbe u... 8 
Interest and rents u 


nn DEDUCH & Assers Not ADMITTED. 


Total admitted ann, Rincar) 
LIABILITIBS. 
WEBER: 


“.. 


Total 


a 08 
— — had ER 


Su ——— — — — 


Chicago Dpera Houje — 
Als ein vielverfprechender neuer Büh- 
nendichter ift Porter Emerfon Bromne 
anzuſehen, deſſen Erſtlingswerk „A 
Fool There Was“, im vorigen Jahre 
bier im Alinoi? = Theater mit gutem 
Erfolge zur Aufführung gebracht wor 
den ift. Inzmwifchen hat nun ber Ge- 
nannte in dem Sittenbild „Ihe 
Spenbthrift“, ein zmeites, bebeuten- 
beres Werk gefchaffen. Diejes ift im 
Nem Dorker „Hudfon-Theater” fünf 
Monate lang gegeben morden und 
fommt nun mit der gleichen Bejegung 
und Ausftattung bier zur Aufführung. 
Die Hauptrollen werden von Edmond 
Breefe und Thai? Magrane gejpielt: 
Die Lehtgenannte ift eine junge Chi— 
—— welche vor einigen Jahren 

Dr der ftändigen Gejellfchaft des 

ge Theaters gemwejen ift. 

Eolonial. — U ein Mittel- 
bing zmwifchen Gefanggpofje und Ope- 
rette bezeichnet wird „Dur Mi 
Gibbs“, ein Stüd, das im Londoner 
Gaietn = Theater herausgebracht mor= 
ben ift und jeßt vorausfichtlih aud 
auf der amerifanifhen Bühne fich 
zugkräftig erweiſen wird. 

Studebaker. — Welchen Zu— 
lauf die franzöſiſche Tragödin Sarah 
Bernhardt hier gefunden hat, er— 
hellt vielleicht am beſten daraus, daß 
für die zweite Sonntagvorſtellung, 
welche die Künſtlerin ihrem Gaſtſpiel 
noch angehängt hat, das Haus ſechs 
Stunden nach der Eröffnung der 
Kaſſe völlig ausverkauft war. Für 
die Vorſtellung am Samſtag Abend 
hatte ein Kunſtfreund an der Kaſſe 
zwei Site mit $50 zu bezahlen. Da= 
raufhin wird er fie mohl befommen 
haben. In dbiefer Woche bleibt nun 
das Theater geichloffen, aber nicht 
etwa aus Erfchöpfung, fondern moeil 
die Gefelichaft, welche demnädft in 
einer Miener Operette „Ihe Girl in 
the Train“ dort auftreten foll, erjt am 
21. November hier eintreffen kann. 

Gomedy Theater. 
Kontrole über das Ziegfeld-Theater 
ift in andere Hände übergegangen, und 


das Theater ala jolches wird fortan | 


den Namen „Gomeby = Theater” füh- 
ren. Eröffnet wird e3 unter der neuen 
Zeitung am 20. November, und zwar 
mit dem Schwant „Ihe Cub“, in mwel- 
hem Herr Douglas Fairbanfs bie 
Hauptrolle fpielen wird. 

Majeftic. — Der herporragende 
Scaufpieler Robert Drouet, melcher 
por nit TJanaer Zeit im Chicago 
Dpera Houfe eine der Hauptrollen in 
Brilfons Senfationsftüd „Madame 
&“ gefpielt hat, tritt jegt hier in ei- 
nem zmeiattigen, bon Arnold Daly 
infzenirten Schlager „Ihe Shirfers" 
auf. Außerdem wird an der Durd: 
-führung des reichhaltigen Programms 
der Komiter Bert Eoot fich beiheiligen, 
und zwar in dem einaftigen Schmant 
„A Zamb in Wall Street”, Die viel: 
feitigen Artiften Gebrüder NRigoletto, 
die Soubrette Elfie Yay und Amy 
Butler mit ihrer Tänzertruppe find ei- 
nige von ben übrigen Kräften, die zur 
Unterhaltung des Publifums beitra= 
Bi: 

American Mufic Hall — 
Das Künftlerpaar Beatrice Me— 
Senzie und Walter Shannon, auf 
der Durdreife von der Bazifit- 
nah der atlantifden Küjte  be- 
griffen, ift von der DBermal- 
tung diefes Haufes für ein furzes 
Gaftipiel gewonnen worden. Das 
Morton’fhe Artiftenguartett, Ge 
orgia Gambperd, die Chanfonetten- 
Sängerin Grace Hazard und zahlrei- 
he andere Sterne der PVaubenille- 
Bühne wirfen in den PBorftellungen 
mit. 

Eolleaqe — Die neue Leitung 
dieſes Theaters zeigt ſich ebenſo vor— 
ſichtig und glücklich in der Auswahl 
ihrer Stücke, wie in der von darſtellen— 
den Kräften. Mit der Aufführung 
des Luſtſpieles ‚„, ¶ Woman's Way“ iſt 
in voriger Woche ein verdienter Er— 
folg erzielt worden, für dieſe Woche 
ſteht nun das Schauſpiel „Claß 
mates“ auf dem Spielplan, in welchem 
vor einigen Jahren Robert Edeſon 
hier aufgetreten iſt. 

Eromn. — Ein unterhaltenber 
Schmanf: „Ihe Moventures of Polly“ 
ift bier für diefe Woche zur Auffüh- 
rung angefegt, und man barf anneh- 
men, daß das Publikum, ſoweit es 
aus lachluftigen Leuten bejteht, dabei 
pollftändig auf feine Koften fommen 
wird. 

Grand Opera Houſe. — 
Sehr eindrudspoll wirkt das von dem 
kürzlich verſtorbenen Clyde Fitch hin— 
terlaſſene Schauſpiel „The City“. Der 
Verfaſſer ſchildert darin die verhäng— 
nißvolle Anziehungskraft, die das 
großſtädtiſche Leben auf junge Leute 
vom Lande ausübt, und das Schickſal, 
welches manchen von dieſen jungen 
Leuten im Rachen der Großftabt be- 
reitet wirb. 

Pomer3’. — Der Schwant „The 
Eommuter3“, melcher bier feit über 
zei Moden auf dem Spielplan fteht, 
wird biß auf meitere3 darauf verblei= 
ben, benn das Publittim hat offenbar 
feine Yreube daran. 

Sllımoisa. — „Where the Trail 
Divides“, ein neues Stüd, das gemif- 
fermaßen zur Ehrenzettung für bie 
Indianer dienen fol, wird ‚bier in 1 
gebiegener Weife von einer ar 
Ihaft zur Aufführung gebracht, an de= 
ten ae Herr Robert Evefon fteht. 

en: — Wallace Eitinger 
als u träger der Hauptrolle in James 
Montgom Iuftiger Komödie „Ihe 
Apiator“ feeint ich bier > Stern 


—— rößerer 
ublikum könnte er ſich —* 


au wenn er ſchon feit Jahren bes 
rühmt wäre. 
y. — Die Geſangspo — 


beim 


Whitne 
— Dies iu Sa 


— Die 


uen, 


— — — — 


Namen „The Sebenth Daughter" in 
dramatifcher Form vor das Publitum 
gebraht mird. Frl. Erpftal Herne 
wird die Titelrolle fpielen. 

Garrid. Dicar Strauß’ 
Operette „Ihe Chocolate u 
behauptet hier ihren Pla auf dem 

rogrtamm. Die Hauptrollen find 
inbeffen zum Theil neu bejett morben, 
und auch der Chor ift volljtändig reor- 
ganiſirt. 


— 


— — — 
Todesfülle. 


Rachſtebend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gelunbheiläcmi 
Meldung auging: L 


Bohr, Sohn, A 3; 641 Bladhawf Er. 

get ter, Yobn, 69 3; 1614 W. North Une. 
lanf, Augufta, 65 ; 2637 Rice Str. 

Maab, Undrew, 57 &: 54. Srenihbaw Str. 
Mueggenburg, Carl 9 3.; 2040 Roscoe Blod. 
Rohloff, Mathilde, 6 J 3235 Aberbeen Str. 

= Shpenemann, Bm, 3 ).; 3727 &. Sineoln Str. 
Stat, Mary, ss 3; 0 S. Morgan Str. 
Schleeder, Fr redt 5341 S. Balſted Str. 
Wentih, G., 5 anf Vahnzug noch Chicago. 

_——1+1  — 


Scheidungsflagen 


mwurdei eingereicht bon 


Xheodore ©. gegen Ira Gro$, BVerlajien; Maria 
gegen Stejan Drosdilt, Berlajien; Brant de Nel⸗ 
lie Fellhaur, Rerlaffen: Mary gegen Charles G. 
Lively, Berlaifen; Kobert BF. gegen Ada Meyers, 
Verlaffen; Oran 2. gegen Grace Shoajf, Fbebrud; 
Mary gegen Beter Ban Mierlo, -granjame Behand⸗ 
lung; Sophia gegen Friß Ewert, Verlaſſen; Sarah 
gegen Edward, A. Freil, graufame Behandlung; 
Blanche gegen John Balger, graujame Benandlung; 
Nellie ‚gegen Harıy R. Thomas Verlaffen; Nellie 
gegen John Heilman, grauſame Bedandlun Frant 
D. gegen Neilie Dart), Trunkſucht; — gegen 
John Mesbit, Truntfucht; Mandel gegen Minnie 
Paroff, Chebrud; Bertha gegen Chriitian Hensis, 
graujame Behandlung; Ralph gegen Kittie Oldham, 
Verlaſſen; Lawrence gegen Anna Neljon Berlajfen: 
Unna gegen Yojeph Oprik, graufame Behandlun 

Frig gegen Regina Tobie, Verlaſſen; Edward 8. 
Kor Flor ence Maas, Verlaſſen; Charlotte ge — 

homas E. Stone, Trunkſucht; Mary — Walt 
Janulewicz, graujame. Behandlun atilda > 
gen D. 6. Lamition, graufane en 


—— 
Heiraths-Lizenfen. 


Folgende Heirath3 » Lizenfen wurden in Des 
Office de3 Countuclerf3 ausgeftelt: 
Bronislam Komwesti, Unna NRagorsta, 3, 19. 
Vratislav Shochole, Anna Fiala, — 18. 
Melia Sheeler, George Bennetbp, 2%, 8. 
James P. Jenfen, Satherine Sorenien, 297, 32. 
Raymond Kafper, Nadel X. Dimmor, A, 18. 
Samud Malrid, Margaret Schaefer, 21, 18. 
Charles Doran, Emma Wullev, 40, 46. 
Anton Matoufel, Unna Haiet, 21, 2. 
Paclav Kral, Anna Bazovsty, 2, 20. 
Oscar; Garlion, Gla Olfon, 3, 27. 
Yanıes Yutler, Elara Watjon, 9, 24. 
John H. Hanfen, Yizzie Meyer, 21, 20. ’ 
Gerald W. Newman, Mary Spoboda, WB, M. 
Garl Selig, Francesta Schaefer, 40, 3 
red Kohnjon, Ellen M. Olfon, 38, 
ojeiet Tobinsti, Stanislawa Sende, 2, 
Nathan Eolomon, Unna Yofeph, % 
William PB. MeGourt, Mary U. Son, 1, 22. 
Julius Willer, Vena SFeinman, 25, 19. 
Aozef Klabiszemwsti, Unna Macender, 31, 80. 
Rudolf Strusta, Loije Srailova, 23, 21. 
Michael Hoffınann, —— Janſer, 22, 19. 
Joſef Toth, Alice Swern, R 7. 
Simon Gurenpitd, Fannie — 9 26, 20. 
Floyd WU. Kaufman, Eljie Einfpar, », 8 
Domnig Junga, Katherine Lat, 23, 8 
Herman €. Feldmann, Agnes we 32, 
Untonio Nicoletti, Maria Gerjafitno 3 
Wladimir Utzit, Bicclitifya MWironel, 2 2. 
Jofeph Linhart, Mary PVefely, 21, I, 
Edward eiterman, Florence Lesley 
William M. Hough, Florence Lord, 3 
Charles Hillsdale, Frances —— 26, 
Edward Scherfling, Emma Paſſott, 8, 25. 
Alva Tharp, Joſephine Willis, 31, 
Arthur G. Finn, Jeſſie —28 %, 18. 
an Stoten, Martha Roft, 30 . 
Edward Mulhearn, Carolina Kiefer, 38, 2. 
Winford W. Taylor, Maggie %: Kones, 30, 2. 
Roman R. Dobrzydi, Carolina R. Duder, 2, 18. 
Arthur Olien, Elma Olfen, 22, 9. 
Sohn WU. Kelly, Hilda Singer, Al, 82. 
G. E. Baldwin, Francis Y. Ya Sinftin, 
Tu Varanowsfi, Nofe Bod, 4, 
Glen B. Aicejon, Ethel P. Carverſe, 
Frant Kozler, — Krupida, 45, 39. 
Erneft Craig, Maria Bin, %, 21. 
Giuſeppi Rizzo, Domenica Cirolo, W, 2. 
Hubert Kraus, Emma Schirdel, 40, 30. 
Ludwila Kozina, Jozef Burnat, 20, 21. 
William Murphy, Alice Ruſſell, 26, 24. 
Richard Rothe, Johanna Mitſcherling, W, 22. 
Daniel Anderſon, Amanda K. Nelſon, 44, 34. 
Terence Bannon, Ella Shiels, B, 21. 
Conich Buglio, May Churchill, 21, 17. 
Herman Hofef, Gilbert Kotalin, 30, 24. 
Raimond Zoubef, Nennie Spoboda, &, 
George Heinz, Glizabeth Lente, 19, 19. 
Kurt Schapper, Lena R. Glover, 31, 28. 
Nobert Habnes, Nancy D. Steel, 24, 26. 
Vincent Zurand, Annie Doffs, 22, 2. 
John Jaſinsti, Stefania Bislowsta, 30, 
John Andry, Stella Zimecki, ®, 21. 
Marco Marcheſe, Therefia Buffono, 26, 27. 
Untoni Krumdala, Karolina Scerta, Mn, 3 
Hofer Walszat, Helena Klaıtet, 43, 27. 
Aprabanı Großinan, Dora Goldman, 3, 2 
Ave Goldberg, Jenny ——— * 34, 32. 
Ralımen Gros, Bitte Groß, 21. 
Stanley Hoffman, Bauline Auch 21,27. 
Milltam Benny, Gitzabeth Kaufınann, 27, DR. 
Darreli Chatard, Eitele Suber, 2, 9. 
Sohn Kurz, Frieda Haut, X, 19. 
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Marktbericht. 


Chieaao, den 14. November 1010. 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wirtermweizgen Nr. 2, roth, a ar; 
Nr. 3, roth, 804 "ae: Nr. 2, hart, 66 
Nr. 3, hart, MN. 
Frühbjahrsmeizen, Nr 3, 9%-$1.0. 
i 8, % 9 Ale; Ne 2, meih, 5Iu— 
us gelb, P Y--5le; Nr. 3, DU— 
3, weiß, —llac; Nr. 8, gelb, 5 
Nr. 4, Vak» 
Safer, Re. 2 31- a Nr. 2, weiß, 
Ihr; Nr. 3, ber; 3, weiß, Yan Ba 
4, meiß, 31%--32 —— 32 —33%c. 
Rogaen, Re: 2, Tier 8 3, 70-T6e; Nr. 4, 
0-70. 


Bi 


Gerfte, „Malting*, TR-8e; 
„Sereenings*, 4 


Mehl. „Winter Datents”, 54.20-84.40 das ak; 

sggenmehl, 3.45—83.75; Minnejota Hard. Bas 

zent, „Straight Erport Bags“, .50-84.70; 
bejondere Marten, $6.00. 

Heu. (Verkauf auf den gen — Beites Timos 
thy, $18.50-$19.50; Nr. 1, $17.50-—$18.00; bes 
fte8 Prairie, 814.0 -$14. 50% do., Rt. 1, 83.00 
Wi Ar. 2, $11.00-$12, 90; Pachen, 8.00 

Zimotbb =» Samen. 
83.00-39.35. 


„Miring”, 60-708; 


„Country 2ot$*, neu, 


Rleejamen. „Gounteh Qot3“, $10.00-418.50. 


Standard, weiß, 150. 
Keadligbt, 175 
Eocene 

Michi 

Gaſolin 


do., 
Terpentin 


...d 0. 
0.10 
0.10% 
vl 
0.1 
; tob, per 5 0 
gereinigt, per 5 4 


.86 
97 
83 
Eclachtvieb. 

Rindeieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.50-87.25_per_ 160 Pfund; mittlere bis gut⸗ 
Sorte, B.75-—86.50; gute bis ausgeſuchte 
4 e m. Bu * * — aa 
ullen ute bis ausgeſuchte 

4.75-85.05. i —— 


Shweine. Gute bit ausgeſuchte ren, 
3598.05 per 100 nte bis ausge⸗ 


er (zum Before), 5 Hs mittlere 
eiſcher waare 
0 


Rinder, 


bis ausgeſuchte 
— bis — Fertel, 97. 


en e. all, Weihers“, per 100 Bfb,, 8.50— 
8.8; es Ewes“, HD; Wear⸗ 
un, % 595.50; ‚Rötive Lamb, %.3— 


Butter— 


„Greamerp“, 
Re. 1, .- 
Nr 2, 

— e 


ae das % 
Badiwaare, das 
Gier— 


are 2 — — a von 
ee 
„Rrieits“ 
"Grtrass, 
Ri 
„Twins, .. 
eine Ama Tw ns, Bfunb 


# jet", * 
ba 
daß 


.10; 
ber, 


tra, bad Bund... 
36 


d “unse 
das Pfund 
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r 
tra, 


sepsos> 
— 
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—ã Bee 


en ein 
a upenb.. 


“......... 
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und Staidfieti; 
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DIENSTAG 
den ganzen Tag 


Gemüfe und friihes DER. 


Aepfel, das Tab 
iteonen, Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kalijornia, die Kite 
Grape⸗Fruit, bie Kiſte 
Weintrauben, 8Pfb. Korb.. 
Virnen, das Fähchen 
Ananas, die dtifie 
RRronsbeeren, das Faß 
Kraut, neu, dus Fab 
Gurten, das Dugend 
—— die Kine 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrettig, Dukend Stangen. 
Kopffalat, die Ki 
Blattjalat, die Kifte_. 
Rothe Rüben, der Sa 
Mohrrüben, der Sad 
Smwiebeln, der Sad 
üben, neue, der Sad 0.30 
Rettige, Dutzend Bündchen.......... 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kifte 
Peterfilie, Dugend Bündchen 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalifornia, 100 vᷣſ. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbobnen 
Nene Kartoffeln, Carlabung, Bufhel.. 
Süßtartoffeln, das Faß 


a 


m 1a} 
Sci 


— nn. “ernennen. 


et 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

3422 Fullerton Ave,, B. Mach, Mſtöch. 
Wohnhaus, 31500. 

1337 —4 13 Bradley Place, H. Hullmann, 2: 
ftöd. Badftein Flatgebäude, —8 

3617 Caſtello Ave., Daniel Biezo, 2⸗ſtock. Frame 
Flatgebäude, 2500. 
“ —— dad, A. G. 
ttein Flatgebäude, 88000. ch 
1441 Turner Ave., A. B. Z⸗ſtöck. Bad⸗ 
—— 2* 
104 Wentwortb Ave, I. F. Grenacre, 1:ftödiges 
Trame Ladengebäude, 81600. ö 

ul N. Sacramenio Ave., ©. 2:ftöd. Bad: 
ſtein Flatgebäude, *600. 

3141 Bellevue Blace, 
ftetn Upartmentgebäude, $200,0 

68342 ©. Glaremont Ave, U. €. —— Aſtock. 


Frame⸗ 


Meyering, 2:itöd. Ba 
Aetretsty, 


Larſon, 


Knappſtein, 


Ze⸗ 
Backſtein 
3-ftöd. 


bon George Eitr., 
William Wlpinus 


Wohnhaus, $1T00: 
207 5. Kedzie Ave., A. Kaider, 
tod. Baditein FFrliatgebäude, $30,000. 
1000-02" Oft 75. 
Laden: und Logenhalle:Ges 
581 ©. Wncoln Etr., 2. 
und Frame rlatgebände, KIN. 
6 Michigan übe. ,® Difforcheiter, 
0,000 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
li eingetragen: 
Verrp Str., 82 B. fünl. von Belle Plaine Ape., 
Robey Str, Nordieitele Laiorence Une, Oftfeont, 
Eummerbale Uve., 27 %. dftl. von Mindefter Upe., 
Sputhport Ane., 213 %. nördl. 
Thome Ape., 191 5 öftl. von Giarf Str, Norp- 


Frame Wohnhaus, $1500. 

6818 Honore, Str, W. Jenſon, 14⸗ſtöck. Frame⸗ 
504 N. Alhlend Ave., J. R. 

Badſtein Flatgebände, 4400 

Yaden- und Slatgebäude, 83000. _ 

2R-W S. St. Louis Avbe., L. Wolfensty, 2- 
WWentworth Abe. G. Gorter, L⸗ſtöck. Backſtein⸗ 
Anbau, $1200 

Str., Colfax Loge 1988,. J. O. O. 

F., Zeſtöck. Backſtein 

bäube, 325,000 

Kubin, 
— 8W000. 
Robey Str., D. Schumacer, 2sitöd. 

1 W. 62. Str, F. U. Brown, Zeitöd. 

Laden» und Flatgebäude, 80000. 

Baditein Kir 

Folgende — — in 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden amı- 
Hollywood Ave. (919, afte Nr.), Nordfront, 

136; Iohn Pidford an Auguft Spenfon, 86600. 
Meftfront, 25 bei 161: Albert €. 

Henry F. Garthe, 8000. 

bei 122: Emanuel C. Peterſon an Nicholas A. 
Nicopulas u. And, 8300. 

Südfront, B bei 123; Henry Dirts an Charles 
9. Hall ir., IM. 

Meltfront, 2) Fuß zur ulen; 

u. And. an Kacob Kamen, 8270. 

front, 25 bei 13615; Seo. W. Schiwarg an Ray- 
inoıd &. Herman, 241000. 


B. 3* Ssitöd. Bads 


2⸗ ſtöck. 
2⸗ ſtock. Backſtein 


2-ftöd. Frame | 


Sternkunde, Phyſiologie. 


Unſer 
Radieal Cure Bruchband 


OST 


At daB einstge Band, daB au ben größ» 
ten Brud ohne Unterriemen fidjer Hält 
und mit der Beit heilt; zoftet nicht und J 
tft geruchlos. Ungepabt bon esfahrenften } 
Banbagiften für Herren und Damen unb' 
berfauft unter Garantie. Mir fabriatren 
über 70 orten bon Ode aufn. für ein 
feittae unb bon $1.25 aufiwärtd für baps 
pelte Brucddänder, Gummi-Gtrümpfe, 
Banbagen und Alles in unfer Bad Ge 
börtge au ben niebrigften Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Ihurmellfr auf dem Gebäube, 
Ecke Milwankee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


ferien Mufenm wiflenfchaftt. ana, 
willen if Mat. 

Wir iind 
üb und wun 
bar ;emadßt, Het“ 
ren ‚berfäumt mi 
diefeß wunder 
und freie Mufenns 
zu bejudhen. Hums 
derte von interefs: 
fanten emplarem‘ 
des menfhlicenKörs 
dver8 in gefunden, 
wie in franfem Zus 
ftande. Wundärzts 
ide Operationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. ers 
ner eine bollftändige 
biftoriice Sammer 
fung frei ausges 
ftelt, nie yunor im 
Amerila gezeigt. 
abe jeid eingelabe 
die Bunder be 

Shemie, Vathologie u 


— 


| ftudiren. 
! Die fpanifhe Inguifition.— Berbreder-Galleria 


Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Herren, 


| Breied Diufeum wifienichaftliher®unber, 
150 ©. Glark Str., nahe Mapifon, Chicago, Illu 


3% bei 


Grimm an | 


‘den, 


Meitern Qpe., wilden Berwyn und Balmoral Ave., | 


00 bei 


3350. 

Minchefter Une, 92 8 nördl, von Montrofe, 
front, 33% bei 152 Ya: Jonathan 6, 
Boron ©. ones, II 

Fullerton Abe., 4 12 
Meitiront, 48 bei 15; 
cobion an %. P. Abannos, 2300. 

Somell Abe, 175 %. nördl. pon Eullom Xpe,, 
front, 95 bei 144; Ylonzo 9. Hill an Floyd Hırm 


mel, RM. 

Sacramento Upe., 149 %. nörbl. don Sunnpfide, 
Oftfront, 30 bei 195 ; Sacob Hoverfen an Satherine 
B. Grinnell, 85500 

Ne. 4 (alt) OR Scott Str., 
Beftöd. Etein: u 


3; Geo, Eid 
Weſt⸗ 
Michael an 


wett. don Lawndale Ape., 
Erben von Auguſtus Ja— 


Südfront, 16 bei 566 

Rridgehäune: Tel, Barbara 

Schottler an Diron %, Milfer, $12,000 

Bonfield -Etr., 315 %. fünöftl. von Sillod, Oft: 
front, 25 Fuß zur Allen; Katharina Bucher an 
Joſef Jaro KON. 

Gropeland Mpe., ar in R. Str., Oftfront, 36 
bei 110; Xho8. Hruly an Anna RW. Leaneh, 


87500, 

Halſted Str., 125 füdl. von 31., MWehtfront, 25 

bei 195; Morris Yar an ‚Mandel Goodftein, 87000, 

Mospratt Str., zwilhen 33. und 34., Meftfront, 24 
3; Anna Matatiewieg an Michal Gegielsti, 


„Süpmweitede Wallace Etr,, 
* TE Since Baları, Eüds 
tont, 95 bei : neider 1 
gene 3. a 860,00 See 


3. Str., 70 F. öftl. bon —JJ Ave. Südfront, 
3 bei 125; Mary E. Won an Garmine Madia, 


Homan Ube., zwifhen Nadfon Blod. und Ban 
Buren Str., D. Sr. 374% Be 116, Adolph 
Rolt an Anthond 00d8, 6,3 

Hope ©tr., 170 %. öftl. von &tr., ©, 
Br., :20_be 170, Francisco Gribaro an Do: 
mentco Praftrocanni, $2,050, 

mn =: 24 1 Beta" bon Ehpreß Etr., 

h 38 ermann 

PA. aaa. $2,50 — 
aure e F. —* v 
oe 5 f on Augufta Str., 
Blanche Barris, 

nanbereh er 162 % 


Nordiront, 


225. 
füdl, bon Tablor Etr., 


$t., 37 bei 100, Aıibor Klawans an Mi: | 


| = Gen 


Br Selpreto, $12,000 
@t. Touis Bit. 3 — W. 12. Pl. 
e amu 
*5 — ——— 99 so muel Bolatom an 
nr Bet 100, Be Ge un 
zamue oia ⸗ 
* Ede 86000. on an’ &a 
* = i m. nn Paulina Str, N. 
125, 9. adi an Antonine | 


—— Eh 60 ae 
nter Abe. 
bn Sanoufe t an Sohn Aa 


. weftl. bon Laflin 

jan Doickeciarz an Tan oh 
. nördl, bon Gurlen Str. 
Midelo Amorofo an alle 


23 üdl. 
——7 ger es —* 


net bon 3 * 
3 aret Doy dos, ag 6, 


‚225 ditl ‚bon Center Ube,, 
63. Sie Savidfon an Brei 5 


13° Ber 86 öftl. don Center Abe. 
bei 1 Frieda Mandel Ren ta» 


— Se don ——— 


2 712 
Ri Bi 124, 


PR rg Er. 
.. 25 9 


abonter: 
en n * 


— 


bei 134, Emanuel Sogenfo 
* Sogenfon an | 


an Aſchil 


Is unfere eigene 


‚ uud Diplome 
Dit: | 


_Diten täslih tägli von 10 & Borm. bis 14 Uhr Raid. 


4 Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffe 

lien Spezial-Brudhband, 

meihes ohne Schmer zen 

von Rindern, Frauen um 

Männern Tag und Nabe 

getragen „see —— > 
Bir fabrigiren außerdem 1 lg Siramapes 

ven 81.0 aujmärts. — Glafti 

ton 81.60 aufmäriß. —— 

Sebärmutterjentung, 


beibrliche, 


anderen Perwahlungen werden 
mit eren Apparaten 
beit. ir baben das Alt 
aröstes Bruhband- umb 
daebijches andagen =» Gef 
abrit in Amerika. lnieke 
uchen und Unpafien frei von dem größten Deuts 
ſchen Spezialiſten. Juhaber höchſter Aus zeichnungc 
i für orthod. Chirurcie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfldent. 
© Yify Ase., nabe Randolyh Str. 


un offen bis 6 Uhr Abends⸗ Eornrtagd vom 
12 lie. —— Bandas iſt⸗B 


| 
| 


ne, 
8. 


Siem iR 


FT ür Männer! 
Freie Konfultation, 


Reiben Sie an berlorener Mannestvaft, 
benfhmüde, HSautausfhlägen, föledten X 
men, an: irgen ann geheimen und oi tganifı 
Neiden, fo wenden Sie ih um fidhere u. = (do 
Setlung an Dr WEISS, 1756 Zelt Dibi 
&ir., Ede Wood Str. Zel, Monroe 34 


WORLD’S MEUIGAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer e0h 
gegenüber der Bair, Dezter Building, 


tzte biefer Unftalt find * 
De ent Iiten und betrachten e8 


üen peen 
Hindi * von ihren u —5* 
en gränbli unter Saranlis aebei: 
— —5 "ne En: — 
en, — ——— Mannedkräft ett. 
en bon eriter Kla — 


eilung von drei 
E00 e ec, Ron ale uns bebor Ad: heirai 
asiren wir N 


— Grauen, a bo 
Behandlung I 


Kar drei Dollars 


Heil zug 


Oroveland Ave., 40 8. int, von W. Etr., — 
tont, bei 92; Aug. 4. Roerlin an Niael 

® * — F —— nn. « Wells 
toveland Üpe., 1. yon X, 


int, 8 92; ra U. Rewman an 
eeie Aeroit —J 


hicago, 7 
Salt © ‚4 8 nörbdl. —* .We , #8 
—* an 


Budiñgham Chandler 
Kann [7 


art Üde., Meitfront, 


an Miliem U. su net 


— Drigineller Verrath. + „€ 
mal, Elschen, weißt Du fon, . 
man unter der fogenannten Schü 
berei verfteht?! — Klein-EiR 

Das, mobei ich der Mama bei 
Dr nie aufehen darf.“ 


| — e Mutter. — We 





ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


HEFAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


— ee ar 


X 
BE PETE 


Mufter, Self Borders, voll, Rüden 
it. gefälteltes biered. od u. Yuß 
Thläne. Epez. für diefen 69€ 


Verlauf, 95c Wertbe. 
50c  Siannelette Damen: Sons, 
Tennis Fannell. 


Bi geitreifter 

olid. Aragen, viered. Joh 

ı, bequem gemacht, 39 

Kurge Dreffina Sacaued, nette 

— * ausgezackt. ‚Anopflodra: id, 
tHärfr 9 

— a er wen Luf: 18c | 

Eine Partie ſchwere Kinder: Neefers u. einz. | 

Bartien Mäntel, in Zu, einige in — 

alle fer gefütt. ıı. gut paff., wib. b. $2. 98 

bis $3.20; Räumung der Rartie, 

fo lange Borat, zu « 

Räumung einer Partie von 50c Korjet3, in 

weiß, Sean und Batiite, nett befegt, 18€ 

um au räumen, 


Pe. YET 


TR 


Männer⸗Ueberzieher — ſehr paſſende Bargains 
Reguläre 818.00 Werthe, Dienſtag, 12. 


mit 
Knopflochrand u. 


tirung. 


$3.98 wth. 


J— Toques f. Kinder, helle u. = Leibdhen u. 
verſchied. 
Borders un Duafie, Soc Wihl, 


dunkle Farben, m. 


! für diefen Berfauf 
50c SKindertleider, 


—— Dropfig, 
bei diefem Vertauf, 


25c Furze Tennisflenel Damen-In- 
terröde nette@trefen db. rofa ıı. blau, 
ruffled® auspezadten 

Zugſchnur 
Atlas⸗Seide Unterröcke, ſchwarz, ſchil⸗ Werthe, b. d. Xerfauf. 
lern und biele beliebte einfar b. Schat⸗ 
fein geſchneid. 
ftarie Unterlagen. $3.50 bis 

all 


ihlidte Farben, 
Tupfen u. Strei feit, nett befegt an Pole und 
Zaille m. tiefem Sgum, volle "#ife, 
ungewöbnlid niedrig f. d. 
°% SKinder-Schlaflleider, 
dunflem u. hellem geftreiftem Zennisfanell, 
Alter 2 bi3 


ne und Negligees 


Flannelette Kimonos, äußerft nettee 


Damen-Wrappers, Percale, 
| Mianfchetten, aefält. Vole u nei 
18e | ve Kragen, voller, Näben, G 
tel an Taille, $1 u. $1.2 7 


Flounce, gute baumwollgefließt, u 
‘ ‚strong, eingef. am Hals 
2, 29 Paroaiın in d. Verkauf, 
SHofen- für Dam 


farbie. ! Shell bef 


25 


Wolle, geformt u. 
a Band anı Hal 


Rolfa= 
29c 


Füßen, in 


Preife von 

Cafbmere Wrapper Hem 
fteypt und mit Seide 
50c ıınd 60c Wertbe, fpez 
einen Tag, zu 


Berfauf, 
mit 


7 Jahre, 


18c 


Falls Ihr diefen Tivoli Kerjeh) Heberzieher in-irgend einem anderen Laden 


als wie The Fair faufen würdet, müßtet 


Shr $18 dafür zahlen. Wir haben 


1000 von diejen Tivoli Kerjeyz, acht berſchiedene Schattirungen u. Muſter, 
auch in ſchlicht ſchwarz. Auch 1000 Fancies in weich appretirtem Stoff. Es 


ſind die regul. 463öll. Coats mi. 
zöll. Rock, mit „Protector“⸗ 


unge wuanner, 3 


Breife von nur 


3.00 & 


ſowohl dunfle wie 


lere Schattir., alle Größ,., 
Taillemaß u. 
alle Längen. Reg. $3.00: 
Werth. Zum Verkauf am 


b.8 3 
taa, Bargain- 
. Bafement, 


Dantjagungs Leinen zu bedeutend reduzirten Preiſen 


bon 30-+-50 


Dienftag int 
Bargain- 
Bajement, 


ofen 


für Männer zu 1.98 


Weitere große Partie v. 
Männer: u. junge Män- 
ner=hofen, viele Mufter, 


An au 
Geſch 
— 
Knaben. 
mitt» 
Yargain, 
Bafement, 


Mercerized TDamaft, hübfches Sorti- 
ment von Muftern, fpez. jegt zu 35c die 


Yard verkauft, 
Dienftag zır, 


Gefranfes Tuft, reinleinen, 
Damaft Zentrum,, weiße und 
rothe Kanten, jchiveres Gewicht 
Leinen, reg. 85c-Sorte, zu 


aebleichtes 


Gebleichter 


Damaſt, 


offerirt für 29€ 


8:4 Gr., 


ic 


reinleinen, gutes 


Schwere, 70 Zoll breit, von Anderen für 


Räc die Dard verfauft, 


T5e Nummer, zu 


Reinleinener 
oder ungebleicht, 
eine fein, 
großer Bargain, 59c ı 

Gebleichter Craſh, 
zu 12%c verfauft, 1 
Rante und jcdhiver, 
fauf, die Yard zu 


Winter: Schube 


Sturmfhuhe für Männer 
und Snaben, mie Abbildung, 
zu Bargainpreifen, daß jeder 
fie faufen Tann. 

$3 und $3.50 hohe Sturm= 
Schuhe für Männer — aus Dil 
Grain und ſchwerem Kalble⸗ 
der, in Schwarz und Tan, mit 


Weißwaaren, ſchlichte 
u. fancies, in Reftern 
die db. ben reg. Weiß: 
waaren der Saifon 
übrig find, Bis 25c 
wib. le zum Ber: 


lauf, per 
— — 


Tafel⸗ 
ſchott. 
der andere ſchwer; 


unſere G9e 


Damaſt, gebleicht 


und Iriſh, der 
49€ 


regulär 


verth, 
reinleinen, 


7 Zoll breit, rothe 


zum Ver— Re 


Spezielle 
Bargains 


Knaben⸗Kleider 


83 Knickerbocker Knaben⸗ 
Mufter f. 
‚ Gr. 9—185 J.: 
Schulanzun 
NRegulär Zu $3 
beriauft. — Dienstag im 


Ueberzieher 
Protectorfacon, bis an d. 
Hals „„uauknöbfen. Gr. 3 

3.50Bth.. Diens- 


Sammetfragen und der convertible 5U- 

oder Umlege- Kragen zu tragen. Diefe Faconz in IM 
allen GStoffarten und Cd. :tirungen. In allen Größen fir Männer 
32 bi3 44 & 


j 
12 7 3: The Fairs Baiements 
0 $18.00 Ueberzieher morgen verkauft zum 


und 


12.75 


Männer «Anzüge 

—— — — UT Tan 

All die neuen Farben, 
nicht die bei Spez.Verldu—⸗ 
fen gewöhnl. ofſerirte Sor— 
te, fondern reg. Anzüge, in 
alleiıı neuen Ccattir. und 
Yarben. Cergesgefüttert ır. 
jed. Anzug gut paffend. Wir 
garantiren jeden Anzug ala 
tadellos u. zufriedenfteliend. 
Anderäivo find diefe Anzü 


ne für $15 angezeiat. Alle 
Größen für Männer umd 


Sünglinge, im 9 95 
— 


Vruſtmaß. Nur 
werden dieſe 


jeden 


für 


+ 
für Mnaben, 


1.98 


Bargain- 
Bafement, 


Gebleichte Tafel-Servietten, rein Leinen, 
volle Doppeltes Selfedge, neues Lager, gute 
Muifter, 2 Größen, nur in % Ik. Partien 
zum Verfauf, veg. Preis 55c u. 
85cC, Ya Did. für 79e und 49€ 

Huck-Handtücher, geſäumt, rothe Kante 
Größe 20:40, unfere reg. 506 Rummer, bei 
Anderen fire" 12%c verfauft. Spezial-Ver: 
jedes, 106 — 


fauf jeden Tag in The Fair, 
Tür Dienftag offerirt, I Did. an ie- dc 
großer Ver— 


den Kunden, Dhd. 9Oe: jenes, 
Fanecy Leinen und Zpit;en, 
fauf und Auslage für den T antſagungstag, 
auch für Meihnachtsgeichente: alle beliebten 
Größen und Preife. 2 fpez. Nummern an- 
geführt. Scarf Größe 18X50 öfterreichifche 
Seichenarbeit, ebenfo 183Ö&. runde Renaif- 
ſance Spitzen Doylies, werth bis 25 
350. Eure Auswahl c 
Renaiffance handgemahte Spiken-Scarj8 und 
Equarcs, Größen 18-0 und 30-30, große 
Nartie von MWerthen zu $1.35, zum Ver 98cC 
fauf morgen zu e 


Damen:Coat: Verlauf 


Großer Bargain 


— ſchwarze Coats, ſchwere ſchwarze 
Thibet Cloth Coats, in voller Länge, — 
halb anſchließender Rücken, doppelknöpfig, 
mit gerolltem Kragen, mit Seide garnirt, 
fanch gezackter Braid. Coat bis zur 
Waiſt mit Atlas appretirtem Venetian ge— 


Alter 4 bis 12 Jahre, zum ſpeziellen 


— — 


Knopf⸗ 


ter 
ür⸗ 


9c 


Nerfeh gerippte Damten-linionfuits, 
4 off. 


38C 


eu, 
ekt 


3, Wollen: A 
flteR, in cream, für 1 Tag 49 
Union Suit3 fir Mädchen und Knaben, ge= 
fliette Ranummolie, reg. gent., 1 u. 1 gerindt, 


39€ 


, ge⸗ 
gem., 


270 


den für Babies 
beſetzt, regul. 
iell für 


219 


Zafchentirher für 
Männer u. Dameh 

einz. Partien, 
enige Initial Da— 
men⸗ Tafchentitcher, 
einf. weiß u. f’'ch, 
bohlgef. Männer 


ien,, Bla 


Er 


Schnüre und 2 2,29 


Schnallen oben, 
aus 


Hohe Knabenfchube, 
ſchwerem Oil Grain, ſchwarjes 
und lohfarbiges Leder, Lace 


Top und zwei Schnallen, Größen 9 bis 133, 


Baar, 1.79; 1 bis 53, Paar, 


2.50 und $3 Damenfchude, Patent 
und Pici Kid, Anopf-, Schnür- und 

weit und bequem fißend, leihte und 
fehwere Abfähe, da3 Baar, 


Mädchenichuhe, Gunmetal Kalbledube, Paar, 
Bici Kid, alle Faconz, moderne Scher, Velur, 


Handſchuh⸗Bargains 


Gute Handſchuhe zum Tragen 
und Mode jzu bedeutenden Et⸗ di 
fparnijjen._Nohn B. inter 
Meifenden Mufter feiner Winter 
Etoffibandihube, werth zimei: m. 
dreifache, morgen, 25C 
dad Baur, 

Alle Sorten mwollene u. Eaib- 
merebandihude, mande mitSei- 
defutter, and. mit Chamoijetie, 4J 
gute, warmeg’ihuhe, modern u & 
dauerhaft, wertb bi$ ge 
75. Auswahl, Baar, 

Starfe feberne Mitteng f. Urs 
beitsmänner, gefütt., „Second?" 
die T5e Sorte, Auswahl morgen zu, 
dag PBact, 

Ausgebeiierte Glacehandichube: 
Handſchuhe ſind die Sorten, die, wenn —— 
für $1, $1.25 u. $1.50 verkauft erden, es jind 
Seconds, jedoch find jie in Güte u. Aus⸗ 49c 
ichen ebenio gut wieFjirfts, morgen, Br, 


Warme St ümpie 


fleeced ſchwarze Baumwolle, 
Winterſchwere, ſeht dehnbar und dauerhaft, 9e 
ſpezieller Preis, das Paar. 

Se wollene Damenſttrümpfe; wir kauften meh⸗ 
rere DQundert Dusend birelt vom ber a als 
Seconds, jedoch ſind bie Zeitte ni 18c 
bemerkbar; Bargain, 3 Baar 50e; Paar, 

Eajpmere Damenftrümpfe, feine, weihe Qua⸗ 
Titöt, warın, dauerhaft m. dehnbar, leine 25 
Nähte, tie den Füsen haben, Paar, 

Woll. Knaben: oder Mäd- 
&enftrümpfe, 1 u. 1. Rib, 
teine Nähte, gemadjt mit ver 


färften #erjen und 3% 
€ 


Wo Knabenſtrümpfe, 
febr dauerhaft, ſchwer ge⸗ 
rippte, ſchwatze Baumwolle, 
durchweg nahtlos, mit ver⸗ 
Härkten Knien, Ferſen und 
und en, Baie: 1 5c 
mentbargain, Paar, 

Dc mollene ober. Eaf 
mere Männerftrümpfe, ⸗ 

gm, Brief — 
* bem Preis für bie Be 


— Br 


| 2% 


diefe ausgebefi. 


Damenftrümpfe, 


füttert, — ein guter, dauer 
Eoat, 
Dienitag, fveziell, für 


$12.50 Garacul 
gemadjt- mit großem 
fancy Roll Kragen, große Metall: 
Kndpfe, ganz gefüttert, halb an- 
ichließender Rüden, 
tom, in allen Größen— 
34 bi3 44, für nur 


.$7.50 Seide appretirte Caracul Conts 
für Kinder, nur in jehwarz, hoher Hals, 
ganz gefüttert, 


bafter Winter 


Zoll lang, 


1.99 


Colt, Gunmetal 
Blucher Facons, 


mittel⸗ 9 59 
81 


Gürtel : Berfauf, 10c 


Elaftifge Gürtel, bis $1 
Werthe in dieſen Bar * in⸗ 
preis eingeihlofien. Kauf: 
ten dieje ganze Partie von 
einem der größten fyabri: 
lanten feiner -Gürtel zu 
weniger als 4% der regul. 

Koften. Eicher ein unge: 

wöhnliherBargain zu die= 

fer Jahreszeit, wein Gür⸗ 

tel in ſolch Nachfrage ſind. 

Sind gemacht von Seide: 

Elaſtie mit feinen Metall: 

Schnallen, Farben: braun, 

navy, Gardinal, Miortle, 

fhwar; und weiß. Manche find einfach, andere 
find Steel Studdeb und jeweled, werth 10c 
bis $1. Auswahl —— jeder / 


Doppelfnöpfin, 
bis 14 
tag, für nur 


Putwaaren-Bara ains 


rnirte Muſter Dei ‚güte, die 
N Heılanın Su! weft, pam 
en u D um: 

1 af niet. Dice Oi —— find alle in 
Speziell für einen Tag, 2.95 
Räumung aller unferer Sivaben, u. Dreb-Hfite, 
die etwas —— find; großes Esrtiment von 
font ee Auswehl, a se 2 $1.5 und 

5 We te 

ustwahl zu dem gr Preis von 


angeht ——— u. Belbeteen Hüte, ein 
t don Hüten in flei= 


%00 prächtig 
allerneueiten 


* — 


Jahre, — am 


. »ulären Farben, 


99 


0.98 


52 


Goat3, 


Tlare Bot: 


3.98 


Größen 


Dienz- ® 98 
+ 


Bargains in Dry 60028 


10 fancy gemt:ierte Buch gefal- 
tete Bercales, extra feine Ona..tüt, 
in blau, grau, roth und fchwarz, 
mit hübichen Muttern und Strei 
fen, gerade der richtige Stoff für 


Hausfleider, Waift3 oder 1 
Wrappers. Speziell, mor⸗ 20 

gen, die Yard für 

39% und 49c NRovelty ausländiiche Kleiderftoffe, 
alle Sorten Nobby Plaids, geitreifte und Yarrirte 
in modernen Serbitfarben, jomwie Mszöll. Ichmwatze 
und meike Shepherd farrirted. Euiting, 25 c 
alle zu epfzielem Preis, Yard, 0] 
Fabrifrefter fanch Duting und Tennis lanelle 
in allen, Sorten bübjh Tarrict und geftzeift, in 
blau, rofe, grau, jotwie dunkle Grundfarben; lans 
ge Längen, Ichwere Fleeced. Regulät u 4 Me 
Te vertauft. Speziell morgen zu, Vard, 
N aaa ne ns, runs 
er, gleihmäßiger en, ſpezie rt 
morgigen Verkauf: gu, die Yard, 17€ 
10c ertra jchinere gebleihte und’ungebleichte Sha- 


— z gr Sorte, —* auf 
eiden SM, reis z morgen zu, f 
WMe 


die Dar 4 
45: * vollſtandig eichtes age Kiffen 
.. mors 1de 


ebl 
bezugzeug. —— url 
gigen PBerkauf, die Ya 
Bänder : Bargains 
Satin Taffete, in weiß, toja, blau, .roth, 
Mais, Selioteope etc., zum BVerfertigen bon, ans 
ee = a B 4 die Zeit, es 
u Taufe , e,. 
Rr. ©, die Yard zu 12c 
zen — — 5 :Bunb 
n eiertangeichente. Nr. ; 9, EB: 
de ae 7, — Re. 5, Ob., } 
Baby Band Na 4 * Spulen, in allen po⸗ 
Badeten ete. für Piefen — ———— 
Herftellungspreis, 9 Yarbs für. - . Te 
von be loot 
— und Bein Dan 
Band, 4% bi * 8, die ver 


arfeifen Bon 
::19 


Einigungsverfude. 
Yrognsis-Kiub bemüht, Spaltung 
im dem. Lager zu verhüten. 


Etreit über die Beute. 


Aud die Frühjahrswahl macht angefehe 
nen Mityliedern des Klubs Sorge. — 
George W. Englifh it den Liberalen 
als Sprecher des Haufes nicht genehm. 


In den Kreiſen des demokratiſchen 
Iroquois-Klubs werden Pläne erör— 
tert, um der drohenden Spaltung in— 
nerhalb der Partei über die Frage, wer 
die Patronage vertheilen ſoll, vorzu— 
beugen. Daß dieſe Frage den Partei— 
führern vielKopfzerbrechen macht, wird 
auf allen Seiten zugegeben. Nicht we— 
niger Anbehagen ruft das Gerücht her— 
vor, daß im nächſten Frühjahr 
ſicher ein unabhängiger demokratiſcher 
Mayorskandidat ins Feld treten wird, 
wenn die Anhänger Roger C. Sulli— 
vans mit Hilfe der von ihnen Tontro= 
lirten Organiſation Andrew J. Gra— 
hams Nomination in der Vorwahl 
durchſetzen ſollten. Angeſehene Mit— 
glieder des Klubs befürworten die Er— 
nennung eines weiteren Harmonie— 
Ausſchuſſes, der dieſe Fragen entſchei— 
den ſoll. Sie bemühen ſich, eine Kon— 
ferenz zwiſchen den Anhängern Sulli— 
vans und den Mitgliedern des ur— 
ſprünglichen Harmonie-Ausſchuſſes 
herbeizuführen, welcher die Kandida— 
ten für die hauptſächlichſten County⸗ 
ämter ausgewählt hat, wie Sheriff 
Zimmer, Schatzmeiſter O'Connell, 
Countyrichter Owens und den Präſi— 
denten des Countyraths Bartzen. 

Aufgabe der geplanten Konferenz ſoll 
es ſein, die Ernennung eines weiteren 
Harmonie-Ausſchuſſes herbeizuführen, 
der die Countyanſtellungen vertheilen 
ſoll, ein Abkommen zwiſchen den ein— 
zelnen Faktionen zu Stande zu brin— 
gen, daß alle Faktionen bei der Ver— 
theilung der Beute gebührend berück— 
ſichtigt werden, und alle Faktionen ein 
Verſprechen abgeben zu laſſen, daß ſie 
ſich hinſichtlich deromination für das 
Mayorsamt der Entſcheidung in der 
Vorwahl fügen werden. Dadurch ſoll 
die Aufſtellung eines unabhängigen 
Mayorskandidaten vermieden werden. 
Letztere Frage bereitet in demokrati— 
ſchen Kreiſen viel Unbehagen. John E. 
Traeger hat ſich bereits als Bewerber 
um das Mayorsamt erklärt. Ebenſo 
iſt an der Kandidatur A. J. Grahams 
nicht zu zweifeln. Carter H. Harriſon 
und Edward F. Dunne werden eben— 
falls als Kandidaten angeſehen, ob— 
wohl ſie ihre Kandidaturen noch nicht 
angekündigt haben. 

Der Vorſchlag, einen neuen Harmo— 
nie-Ausſchuß zu ernennen, geht, wie es 
beißt, von Charles J. Vopicka und 
Kongreßmitglied A. J. Sabath aus. 

Verlangen Antbeil an Beute. 


Die erſte demokratiſche Wardorgani— 
ſation, die in aller Form Anſpruch auf 
Countyanſtellungen erhebt, iſt die der 
35. Ward, die geſtern zu dieſem Zweck 
in Leeks Halle, Auſtin, eine Sitzung 
abhielt. Die Bezirksführer beſchloſ— 
ſen, eine Liſte der Anſtellungen aufzu— 
ſtellen, die nach ihrer Anſicht der Or— 
ganiſation zufallen ſollten. 

Schließen Frieden. 

Die Coof County Democrach, deren 
Seele der frühere Delinfpeftor Robert 
Emmett Burfe ift, und der Coof 
County Democracy Marding Club, 
deifen Haupt Ald. Sohn Pomers ift, 
befchlofjen geltern, einen Verfuh zu 
machen, ‚Frieden zu jehließen und fich 
zu berjehmelzen. In einer Konferenz 
im Union Hotel wurde befchloffen, 
Ausſchüſſe beider Vereinigungen zu er: 
nennen, mwelche den Plan außarbeiten 
follen. Etmwanige Streitpunfte follen 
von Countyrichter Owens als Unpar— 
teiiſchem entſchieden werden. Die neue 
Vereinigung wird ungefähr 3500 Mit⸗ 
glieder haben. Sie ſoll, wenn der Plan 
durchgeführt werden kann, den Na— 
men Greater County Democracy er⸗ 
halten. Die Vereinigung Burkes wird 
durch einen aus Burke, D. J. MeMa— 
hon, G. F. Mulligan, Peter Crot, J. 
A. King, Dr. Anton Krygowski und 
M. E. Hughes beſtehenden Ausſchuß 
vertreten ſein, während John Powers, 
James MeAndrews, J. A. Quinn, 
Thomas J. Powers, James F Born: 
erd, R. ©. Folfom und %. W. Colon 
den. County Democracy Marchina Club 
vertreten werben. Bolitifer fehen in 
ber Verfchmelzung beider Vereinigun- 
gen einen Schahzug der Anhänger 
Carter 9. Harrifons. 


Drganifirung des Senats. 


Konferenzen zmwifchen den beiden 
Yaktionen auf der tepublifanifchen 
Seite bes Siaatsſenats werden im 
Laufe der Woche in Chicago ſtattfin— 
den, um Pläne für die Organiſirung 
zu befprechen. &3 heißt, daß einige 
der älteren Senatoren verfuchen, Ztvie- 
tracht unter den Anhängern Deneens 
zu füen, um in dem zu erwartenden 
Kubdelmubdel beffere Ausſchußſtellen 
für fich Herauszufchlagen. Die Anhän- 
ger Deneen® behaupten, fie hätten 
vierundzwanzig von den 34 republika⸗ 
nifchen Senatoren auf ihrer Seite, 
Men der Gouverneur ald Führer der 
Republitaner im Senat beborzugt, Se- 
nator ©. %. Hurburgh von Galesburg 
oder Senator MW. E. ones von Chi: 
cago, fteht noch nicht feit. 

Hinfihtlih der Zufammenfeung 
‚veö Unterhaufes beftehen noch Zweifel. 
Dis jeht haben die Republifaner 77 
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Eiderdown 
Roben 


für Damen,  Robes‘ 
mit Atlas Trim⸗ 
ming — — * 5.50= 


"Bargains in Möbeln 


Baar vder Kredit 


Diefer ichwere, fein 
ausfchende Schaut: 
felftubl aus beitem 
Mahagoni, gerieben 
und polirt, aroße 
Klauenfühe, Holafig, 
mit Bor Filz Kiffen, 
ein guter $12. 7 50 
Wth., 5 


ur 


lation 
Nähmalchine 


Diefe Nähmafjhine hat hoarmigen Nähtopf, 
alle modernen Verbefferungen, Gebäufe aus 
aepreht. Goldeichen. Geraäufchlofe Kugel-La- 
ger, mit automatifhem Riemen-Erfeger -— 
12 nicdelplattirte Vorrichtungen — 10 Jabre 


garantirt — 20.00 Werth, 513.95 


Baar oder Kredit 


— — — 
Kleider: ider-Berkaufam Dleider-Verkaufam Dienflag } r 


Der wunderbare TER ger wunderbare Erfofa biefes % dieſes Ver⸗ 
kaufs eröffnet 
Jünglingen Chicagos 
Gelegenheit einen vielleicht nicht wie⸗ 
dertehreuden Bargain 
Anzüge und Ueberzieher, in einer 
Auswahl von feinen Stoffen, 
Kerfey, Meltons, Gaffimeres, fo sele- 
aant wie ein Mann fie nur wünſchen 
Extra! Die immer beliebten 
blauen Serge Anzüge, in 
Partie, 
tung wertb. In drei großen Bartien: 


99 512 $15 


fan. — 


sır an 


Site. Aus fünf Bezirken liegen ge 
naue Zahlen noch nicht vor, 
Sıberale winfen ab. 


Daf die liberalen ‚Elemente von der 
Kandidatur George W. Engliſh's für 
das Amt des Sprecherd oder Minder- 
heitaführere nichts milfen mollen, 
wurde Nachrichten aus French Lid zu> 
folge von Ad. U. %. Cermaf, Sekre— 
tär der Verbündeten Vereine für ört- 
liche Selbftregierung, den Parteifüh- 
ern flar gemacht, die in dem Babeorte 
über die WVertheilung der Countyäms 
ter, Organifirung der Legislatur und 
die Präfidentfchaftswahl im Jahre 
1912 berathen. Enalifh ijt troden 
und vertritt einen völlig trodenen 
Wahlbezirk. Er ift daher für Die libe- 
ralen Elemente unannehmbar, erfreut 
fich aber der Unterftügung der von 
Roger E. Sullivan fontrolirten Ele: 
mente, die in ihm die geeignete Per- 
fönlichkeit fehen, um Lee DMeil 
Bromne zurüdzuhalten, der im Lager 
der Sullivan=Leute verhaßt iſt. Ald. 
Germaf ließ in French Lid verlauten, 
daß die liberalen Elemente in der Le= 
gislatur für George W. Alfchuler von 
Aurora, einem Bruder Samuel Al- 
fchules, für da3 Sprecheramt eintreten 
werden. Gleichzeitig ließ der Stabt- 
vater burchbliden, daß Englifh unter 
feinen Umftänden im Stand fein mür: 
de, die Unterftüßung. der liberal ge- 
finnten Legislaturmitglieder zu erhal= 
ten, auch wenn er bindende Verfpre- 
Hungen hinfichtlich feiner zufünftigen 
Haltung abgeben würde. 

Mie verlautet, werden Ernennun- 
gen für Countyämter in ren Lid 
nicht vereinbart werden. &3 heißt, 
daß endgiltige Entfcheidungen in die- 
fer Beziehung por Ablauf von vier bis 
Teh3 Wochen nicht zu erwarten feien. 
Der wahre Grund dafür ift Höchft- 
wahrfcheinlich darin.zu fuchen, daß die 
neu ermählten Gountyzbeamten, melche 
die gfoße Mehrzahl der Anftellungen 
zu bergeben haben, .fich der Konferenz 
in ren Li fern halten. Weder 
Sheriff Zimmer, noch Eountprichter 
Dmens, noch Peter Barten, der. Prä- 
ſident des Countyraths, noch County⸗ 
ſchatzmeiſter O'Connell haͤt es für nö— 
thig befunden, nach French Lick zu 
gehen. Es iſt ſehr fraglich, wie dieſe 
Herren zu Roger C. Sullivan und 
ſeinen Leuten ſtehen. 

Einen wichtigen Platz in den Be— 
rathungen in French Lick nehmen die 
Erörterungen der demokratiſchen Kan— 
didaten für das Präſidentenamt im 
Jahre 1912 ein. Woodrow Wilſon 
von New Jerſey, Judſon Harmon von 
Ohio und Simeon E. Baldwin von 
Konnektikut gelten als Präſident— 
ſchafts kandidaien. Sie wurden in 
der Wahl am Dienſtag zu Gouverneu⸗ 
ren ihrer Heimathſtaaten erwählt. 


— Bittere Pille. — Fräulein A.: 
„Die Leute behaupten, ich hätte meiner 
Mutter Rafe.” — Fräulein B.: „Na, 
dann kann Deine Mutter froh fein, 
daß fie ihre lange Nafe los ift.” 

— Kindlice Folgerung. — Haus- 
frau (zu ihrem Manne): „Deinzyreund 
Schmidt hat eine eigenartige Gemohn- 
beit an fih. Wenn man ihm eine 
Neuigkeit erzählt oder irgend etwas 
Neues zeigt und ihm. um feine Mei- 
nung. —— — dann ſagt er immer: 
Ich bin ſprachlos! Re Hfine- 


Royal viertelgefägter Eichen = Aus: 
ziehtifch — reiche Golden Bolitur— 
abgerieben und polirt — neue pa= 
tentirte Elides — bis zu 6 Fuß 


anszuziehen — 12.50 — 
ei szugieh ns 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
( Granitwaaren : Bargains 


Seid. Shirt 
Baifts 
Seidbene Shirt 


Waifts fiir Damen, 
alle Karben, $4.98 


no 3.48 


nut..... 


Nie boten wir foldhe came, {anle vuon ve Waggonladungen vor 


ber blauen, dauerhafte Sorte, 
erfteinert von der E. 


weißen Waare. 


von der hübidhen biaun umb 
. Lewis Mercantile Co., 3m 


ben niedrigiten je dageweienen en” 


40. Einmadjlei- 
fel,. blau ugd in- 
nen weiß, 


4Dt. Berlin Sauce 
pianne, mit 

Dedel, fpea 

6-Quart 

Größe 

3-Quart 


Diefer 4Dt. Neid 
Locher, 


zu flachem Boden, 
Ctüd 


Nr. 8 Theeleiiel, mit 
Holsariff, einer an ei» 
nen Kunden, Montag, 


tell 
—— 


mit rundem 


Flaſchen für Kaf- 
fee, aſſortirte Far— 
ben, 3öc 

Größe, 


3 + Duart 
mit emaillirt. 
—— 


Theetanne 
Dede, 
23c 


Offerten in Unterzeng 


Mafiiv eihener 
Drefier, bat unten 
ıt. oben zwei gro— 
be Echubladen, — 
franaöf, geſchliff. 


Ertra feine anitrali- 
fhe. Wolle gerippte 
Reiben u. Holen für 
— ſeidebeſett u. 

Verltnöpfe, Größen 
Em Qualität, 


7. —* Ei 1.2 
und $1. 50 


Griffe 
12.50 st. 


Umwendbare Kaſhmert 
Rugs, Bruſſels Effekt, 
Gr. O bei 12, neueſte 
oriental. Muſter, net— 
te Farben, Rand mit 
Lock Stitch, 15.00 Wt., 
Baar oder auf Kre— 
dit, zu 


8.45 


Männern nnd 
eine weitere 


den 


zu erhalten. 


mie 


unferer 
find Eurer Bead)- 


Tate — 


Finanzielles. 


un terridtet Eure 


Kinder im Sparen. 


Lehrt ſie regelmäßig zu 
ſparen. 

Laßt ſie mit einem Bank. 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. — 

Offen Samſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beſtände über eine halbe 

Million Bollars. 


Liamomt* 


Geld zu verleihen! 


de Babe 
Gorzünliche erfle Sunolhehen 


mit 5 bi3 6% Binfen ftets an Hanb, 


A. HOLINGER & So. co» 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


— 1101 Matn. 191 Matu. uriamo® 


Geld A— 


au verleihen * er Grunbeigenthbum Br 


ntedrigftem 


the 
mit Gnaranter Motte” 5 der Ghicano Title & 
Xruft Co. zu 5% Intereffen au berfaufen. 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE STR. 
fep3 famobibo,3rı 


FRED. NiILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Brundeigenthum 3r verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verlaufen. 
Amaimomifr® 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wboleſoele und Netail 


Wurf. und Aſciſch-Heſchülſl, 


Sedgwick und Beethoven. 
— . 8 
le Orders prompt ausgeführt. xl, 2 2 


J.$.LowiTz 


216 S. GLARK STR. sic: 
Schiffskarten 


über alle Linien, von und * —— 
hg nn Rußland 
ugemburg u, f. w 


Grhfhaiten, Bollmanhten, 


—— 
nb9,mi en 
Eitige Schiffskarten 
ſonſt irgendwo. Geldwechſel: 20 Dollars 
und 30 Cents für 100 Kronen. 


ee es ee 
sı0: nad Eurspa für November 
und Dezember. Billiger als 
InternationaleSchiffsagentur 
* N. SHalften — 


Ertra 
wol. 
Union Suit3 für Da- 


mern, 
ganz — 


* el. 


Gerippte fliehgefütter- 
te Hemden und Hofen 


‚. | für Snaben, Größen 
vorne offen :b naben, 
. * 24 bis 34 — 39e 
TC Werthe, 


feine baum⸗ 
fließgefütterte 


Wirkliche A Werthe 


Sanfords Zar” rh 
Bruffel3 NRugs, Größe 
9 Bei 12,9 2 hire rein» 
twollene3: Material — 
Medallion und orlen- 
talifche Muiter, 19.50 
Werth, Dienstag —- 
verfauit zu 


Body Bruſſets und Axminſter Rugs, Sloan's und ran Fab ri⸗ 
aroße Auswahl neuer Müſter— 
od. Medallionmuiter, 09x12, wth. $30.00, zu.. 


- .orient. 


82: .95 I 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


über alles 
Linien au 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 


| Geldjendungen 
Plätzen der Melt; 
chentlich. 
4 und 5 «+ progentige; 
Bond Kapital und. Sinfen En 
mir garantirt. 
notariel) 


Vo Umadı ien außgeftellt. 
Erbſchaften cinesooen. 


Barihuh auf alle Erbihaften und 
Werthpapiere. 
K. 


W. KEMPF, 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße 
— — * 


Orfterr.-Ung. Schiffe- 
Cijenbahn- Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 
ediffstarten nad allen Hafenjtädten Europa, 
wie — Bremen, Rotterdam, Antwer⸗ 
en, Xonben ıs, 

Direlte ugverbindungen nad: Berlin, Wien, 
Gras, Budapeft, Temesvar, Gaemedin, u. 
Stume, Trieft, Bulareft, “ent a,» 

Wreilarten von Euro zu. au ben bilkaften Preise 

ig. 


fen. 12 Monate g 
— Geſuche, — plagen Neifepäiie 
er eusgentels 


f. m, werben in all ve 
un notariell beftätigt. Preife. 


man ss: 8 und = —— 6. und 
20. Dezembe 


831 nach Dien, 334 nach Temesvar, 
83214 nad Budapeft u. f. m. 
Erfttiafiige & ——— fer, gute und feine Ber» 


—n— 8 Tage 
_ ftötofeftion, — el und Anweiſun⸗ 


Austünfte mündlich an ſchriftlich frei. 


FRED. R- HELLER. 
efterr-Ung. Schiifdagent, x 
PR ee: 1569 Elybuurn Av 
—— — 


Schiffskarten! 


nach Antwerpen 
522.30 ‚0 und Botterdam. 
82 


nach Hamburg 
und Bremen. 


für Freikarten 
von Europa; giltig 
für 12 Monate. 


ANTON BOENERT, denerat-Agent 


39 Jahre im Gefchäft „nd der älteite 
Schiffsagent in Chicago. 


268 Süd Glarf Str. 


2nob,mifrfonmo* 


Schiffs-KHarten 


Auf d. Dampf. d. Uranium 2 &o. Ltd. 
gran billig esrdanı, Bremen, 
8 Antwerven, Oderberg, Wien, 
Temesvar u. —9 in, Ober in Europa. 

Bon Pi er .- Rotterdam $45.00 in 1. Hu 
tüte, 3375 in z melde: at T dopperfgenubigen 


—— von nn "November, 


ezember. 
Reinerlei eher * en A Unannebmlichleiten mit 
—— un Sn a Saten, oder unnüße 
Auslagen. Bin Sie ſ 
VS AI * o o. 
Sereral-Hgt., 17—19 Broadway NetYorl, oder 


J.V. ENDEN. Son. 





Conntag3 bi3 6 ihr, F 


